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B/ ŵ hoVÄufnÄ Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

KbenL «Ausgabe.
1. Wlatt . _ _

Die spanische KadmelLsKrists.
„Fern im Süd ' das schöne Spanien " ist vielleicht

mit der einzigen Ausnahme des benachbarten Portugal
von allen europäischen Ländern dasjenige , W-lches m
der neueren Zeit von den schwersten Krisen hsimgesuast
war , und zwar von Krisen wirtschaftlicher Wie politi¬
scher Natur . Eine der stärksten Belastungsproben,
denen das spanische Staatswesen ausgesetzt gewesen ist,
war wohl die F er rer - Krisis,  die vor einundein¬
halb Jahren , im Oktober 1909, zum Sturze des kon¬
servativen Kabinetts Maura führte , , das der ftinge
König Alfons notgedrungen fallen lassen mutzte, weil
die Hinrichtung Ferrers , des Begründers der Laren-
schulen, die ohnehin allenthalben rm Lande garende
Oppositionelle und revolutionäre Bewegung zur hellen
Flamme zu entfachen drohte.

Das konservative Kabinett Maura wurde am
24 Oktober 1909 durch das liberale Kabinett Morel
ab'gechst welches lediglich die Aufgabe hatte das unter
dem Diktator Maura geschaffene Chaos nach Möglich¬
keit zu entwirren . Moret zeigte ich öieser Aufgabe nur
halb gewachsen und wurde bereits am 9. Februar iyiu
durch den ebenfalls liberalen CanaleMs abgelost, der
von der Erkenntnis ausging , datz er mit den m Kon
servativ -Liberale , Progressisten und Demokraten ge
spaltenen Liberalen allein nicht regieren konnte und
datz er zu einem gegen die Radikalen , Karlisten , Regw-
nalisten und Sozialisten gerichteten Regiment einer
breiteren Grundlage unter Heranziehung der Konser¬
vativen bedürfe. Canalejas setzte also das ms Wert,
was man bei uns als konservativ-liberale Paarung be¬
zeichnet hat , und dies Experiment scheint, wie die Nach¬
richten über den Rücktritt des Kabinetts Canale ;as und
die Umstände, unter denen er erfolgt ist, erkennen lassen,
ebenso gescheitert zu sein wie bei uns.
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Auch während der jüngsten Marokko-Tifferenz n
Frankreich, die von den Gegnern des Kabinetts um
vor allem vom Klerus wie überhaupt von allen denen,
die in dem kirchenpolitischen Konflikts zwischen ^
Regierung und dem Vatikan aus der -̂ efte des .
teren standen, zu einem erneuten Ansturm auf das
Kabinett benutzt wurde , bezeugte der König diesem
abermals sein Vertrauen.

Es ist eine merkwürdige Ironie des Schicksals datz
das liberale Kabinett alle diese Krisen überlebt hat und
fttzt über dasselbe Hindernis gestolpert ist, über we ches
seinerzeit das konservative Kabmett Maura fiel, über
Ferrers Leiche. Tie jüngsten Debatten m dem Kam-
iner über den Ferrer -Prozeß hatten d^s Kabinett
Canalejas in eine üble Lage gebracht.̂ wie Parieren
der Linken, welche eine Revision des ^ errer -Prozesses
anstreben, gingen mit den Konservativen auf der einen
und der Militärgerichtsbarkeit , ^als deren Opfer sw
Ferrer bezeichneten, auf der anderen sefte schar, irw
Gericht. Die Liberalen stehen zwar selbst auf dem
Standpunkt , datz die Hinrichtung « errer ^ st r z-
Niord  war , aber sie hielten sich bei der Debatte nâch
Möglichkeit zurück, da sie dieser nachträglichen Dis¬
kussion, die ja den Toten doch nicht mehr leberwig
machen konnte, nicht das im Interesse des spanischen
Staates dringend wünschenswerte politische Einver¬
nehmen mit den Konservativen opfern wollten. Allein
durch diese Taktik der Vorsicht setzte sich Canalejas zum
Schluß zwischen zwei Stühle . Die Linke warf ihm vor,
datz er sich zum Mitschuldigen der Mauraschen Politik
gemacht habe, während die Rechte und vor alleni die
militärischen Kreise ihn beschuldigten, die Militär¬
gerichtsbarkeit nicht gegen die Angrifft von ItnfS ttt
Schutz genommen zu haben. . Diese Erbitterung tnt
Offizierkorps benutzten wiederum die klerikal gesinnten
Kreise, um bei dem König Stimmung gegen den
Ministerpräsidenten zu machen, indem sie mit dem
Hinweis auf die poxtugiesischeAnsteckungsgefahr das
Gespenst einer Revolution an die Wand malten ..

Diesem allgemeinen Frontangrisf ist Canalezas ge-
wicheii, nachdem ihm in der entscheidenden Kabinetts-
sitzuna nicht nur der Kriegsmrnister , sondern auch an¬
dere Minister im Stich gelassen hatten . Was jetzt wer¬
den wird , das ist noch einigermatzen ungewig. Einmal
besteht die Möglichkeit, datz der König an Canalems
testb alten  und ihn mit der Neubildung de^ Kabi¬
netts betrauen wird . Wenig Glauben , verdient dagegen
das Gerücht, wonach eine Art M i l i t a r k a b i n e t t
unter dem bekannten Heerführer Marichall Weyler m
Aussicht stehe. König Alfons hat immerhin Erfahrung
genug gesammelt, um zu wissen, daß angesichts der
Gäruiiq in Spanien mit einem zwischen den Parteien
lavierenden „Zivilkabinett " mehr z>i, erreichen „ist als
mit der Politik der eisernen Faust einer Militärdikta¬
tur und er dürfte wohl des spanischen « pruchwortes
gedenken- „Mäs vale un diente , que un diamante.
Ein solider Zahn ist mehr wert als ein schimmernder
Diamant.

wb Madrid , 1. April . In der Kammer verlas der
Sekretär eine Mitteilung über den Rücktritt des Kabl-
n->tts ^ er Präsident hob die Sitzung auf unter leb¬
haften P r o t e st r u f e n der R e p n b l i k a n e r . die
hip Republik und die bürgerliche Gewalt hoch leben
ließen während die Monarchisten Hochrufe auf den
Künia und die Armee ausbrachten . , .
S vvd Madrid , 2. April . Die Unzufriedenheit m den
militärischen Kreisen hat merklich ab genommen.

Es wird mehr und mehr wahrscheinlich, datz der König
Canalejas  mit der Bildung des neuen Kabinetts.
beauftragen wird . Canalejas wird den Antrag nur
unter der Bedingung annehmen , datz ein anderer das
Kriegsministerium übernimmt und datz der gegenwär¬
tige Generalkapitän  von Madrid seines
Amtes enthoben  wird . Canalejas soll dann be¬
absichtigen, gleich bei Eröffnung des Parlaments eine
große Rede zu halten , in der er alle Anklagen, die gegen
die Armee erhoben werden, zurückweisen wird . Allge¬
mein ist die Meinung der Liberalen und Konservativen
in Madrid und den Provinzen einer Rückkehr Cana¬
lejas ' günstig.

Canalejas bleibt!
hd . Madrid , 2. April . Der König drückte Canale¬

ms sein ferneres Vertrauen aus , indem er ihn ermäch¬
tigte , die bisher von ihm verfolgte Politik fortzusetzen
und in der Zusammensetzung des Kabinetts Änderun¬
gen, die er für notwendig hält , vorzunehmen. Canale-
fas stattete heute vormittag Moret , Romanos und
Monterorios Besuche ab. Als sicher nimmt man an,
daß im Kriegsministerium und Finanzministerrum ein
Wechsel eintritt.

politische Rberstcht.
Die zweite Gtatsbevatrmg »vird geschlossen

A Berlin,  1 . April.
Wieder eine Dauersitzung ! Man wollte durchaus

mit der zweiten Etatsberatung zu Ende kommen, was
denn auch gelang mit Ausnahme des Punktes über die
Zulassungsstelle für ausländische Wertpapiere,
die man auf die Zeit nach Ostern verschoben hat.

Man beriet die Etats der Zölle und Steuer  n,
d-n Etat der Reichsschuld, des Reichsschatzamtes uno
schließlich noch das Etatgesetz. Zunächst entspann sich
eine lange vierstündige Debatte über die schwedischen
Pflastersteine , deren Einfubr die deutsche Konkurrenz
möglichst bei dem bevorstehenden Abschluß des schwedi¬
schen Handelsvertrags durch hohen , Zoll aus-
schließen  will . Die Pflastertreterei machte sich so
breitspurig , datz viele bei dem schönen Frühlingswetter
lieber einen Spaziergang in den nahen Tiergarten
unternahmen . Tann gelang es dem Konservativen
Grafen Westarp, eine Resolution zugunsten der Aus¬
dehnung der Talonsteuer durchzusetzen, allerdings gegen
mehrfachen heftigen Widerspruch.

Der Abgeordnete Kaemvs von der Volkspartei wies
nach datz die Schecksteuer den Scheckverkehr vermindert
habe. Bei der Branntweinsteuer klagte man über die
Benachteiligung der kleinen Brenner . Bei der Bvau-
steu-r beschweren sich die Süddeutschen über dre un¬
günstige Berechnung der Äbergangsabgabe . Beim
Punkt ' Totalisator spricht man seinen Abscheu aus über
den -Unfug des Sechstagerennen  s . Eme lange
Debatte entstand über die Folgen der Tabak- und
Zündholzsteuer,  die mit der Annahme emer
etwas allgemein gehaltenen nationalliberalen Resoli.-

Feuilleton.
Marlin Greis;mn Gedächtnis.

Wir wollen Martin Greif, da wir ^ ^ ^ m^ urusen
mf feinem Weg zur Ewigkeit ein letztes Lebewo l z f ^
rieft zu einem allumfassendenSeme ^ raufloben, w
nohl allzu eifrige Bewunderer schon bei mm ■ *
-ersucht. Er war auch als Dichter em scheuer
innere Träume em,gewonnener Visionär, der ferne o
Poestefälden gar fein und zart durchs Zimmer sch ei6 t.
\0 tote «in Mörike-Wort das lyrische GespinstW i
Wie das Gedicht ihm die HSHftm Wonnen(
Schönheit bescherte, so ließ er fern tiefstes Fuft -n
bar naiv hingeftammelten ^ rsen auKstrom̂ ^ @ecfe„
Dichtergabe lag in den zitteren „Han der
wie solch ein armer, rasch gswundener -d -̂ ^̂ che
dem sinnigen Bewahrer dieses Schafts Glut und
und den Duft der Wiesm und Felder, die wa^me ^iebe
Helle eines jungen Frühlingstages , die Se m^ „^ tMt.
und Glück herrlich-lebendig m die 8 ^ begnadeten
Stets hat man den lyrischen Poeten UẐ ? g ^ pftdes die
Wanderer verglichen, der am Ram des -- ^ Kranze
blühenden Kinder der Natur pslrickt uno z^
windet. Marttn Greif war ^der letzte und einzige dieser wundersamen ,, ^ Ii0€iS)C
ein echter edler Nachfahr Walthers ^ Ii &er  Goethesund der unbekannten Schöpfer der Vousr
und Mörikes. . . f w hat 1872
^ S - tTmrn-
Siteratut ein̂ ejuhrt. y , « Mac
LehermuMen wir bedenken. daN damars

^twle nüt ihrer klangvollenRhetorik und ihrem Kultus
^ schönen Form die Dichtung beherrschte. Und dieser
vrunkvoll tönenden dekorativen Wort- und Reimkunst stellte
üw üicr nun eine innerlich beseelte, leise sprechende Laut-
bmit entgegen, die aus den Tiefen des Unbewußten empor-
drana Greifs Eigenart ward sogleich als die eines Pocien
evarüüdei, der wie eine elementare Macht, notwendig und
voraussetzungslos. wirkt und hervorbrmgt, der ohne iede
stofflich- oder formale Rücksicht aus einer rein dichterisch-
ickövserischenAnschauung heraus gestaltet. Zu renem
Mauell aller lyrischeii Poesie, den Goethe als , „Gelegenheits-
dicktung" charakterisierth-atte, stieg man wieder herab im
Allen Genießen dieser schlichten und doch so reich beseelten
Sieder Ans Traum und Dämmerung einer lichten Dichter-
vbantasie stiegen diese lieblich holden Gebilde hervor. Sie
umren wirklich geschaffen nach der schönen Schilderung des
Lettschen Freundes : „Und je vollendeter alsdarm ferne
Ltalten sind, desto mehr ist er ihr Sklave; er ist ihnen
gegenüber so unfrei wie Traumgcbildcn gegeimber; sie sind
seiner Willkür entwachsen, er vermag sie mcht mehr wie
Drahtpuppen zu ziehen, sie drängen sich ihin als ungewollte
Erscheimlngen auf und handeln aus innerer Notwendigkeit

Singe nur stets aus voller Brust
Deine Bedrängnis, deine Lust,
Machst du dein Innerstes offenbar.
Ist es das Rechte, glaub zurwahr!

a-i.esen Rat. den er die Amsel den Dichter geben läßt hat
Kreit in seinem lyrischen Schassen befolgt. Seinem TalenteWmU «82?
eiacn auf die Formen des Volksliedes, die wie em ^ ubcst
ruf, wie. ein Liebesgeständnis oder ern leichter Wander-
sang unmittelbar aus Herzenstiezen guellen auf das scharf
umrissene Naturbild. die knapp erzaülende Ballade, das

prägnante Epigramm. In den schlichtesten Formen, bieten
sich seine Gedichte dar, mit voUstümlichenEigenheiten m
Reim, Wortstellung und Wortverkürzung, in dm durch die
Reimpaare hindurchgeMrten Kontvastbildern,, , rm
d-mlo'glschm Gespräch. Wle Hai man Greis seine „irrvlalen
Reime" vorgeworsm! Aber der tiefer Fühlende mußte er¬
staunen. mit welcher Leidenschaft, Neuheit und Eigenart
durch ihn solch abgebrauchte Klangverbindungen zu ncuenr
Leben erweckt wurden, wie die abgegriffensten Worte in
einem geheimnisvollen Feuer strahlten und aus einem
schnnbaren Nichts der Mittel eine magisch-ergreisende
Wirkung hervorwuchs. Wie einfach, unbedeutend sind seine
Stoffe Liebesleid und -Freud, Wehmut über Verlorenen,
Trost ' in Natur und Entsagung, Friedhof und Heimat,
Frühling und Herbst, Mond und Wolke, Gewitter und
Ernte ! Als ein „Mädchen ans der Fremde", in unschem-
barem Gewändê trat Greifs Muse rmler das Volk; zuerst
mißachtet und verstoßen, hat sie UnvergäuAiche Spuren in
unserer Dichtun>g zurückgelassen. _ . .

Das Größte und Neueste an Greifs Kunst ist sein
Naturgesühl. Das Landschaftsbild als Ausdruck einer
Seelenstimmung, das vor ihm schonK̂arl Mayer irnd Storm
gepflegt hatten, ist in seinm Gedichten znr höchsten Voll¬
kommenheit gestaltet. All sein Ahnen, Fühlen und Träumen
spiegelt sich in der Natur in sinnlichen Gestaltungen wieder.
Ein kühner Anthropomorphismus waltet in seinen Bildern;
wie ein aufgeregter Springer kommt der Rhein bei
Schasfharrsen daher und zieht wie ein Held, stolz und ver¬
söhnt, weiter, um neue Fernen zu durchmesien. Das Bäch¬
lein unterhält sich mit ihm und der Wolke; ihn grüßen die
Berge und die Blumen nicken ihm zu. Nur Johamr Peter
Hobel hat Ähnliches an BeseÄnng der Landschaft vollbracht.
Aber Greifs Kunst ist zarter, diGerenzierter, mehr im-

. presstoniWÄ. Die feinste unauftringliÄste LüutmalerM
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tion zugunsten der Tabakarbeiter endete, während die
scharf spezialisierten sozialdemokratischen Anträge ad-
gelehnt wurden.

Nach neunstündiger  Debatte gönnte sich end¬
lich das Haus die verdiente Ruhe und schloß die Sitzung.
Am Montag will man die dritte Lesung, des Etats be¬
ginnen und unter Umständen in einer einzigen Dauer¬
sitzung auch beenden. Wir gratulieren.

Deutsches Reich.
* Hoi- und Personal-Nachrichten. Das Befinden des Abg.

ktr-iberrn d. Hertling,  des Fügers der RelchstazSfrccktron
des Zentrums, bat sich so gebessert, daß zurzeit kerne Lebens-
°^ Diê Melch!E ' der Präsident der Oberrechnungskammrr
v Magdeburg  habe ein Abschiedsgesuch erngerercht, entbehrt,
der „Rordd. Mg . Ztg." zufolge, der Begründung.

* Ter Tank Kaiser Wilhelms für die Flotten¬
begrüßung . Me die „Zeit " meldet, sandte der üeutiche
Kaiser aus Korfu an Kaiser Franz Joseph folgendes
Telegramm : Unter dem Eindruck des Anblickes Deines
Geschwaders, welches mich von Brioni „ bei sonnigem
Wetter unter Führung von Franz begrüßt hat , drängt
es mich, Dir für die mir dadurch bereitete Freude
meinen innigsten Dank zu sageii. Die Schiffe und die
Mannschaften sahen ganz vorzüglich aus und manövrier¬
ten exakt und ausgezeichnet. Ich werde die mir von
Dir auch jetzt wieder erwiesene gütigste Aufmertsam-
keit in dankbarer Erinnerung bewahren. Die Kaiserin
schließt sich meinen innigsten Grüßen an , auch ergriffen
von demselben empfangenen denkwürdigen Augenblick.

* Der Kronprinz und die Kronprinzessin fahren
nach den bisherigen Bestimmungen am 4. April vor¬
mittags um 9 Uhr an Bord der Hohenzollern von
Korfu nach Brindisi und von dort mit der Bahn nach
Rom, wo sie am 5. April , nachmittags 1 Uhr . Eintreffen.
Der Flüaeladjutant des Kaisers v. Chelms begleitet
den Kronprinzen nach Rom.

* Herzog Georg von Sachsen-Meiningen beging, wie
mitgeteilt , am 2. April die Feier seines 8 5 Ge¬
burtstages.  Wie die , „No  r d d A l l ge  m.
Ztq " schreibt , nimmt man in Deutschland warmen
Anteil an diesem Ehrentag des Seniors eines Fursten-
geschlechts, dessen Haus mit der kaiserlichen Familie
durch Bande naher Verwandtschaft eng verbunden sei.
Unter den deutschen Männern , die an der Erringung
unserer Einheit mitgewirkt haben, nehme Herzog
Georg einen ehrenvollen Platz ein. ^

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" zur Rerchs-
tanzlerrede. Die „Nordd. Allig. Ztg." schreibt: Der Reichs¬
kanzler löhnte es in seiner letzten Reichstagsrede ab, den
moderen Großmächten ein Programm  für Jbte
schränkung der Rüstungen vorzulegen. Die vom Reichstag
angenommene Resolution der FortschrAtAchen DMspartei
scheint gleichfalls die ungeheuren L>chw ieri gk ert  cn
anzuerkennen, welche der Aufstellung eines solchen Pro¬
gramms entgeigenftchen. Sie verlangt deshalb nur,
Deutschland Mer das Programm , das etwa «andere
Machte aufstellen sollten, verhandeln möge. Den Schied---
gerrchten steht Deutschland, wie der Reichskanzler ausge-
führt hat, nicht ablehnend gegenüber. Es bat un Gegem
t-il den Abschluß von SchiedsverträgeN gefordert und wttd
es auw ferner tun. Aber auch hier Wird es einer Pr ak m-
scheu Friedenspolitik  dienen, wenn es der Schreds-
sprechung die nicht unmögliche Aufgabe zuweist, über dke
llnnbbängigleit, Ehre und Existenz der Staaten m ent»
scheiden, sondern nur Kar zu übersehende Rechtsverhältnisse
der Schiedsfvrechungunterwirft . Konform dreier Arsschan
ung akzeptiert die RegieMNg den von England vorge-
iff-wnenen Nachrichtenaustausch über Schiffs¬
baut -en  Eine Bindung der beiderseitigen Strettlrasie
lieat darin reicht; es soll nur Überraschungen vorgebeu^
werden, die Paniken und als deren Folge ein krampfhaftes
Wettrüsten Hervorrufen könnten. Sowohl mt -M.-and wr:
im Ausland extotnte die Presse in überwiegender Mehr¬
heit diese Grundgedanken der Rüde des Rer'chskanzlers als
zutreffend an. Nur die Minderzahl erblickt darin Ten¬
denzen welche einer friedlichen Entwicklung des Polker-

lebens widerstrebten. Es verlohnt sich nicht der Mche, Men
im einzelnen eingegenzntreten. , S^ erd̂nbundigwÄei-
legt durch die Politik, die Deutschland seit 46 Zähren Mrt
und fernerhin führen wird.

* Der Geburtstag des Altreichskanzlers . Anläß-
. lich des Geburtstages des Altrerchskanz ers Fürsten
Bismarck begaben sich am Samstagnachmittag auf Ver¬
anlassung des Alldeutschen Verbandes 16 Korporatro-
nen, darunter die Hauptleitung und dre Ortsgruppen
Hamburg . Lübeck, Mainz und Dresden des^ Alldeut¬
schen Verbandes , nach Friedrichsruh , um am Larkophag
Bismarcks mächtige Lorbeerkranze mrt sch^ isen und
Inschriften niederzulegen . Am Marsoleumhielt, ^ -b r
lehrer vr . Capelle eine Gedächtnis- , und Gelobnisrede
Das Bismarckdenkmal aus der Elbhohe war am Abend
illuminiert und mit prächtigen Kränzen geschmückt.

- Zur reichsländischen Verfassungsfrage . Nach
einer anscheinend offiziösen Auslastung der „Kölnischen
Lettuna " ist die elsaß-lothringische Verfassungssrage
schtver gefährdet. Gewärtig schweben Erwägungen
Tr eine Änderung der Bestimmungen über die
Aufen b̂altszeit in den Reichslanden, weitere wesenr-
Zk Änderungen der grundsätzlichen Bestimmungen
seien sedoch ausgeschlossen, namentlich ein Verzicht aus
bas Pluralstimmenrecht.

* Ein preußischer KornbluMentag für die Verterauen.
Das Zentralkomitee der preußischen Landesvereine vom
Roten Kreuz wird am 26. Juni für ganz Preußen einen
Kornblumentag veranstalten , besten Ertragnisse z
Bewilligung freier Brunnen - und Badekuren an bckfs-
bedürftigs Kriegsveteranen und, zum weiteren Aus¬
bau der bestehenden Veteranenhsime vom Roten Kreuz
usw verwendet werden sollen. Sämtliche Organisatio¬
nen werden in den Dienst , dieser«Aufgabe gestellt. Ter
Vaterländische Frauenverein sagte seme Beteiligung zu.

* gut unfreiwilliger Umzug. Es bestätigt sich
einer Cölner Meldung der „F . Z." zufolge daß der n
der Konfliktszeit wegen der Osterdisnstagkonferenz m
der Zentrumspresse vielgenannte Herausgeber der

nMimren von den Fraktionen nach einem bestimimten

^ r, . « -
Der milttärische überlandflng. Die beiden Offiziers-

Piloten Erl er und Mackenthun  sind SonntwWüend
7 Uhr 5 Mi!n. aus ihrem Mbarrotz-Ftteger m Doberitz glatt
gelandet und haben daher den ersten mÄttarischen Rmw
sing in größerem Stil trotz mancher Hindernisse evjolgreich
bittc&getfi if̂Tt.

Zur Explosion aus dem Panzerkreuzer «Barw . Der
durch die Explosion auf dem Panzerkreuzer „Uorck,nng.s-
vichtete Schaden ist nicht so umfangreich, wre uttPrungUch
angenommen wurde. Schon jetzt, tat mrt
gesagt werden, daß eine UuvmsichttMtt auf ,ertw>oer ver
letzten bezw. getöteten MarMeangchorlgen nicht vorge-
kommen isst Alle Vorschriften waren gewiffeuhLst erMt.

Ausland.

.Apologetischen Rundschau", Vr . K a u s m a n n, die
Erzdiözese Cöln mit dem 1. April v e r l a s s e n mußte.
Das von ihm geleitete Cölner Bureau ist aufgelost wor¬
den Die Zentrumspresse begrüßt das Doxgehen des
Cölner Kardinals gegen Kaufmann den Mann mit
den „offenen Postkarten ",, der sich angeblich m
München  niederlassen will.

* Zum Streik in der Rheinschistnhrt. Zwischê den
Vertretern der Arbeitgeber und den der Hafenarbeiter
in Mannheim haben neue Verhandlungen stattge-
funden, die bisher ergebnislos waren , aber fortgesetzt
werden sollen. Tie Stimmung im ganzen Hafengewel
ist sehr gespannt.

Die SchiffahrtsaSgabenkommiffion verhandelte am
Samstag auch über die Stromsbeiräte, denen dre Vorlage
mt  beratende Stimme zuNNgt. , Sie sind mir zu Horen
in den Angelegenheiten, über die die Verwaltungsaus
schüsse zu beschließen haben, z. B. die Hohe der anzurech¬
nenden Strombauunterhcfltungskostm die . Tarife usw
Man will den Strombeiräten in gewissen.Fallen auch eine
beschließende Stimme geben; es werden hierzu verschiedene
Anträge vorbereitet, die die Kommission tu ihrer nächst
Sitzung, einige Tage nach Wiederzusammentritt des
Plenums im Mai . beschäftigen werden.

Die Gelchäftsordnungskoimniffion des preusnschen
Abgeordnetenhauses fügte neu- Vorschriften über dl-e
Fraktionen im Senivrenkouvent und die Büvung von Kom¬
missionen in die Geschäftsordnung ein. ® | Tf
betten solche Mitglledrrvereinigüngen mrt politischem i-ro-
«ramm, die mindestens 15 Mitglieder haben. Der Seniorcw
korwent wird aus Vertretern der Fraktionen gebMdet. -lus
25 Mitglieder entfällt ein Vertreter, jedoch enst« den wich
kleinere Fraktionen einen solchem Die KoutmissimEmi-
«liebet werden nach dem von dem Seniorenkonvent m
?cchnungsmLßiiger Grundlage ausgestellten Plan von den
Fraktionen unid den dauernden Vereinigungen von Min¬
destens 5 Mitgliedern geSvählt, die Vorsitzenden der Kom

K ' mrkrsrch . .
Ein blutiger Überfall in Französisch-Gmnea . W"

aus Konakri genieldet wird , sind ein Hanptmann und
Tn Leutnant die gegen den Vali vo:r Gumba , einen
fanatischen Marabu , operierten und ^ dessen Ver-
Haftung beauftragt waren , infolge Verrats gerötetund kwar m dem Augenblick, Uts sie an r
Spitze ihrer Kompagnie in die Ortschaft eindrangen.
^ie Senegal -Schützen erwiderten das Gewehrseuer der
Einaeborenen . Bald trafen Verstärkungen unrer
Hauptmann Lausitz und Leutnant Vernarb « n, woraus
die Ortschaft eingenommen und der Feinds m üie
Flucht' geschlagen wurde . Aus sranzösstcher Seite stw
außer den beiden Offizieren noch -schützen gelotet,
^wei Unteroffiziere und 14 Schützen verwundet worden.
Der Gouverneur von Guinea wohnte der, Operation

__ Bezüglich des Überfalles in ,Franzostsch-Guinea
wird offiziös erklärt , daß derselbe auf ein Wiederauf¬
leben der muselmanischen Bewegtzng zurnckzufuhren s ^
welche den Gouverneur vor fünf Zähren zwang oen
Almamy AUa Jaja nach Dahomey 2» depor tier  en,
wessen Nachfolger Alsa Himu habe auf Anin,tung des
Wa i von Gomba und der Marabuts von FuladMon
von neuem die muselmanische , Agitation angefacht,
welcher bereits 1909 der Kolonraladministrator Ba .tie
zum Opfer siel.

Italrsn.
2 . « . EräUuuna der deutschen Abteilung der luter»

m Rom hielt S »r!t B - ww

Ä &m  KE »---- für . di° S ..t- -n°t .°n° -
Silnstausstelluna in Rom habe ich die Ehre,
'Majestät an der Schwelle der deutschen Abteilurw z,
bearützen Indem sich das Deutsche Reich an der <;ubr-
läumsfeier seines Freundes und Bundesgenossen, des
Königreichs Italien beteiligt bringt es d e Ge¬meinsamkeit der Interessen u n o E
innerungen  zum Ausdruck, die beide Länder ver¬
binden. Um zur Einheit  zu Langen , mußte;Italien und Deutschland einen langen Weg  .
Mühen und Kämpfe, zäher Geduld " 'A ^ Deutschland
Anstrengung zurücklegen. Italien wie Deutlchland
haben ihr Ideal verwirklicht, weil sie von x, y " ° stien
geleitet wurden , die die nationalen  B - . >
und Wünsche in sicb verkörperten und so, unterstützt
‘fA a ra-rie nrofter Staatsmänner und getragen
IZ\ “Ä !? st-- ««
Sostnungen erfüllen konnten. Heute , tragt xstatien,
den Arbeiten des Friedens  aufrichtig ^ gewandt
rm Verein mit Deutschland xn  hervorragendeni Matz^
zu den Fortschritten der „Zivilisation und zu deur Cm>
vernebnien unter den Völkern bei. __

Revor es seine politische Wiedergeburt e Tcote, war
Italien im Jahrhundert seiner Renaistance dw
Wiege der schönen Künste  geworden . Ange¬
sichts der unvergleichlichen Schöpfungen aus der Ver-

' gangenheit der ewigen Stadt soll 50 ^ ahre nach der

wir« mit. wie eine HaMivnie von zartabgetonten Farben
m dem unbegreiflichen Zauber der schlichten Verse und
kurzen Strophen. Wie Siegesjubel tont's ihm an ' -ruh,
ling au« der Landschaft entgegen, wie verhaltenes Wernen
im Herbst! Die fahle hinsterbende Melancholie,des sinken¬
den Jahres wimmert in langen, stets hohler w:edcrkehren-
den E-Lauten; dumpf hallende Variationen aus dem tt
treffen die unheimlich tragische Stimmung der Ballade.
Zu noch größeren Formen steigt Greiz in einigen Gedich-
wklen auf wie in dem erschütternden religiösen sekennttus
Ter" Zweifler", diesen sieben, in einfachenR-imPaaren mit

inniaer Wucht geschilderten Stattonen auf dem qualvollen
Lb7nsw7ge ewes Gottsuchers, dessen Ringen rm in¬
brünstigen Gebet zuletzt Erlösung erlangt ^ gleicher
7öhe schwingt sich des Dichters Balladen«unst in dem
Agenden Lied" auf in dem der ernformg naive Ton
des erzählenden Volkslieds mit dem Stil der von Bürger,
Goethe urvd Uhland ausgebildcten Kunstballa.de M einer
einzig dasiebenden Vollendung verschmolzen ist. M der
traut, leise klingt der Anfang: „Es stritten Mn Kowgs-
liuder" und immer machtvoller, grandroscr ichw'.llt der
Strom der grausig-lieblichen MärchenhanMrng.an bis zu
deni leidenschaftlichen Fortissimo des Schlusses, in dem das
Ende des Nibelungenliedes dumpf mtt erdröhnt, vr . r.  ii.

Sefideiy-Thealrr.
Samstag,  den 1. April : UrauMhrung : „Semrr

Zeit voraus." Zeitbild in 4 Auszügen von F. Holm.
Am Samstagabend gab es eine Uvanfsührungim Resi¬

denz-Theater und hinter dem Pseudonym F. Holm  ver¬
barg sich eine in Wiesbaden wohlbekannte Dame. Also
gleich zwei Ereigrnsse aus einmal! So war denn das
Haus bis auf den letzten Platz gefüllt und die vielen
Fremvde des Autors sorgten für Sttmmung und Beifall.
Wie sehr ante Lreunde doch— klatschen können!!!

Das Stück ist ein Ausschnitt der Geschichte Mi Z'-tt
Maria Theresias und ihres Sohnes Joseph II . F . Holm
nennt es ein Zeitbild in 4 Aufzügen. Diese Bezeichnung
mag schon stimmen, denn von einer fortlaufenden Hand¬
lung kamt kaum die Rede sein. Zwischen icdem Akt liegen
ein paar Jahre , und die schwerfällige Sprache vermag nur
recht mübfanr die Bilder aneinander zu fügcn.^ In den
beiden ersten Akten macht sich das stereotype paarrvette -lus-
und Vtreten der Handelnven stoxend geltend. o* « i
wenn zwei Personen die Bühne verlassen, nehmen zwei
andere den Faden der Unterhaltung auf und spinnen ihn
fort, und in dem Faden ist so mancher Knoten. Daß er nicht
ganz abritz, dafür sorgte die Regie, die mit Hilfe veichmack-
voller Kostüme und Dekorationen künstlerisch feine Bilder schuf.

Im dritten Akte war die Handlung etwas flotter und
brachte ein paar amüsante Szenen. Wie fünf Pudel saßen
in dicken weißen Perücken die Bücherzensoren um einen
runden Tisch und warfen die Werke der Klassiker, die in
ihren Augen sämtlich von Ketzern geschrieben waren, ms
Feuer Der folgende Austritt zwischen dem Pater Par-
Hammer und seinem Beichttind, der lieblichen Gräfin
Therese war entschieden bühnenwirksam. Wie der Jesuit
wühlend und schleichend der jungen Frau die Sinne M
verwirren sucht, wie er ihr einreden will, daß es ihre Pflicht
sei die Geliebte des Kaisers zu werden, obgleich er ihr
vorher gesagt hatte, gerade die Liebe zum Kaiser sei sündig
und nit? käme ihre Seele ins Himmelreich, das alles tm>r
treffen gebracht. Jetzt paßt es dem Pater , fein Bercht-
kind als Werkzeug zu gebrauchen; sie soll den Karzer beern-
fluffen, sie soll ihn von seinen fortschrittlichenIdeen ab-
balten. Doch Therese mit denk gesunden Men!cyenversiand
durchschaut den Pater , dem sie bisher Mitd vertraute uns
wendet sich entrüstet von ihm. Allerdings war Herrn
Rücker die Rolle des Paters zugefallen; m-r seiner starken
künstlerischen PersönliMeit wußte erd '^ e Rolle meisterhaft
zu gestalten und dadurch den dritten Akt wertvoll zu

machen. Seine Partnerin FA. Richter  war als Grastn
Therese liebreizender denn je. Ihre Tranen und ihre
Empörung erschienen echt. Die junge Künstlerrn hatte
hervorragend gute Momente. Die Krmoline stand ihr zum
Entrücken Nebenbei bemerkt: man war in der guten altm
Zeit entschieden sparsamer wie jetzt, denn Frl . Nichts
Areb den ganzm Mend über in demselben Kleid, obgleich
20 Jahre zwischen dem ersten und letzten Akt liegen!!

Im letzten Wt häufen sich die Mißgeschicke auf das
Haupt des jungen Kaisers. In wenigen Minuten mutz er
die bittersten Leiden durchkosten, die ihm in mannigfacher
??orm zufliegen. Dock) das Gute siegt. Therese bekennt sich
offen in ihm sagt ihm, er solle ausharren auf dem, emmal
betretenen, rechten Weg, und in demselben Augewlick wird
de,n iunaen Kaiser auch ein Sieg verkündet. Das Volk,
das ihn noch vor wenig Augenblicken schmähte, jubelt ihm
jetzt zu Ende gut, alles gut. So sagt das Sprichwort.
Man ' könnte es dahin abändern: gut, daß alles ein Ende

Publikum, das den Autor im Hause vermutete,
ruhte" nicht eher, bis er sich zeigte und war erst befriedigt.
nU «>,ck >Dr Rauch vor der Ranipe erschien. Die Darsteller
durften ein n großen Teil des Beifalls für sich beanspruchen

u  täflet verstand es. den jungen Kaiser emsach
uw. nattirlich zu geben und vermied es. in hohles Pathos
... -bllm zu dem Sprache und Rolle stark verführten. Die
kleineren' Rollkn waren fast alle Mt besetzt. Die Damen
beweaten ück mit viel Anmut in ihren Krinottnen. Frau
W a a n er war allerdings allzu temperamentvoll als armes
Z unÄ beschuldigtes BÄvgermüdel. und verfiel n ihren
Fehler den sie so rasch abgelegt hatte: sie sprach schreiend
taut Die Herren Hager . Bertram und Tachauer
wären noch lobend zu erwähnen.

Und nun wollen wir das Stück seiner.iweiterenSchiw
sal überlassen, das — am ersten  April  das Licht »er
Rampe erblickteil!
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Errichtung des Königreichs fairen hrer veremrgt
werden was in unseren Tagen dre Kunst der verschiede¬
nen Länder Treffliches vorgebracht hat. Eure Maiestat

unseren Dank für Ihren Besuch eutgegen-
nehmen, der für alle, die an dem Zustandekommen der
Lichen Abteilung mitgewirkt haben, eme Ehre und
ebne Freude ist. - Die Äußerungen des früheren
Reichskanzlers ist die e r ste p o l i t rsche Ku n d-
gebun g, die er seit dem Eintreffenm Rom gegeben
bat.

Türkei.
3'rmterfeier für Oberstleutnantv. Schlichtung.

S-mstagnachmitta« fand die Leichenfeier fir gjgnöttt v. Schlichting statt, an der der deutsche Botschafter,
das Personal der Botschaft und des Konsulats, die Mmchter
des Kriegs, der Marine, der Finanzen und dos wtterrrchts.
das diplomatische Korps, die Offiziere der "Lorelei hie
deutschen JnstruMonsoffiziere, alle höheren türkischen
Offiziere und sämtliche dienstfteien SuLalternos-flziere te:.-
n§ Ln.  Der Sultan war durch den Mmzen Diemaleddrm
sowie durch seinen Adjutanten vertreten. Der Großwesrr
und die Wrtgen Minister, die am Erscheinen verhmdett
waren, entsandten Vertreter. Rach der Trauerrede
Vastors trugen Matrosm der „Lorelei" den Sarg nach dem
w2 ?ntischen Friedhof, wo eine Eche Ehrenkompaguic
den Sasi't abgab. Die Straßen, welche der Konrmrr
passierte, waren von einer großen Menschenmenge geft '
Me Leiche wird in den nächsten Tagen nach Deustcy.an
LgArt werden. - Der „Dänin" hebt noch enrowl[ iw
sSuetb « türkischen Armee über den T-ddes Obersten
v Schlichting hervor. Die Erinnerung an rhn werde ewig

Armee schulde den deutschen Offizieren viel. Das Blatt
betont weiter die freundschaMche Sprache der deutschen
Presse anläßlich des Mords und des Gnadengesuchs der
Mtwe v. Schlichtings, das ein Zeichen des edlen Wesens
der Deutschen sei, und drückt die Zuversicht ans eine kuusttge
Verbrüderung der deutschen und der türki¬
schen Armee  aus . .

Der Mörder des Oberstleutnants v. Schlrrhttng, der
aMmeffche Soldat Beiram, ist, wie fchmr witgeteilt wurde,
sm Sarnstagfrüh um 7 Uhr in Konstarttnropel er-
^osffTkwLn . und Mar fand die Exekution vor dem
mrsammelten Regiment statt und wurde von 12 alba-
nesischen Soldaten,  und zwar eigenen ^ and .^
Leuten des Täters, «austzesührt . Der „FraM . Z ĝ.

-K .- S ÄS “ Ä ? ÄS*

und Oberstleutnant Sauer. Der « oldat Berram wurde
/rn ve« Küssen«osesselt, 20 Schritt vor d:e Front geführt.
Daraus verlas der Auditeur das Urteil des KrieBMNchts.
Ein Geistlicher trat an Beiram heran, um cm Gebet mit
chm M sprechen. Beiram sagte nur : „Möge Allah nur
meine Sünden vergeben." Er händigte dem Priester seine
Ersparnisse ein, um anständig begraben zu werden, sodann
trat ein Kommando von 12 Marm, sämtlich Albanesen,
vor und gab eine Salve auf Beiram ab. welcher, von fünf
Kugeln durchs Herz getroffen, sofort tot niedersank.

Deutscher Reichstag
* **- - in*V £ £ ?3£

I « der weiteren Debatte über den Etat der
Zölle, Steuem und Gebühren

_ _ , _ V (fnns i Es : Es Wäre von großem
führt Abg. Gras Kamtz! borrs.) Herren Frei--SL'ZmTmIS  Ä ’mS Schp»-°<-w-
SK gesprochen, besonders wn ott ®te
Mr Redner spricht gleichfalls für den PflasterMMoll. Die
schwedischen Delegierten sind seit Monaten in Be , h ^

die Verhandlungen vom Fleck kommen; da ff .
Wert, daß über die Auffassung Reicĥ ags em Zw ^
besteht. Ich wünsche den schw edischen HaNdelsv 3____

Aus Kunst und Leben.
= Königliche Schauspiele. Am Jg

langte R. Wagners „L- hengrin " pn^ WWJJ "|
dem Theaterzettel: „welch reicher Hrmmel. Ct
Stern!" Drei Sterne für denL-hengrm drci s d
und drei für die Ortrud; und dabe: feMmeigen w
drei für .König Heinrich" —, denn die Nachsorge^ ,
Herr̂ Braun kann doch unmöglicĥ 9̂ 3 ^ ^
und ein junger stiEbesabter HeldeNbaritoi^ f ^
Telmmund wäre wohl gelegentlich. auch» mm
Sterne wert. Als Elstr gewann sich Ir ^ lein „
selt (ans Mannheim) durch ihren heMMgeno ^ ider
durch warmherzigen GesüMausdruck(der sich ^  ^
in Pianostellen zuweilen ins Unhorbare ver̂ ^ ^ i««.
ein sehr reizvolles Darftelluwgstalent wcl ^ Eeater
Fräulein Halbaerth  vom gram 1 Wichtig aber
half als Ortrud in dankenswerter Weis« au . ^ Engage-
waren die drei Sterne für den Lohengnr. @ejOT
ment gastierenden Herm SprVak (v on  I SPivak
neulich besprochene Don Yoŝ -DaMettiNg^ Lohen-als Lbhengrin nicht werter ubcrtroffen. c überzeugen
grin. der von der GöMchkeit seiner Se^ M ^ frf<
konnte: schon seine äußere Haltung und .M - ge-
cher Größe allerdings doppelt schwierigä während
mahnten allzu deutlich an Ä
sonst der Loheugrm allem schon durcĥ UWE denken:
zu bestechen Pflegt, mußte nmn ^ Loheugrm
bei welchem, UngluÄsschireiderNwgD , ^ manche
„arbeiten" lassen! ẑM Spiel off^ ^ .^.„Enaeu manches

trete deshalb daffür ei«, daß E eme PosckiE Mveüu
kommt, die den Haudelsvertvag nachher Än Reichstag gc°

Lebmann-Wiesbaden (Soz .) : Zu der E ^ ^ in-

lagen der Herren Schutzzollner»
nicht um 50000, sondern w»r iMlMvaM^  Gtätrtbm <3>arbeiter handeln. Ich «mß nochmals aus das

Branntwemsteuergesetz
zurückkommen. Bekanntlich handelt es sich'bei diesem Ge-
rmi fi« außerordentlich komplizierte Materie. Das

KÄ5 5lLtÄ B -Anstigu ** t* Grô mw
auf SMdtgung £ LLnEHorm g-w-L (Sehr
wahr ! «nks.) Run sind nach langn AMe m daö Ĝesttz
ein paar Erleichterungenfür die schw 8IP9
Brennereien hineingekommerl. Es ^ ,d^m Mrndes-
rat BesuWisie zugunsten der Kugnissm

ÄSSSTsJU **^* pL**rjrzreim. Diese werden um so schlimmer geiroMn, « cs w
durchweg um Leute handelt, die Prodnk^ veravbeit^
welche schon von der Brausteuer getroffen werden Das ist

LL 1%nf,  inzsszs* *s | ä»
S ’ÄÄÄ Ä ÄtS
fiKMilf-dn- klipp Mild klare Antwort »u erholtem lLebhastec
Beifall bei den Sozialdemokraten.) _

sTfitrf»(Hie Nbag. Atoll (Soz.) und lkr. Dahlem (Zentr.
führen Beschwerde' über eme Llnwendung der Bestimmun¬
gen pes Branntweinsteuergesetzes zuungunsten  ver
kleinen Bremrer. . . . .. . . .

Abg. Barenhorst (Rpt.) tritt für Vereinheitlichung dm
Zollverwaltung in dm Bundesstaaten ein- und fragt, ob
eine Novelle zum Zündwarenstmsrgesetzbeabsichtigt seä

Die Anssprache über die Zölle schließt. Die Pslas.er-
stüimesÄutionenwerden angenommen

Bei der Branntweinsteuer weist UnterftaalSŝ retSr
«üb« die sozialdemokratische Behauptung zurück, daß di
Interessen der kleinen Brenner absichtlich benachteiligt

^Bei der R e ich s st emp elabg abe  wird über die
Resolution Graf Westarp, betrefferw die Talonsteuer von
ausländischen Wertpapieren, verhandelt.

Mg . Speck (Zentr.) erklärt seine Zustimmung.
Mg ' Gras Westarp (kons.) begründet die Resolutio».

Die Banken sendm jetzt den zu lernmernden Talouaneium
ausländischen BaMer , der sich den ernenertm ZEche n
stempelsrei einHändigen läßt und an dre deutsche Bank zu

^ ^ Staatssekretär Wermuth: Auf die Frage, ob  etne

LWsrrs SLLW 2 »rs ssssssvssz  ffi 4
Buchmacherwefmdie ernsteste Anfmerksanckelt zuge-

Wg Kaernps (Vpt.) spricht gegen die Resolution. Sie
wür^ die dmtschm Papiere ins Ausland treiben. Schon
sttzt bemühen sich die ausländischen Bankiers um die

^Ebg ^ ^ Heckscher(Dpt.) : Mit dem Buchmachevwesen
• s .l ' ent bann besser werden, wenn der Staat ans den

Sie Wm * » « * « de - » -« -»s
iit schonM einer VoKsgefahr geworden. ,

Abg. Ortel (natl .) spricht gegen die Resolution Westarp,
v Bieberstein (kons.) : Den Unfug und die Ms-

.. . , Rinbmacherwesm's erkenne auch ich an. Den
brachen wir im Interesse der Landespserde-

zucht.

Die Resolution Westarp wird gegen die Linke ange .«
nommen . — Ws

Ertrag der Zuwachssteuer
such 13 Millionm Mark eingesetzt.

Mg. De. Reumann-Hofer (Vpt.) hält diese SchLtzung
für viel M niedrig,

Staatssekretär Wermuth: Heute tritt die Zuwachsstener
in Kraft. Da ich den ganzm Dag hier tätig war, hübe ich
noch keine Erfahrungen über Hre Wirkung sammeln können.
(Heiterkeit.) Die Schätzung für das erste Jahr beruht auf
Mutmaßungen, ob es gerade 13 Millionen sein werden,
weiß ich wirklich nicht, aber so gering wird die Schätzung
nicht aussallm.

Bei der Erbschaftssteuer  fuhrt
Mg. Lehmann-Iowa (b. k. Fr.) Beschwerde über zu

Hobe Steuereinischätzuug in Weimar. Diese ZwOigkertm
zeigen, wohin die Reise mit der ErbschaftssteuergM

Mg. Gothein (Vpt.) Das gehört m dm wermarffchm
Landtag. Herr Lch>mann gehört zum Bunde der Laich-
wirte. der früher über die Erbschaftssteuer anders dachte
Wie jetzt. Der Redner fordert dre Befrerung der Tubw-
kul-osoa-esellschastm von der Scr-enkunasstener. Wie steht es
mit dm Schenkungen der Verkaussstellm des Bundes der
LauMvirte an dm Bund? Ist dafür Schenkungssteuerg °

^Staatssekretär Wermuth: Tatsächlich«Ehört̂ ^Be¬
schwerde des Herm Lehmann vor die, Landesr̂ mzen.
Der von Gochein vorgebrachie Fall rst eme reme Staats-
frnge. L-vg es in der Wstcht der Parteien, ewe,Gegen-
lcistung hervorzurusen, sawurde  eme stErMchttg
Schenkung nicht vorliegen. Ich wrll mich brs zur drttten

Lesunĝmsormterm î^ ^ s.) : Wir werden bei der drittm
^ «d.° « » » et di-
Höhe der Stenern überhaupt und pro Kops.

Es folgt der , ,Etat des Reichsschatzamtes.
Hierzu liegen drei Resolutionm vor über die

ausländischer Wertpapiere. Eine Resolutton Gras ,Kmtttz
(kons.) verlangt die möglichst baldige Vorlage Börsen-
Novelle Mr Einrichtung einer für alle dmtschm Borsm zu
ständigen Zentraltzulassungsstelle. Die ResMtton̂ soll ff
nach Ostern verhandelt wevoen. Eme RMkutio« ^ r
Ratromtkliberalen fordert iweüwm Nachtraĝ wt d̂ Be-rertitelluna ausreichender Mittel zur Fortführung
Untersttltzung der arbeitslosm Tabakarbetter. Dre Sozial¬
demokraten wollen hierfür eine Million, emsiellen, und
wettere 400 000 M. zur Unterstützung arbeitsloser Zund-

warmarbctter.̂ ê ĝ r ^ Etr .): Der natronaKiberalm Reso-
ftiwmen wir zu Die sozialdemokratischen Anträge

steuer könnte man nur durch Kontingentierung Heyen
‘SchatzsÄretär Wermuth: Das Kontingent hat keinm

Zweck mÄr weil die Produttion stark hemntergeWMgen

Die mAassenen Zündhotzarbeiter haben Edere, lo^ en̂ re
Beschäftigung gesunlden. Eme kleine Herao;. ûns
Kontingents sind wir geneigt, beim Reichstag einznbrttrgen.
WÄter können wir nicht«^ en., m  bie
■mnren  4 Millionen von vornherein vorgessyen, A
ncn hat der Reichstag dazu bewilligt. Ich habe noch wertere
^Millionen aus d-m Disposttionssonds verwertet Mehr
mlsWgebck« wäre unberechtigt. Mr habm^Vertreter der
Tabakindustrie zugezogen und sie waren wrt derArt
Entschädigung einverstanden. In beiondermFallmw^
wir gerne HÄlfsr. aber ein ganz neuer Ausguß Ware ver¬
fehlt und auch undurchMrda«. „ , ^ .

Mg . Contze (natl .) : Es herrscht wirklich Rot uwer den
Tabak«rbeitern Wenn in einigen Gegenden die Verhaltt

normal sind, so ist die Rot an anderm Stelle«

die sozialdemokratische, dt- Abgg- De. HeSsher (Vpt-),
Schmidt-Wtenburg (Rpt.) für we natronakliberale Reso¬
lution Aba v. Richthofen(kons.) gegen alle.

Die Resolütion der NatlonMiberalen wird <mge-
nommm, die der SozMdiLmokraten abgelehnt. Der Etat
des Reichsschatzamts wird erlüdrgt, ebenso der der Reichs¬
schuld und der ganze Etat zweiter Lefung.

^ Montag 11 Uhr: 3. Lesung des Etats. — Schluß8 Uhr.

Einige höhere Töne stehen fest, das meii-d
S„ltH klingt Nicht rein und mühelos; von dem

schwankt un »er«do diese Rolle nmsttahlen soll
stimmlichen Min, , der gmade ^ e dramattsche
fJÄ/Ä fite die feineren dynamischen
Charakteristik , ' scheint noch unentwickelt.

des S--.- -t- e.-x-.̂rotz Verheißungsvolles, was ungewollt für stch

piSmS iMer zuschauen und aushorchm machte: und
"^ ? wobl keine Frage daß Herr SPivak unter der Am

eines erfahrenm Gesangmeisters, KapellmeistersiEMM ettns U y Einem brauchbaren Bühnensanger
und Regisseurs Iw ^ ^  gerade das Wiesbadener Hof¬
theater'' ein solches Kunsterziehungsinstitut sein will und
£T - möchte ich bezweifeln. 0 . IX

rj  Frankfurter Schauspielhaus. Man schreibt uns:
iAerlmrt Hauptmanns  Bötliner Tragckomodie „Dre
Natten"  gelangte hier am städtischen Theater Lur Ansi
«Mrnna weil — das Komödienhaus  Mit dem Dichterfühvung, wen Werkes in Unterhandlung ge-

L7-7 £ £ * * & ? %  Ä “«« » 4 de- REfeattiii nicht hypermoderne Kunstbeflissene
nbznilcnr.se«, ^ Vorwurf hätten machen können, sie
u^ säuE es^ sittereffante Novitäten zur Darstellung zuversäume es. Beweis von Wtem Geschmack, dassbringen. Es ist em ^ ewers "v» » ^ üot  das
Herr Claar gezögert hat, mit w ! © ^ bcn Bet-
Publilmn zu treten, t ^ Theaterbesucher

mustergültige beurteilen lass . ^ r ^ ^ unS>  Herr
, s ; 5 « -*" *‘sw » s « <« »« Sch-M - d« .

mädcben" ihr hiesiges Engagementn« großem Erfolg an.
Frl. Horwitz macht den Verlust von Frau Caasen rasch ^
gessen, und Kaiser-Titz steht aus einer wett hô en M^
lerischen Warte als sein Vorgänger Dumcke Es ist dem
rührigen Direktor Martin  zu gönnen̂ da» « f» ^
besseren Ersatz für die verlorenen Theaterrmtglreder fand.
Auch die Novität wurde nnt warmem Beifall ausgenommen.

* Die Spuckgeschichte. Ein gelegentÄchcr Mitarbeiter
schreibt uns zu dem in der Nr. 163 vom 31. v. M. wseder-
gegebenen Spuckerloß des Kardinals: Alle romamschen
Vöi'ker haben die Untugend der Spuckerer- ueberr den
AwaloamerAanern— insbesondere aber auch unsere west
WckE Mchb̂ M per EiseNbachnVime Dtetz-Raneh und
«h ^ slanfen  stmizösische Walgenparks; m diesen
kann man niodttche braune Sümpfe auf dem oußbcden
sehen die ein jeder der Herren Raucher m nmudlichem
Bewahren reinlich und zweisÄsohne vor sememSitzPlatz
delooniett hat. Eine reichlich uuappetrttiche Sache. «
<̂ noa  llemerkte ich der ich dienstlich diese angenehmen
Spucknäpfe größeren StW fast alltäglich bemitzen nulhte.
m den Compartiments des Tvarns AushMlĝ welche
in französischer Sprache mit mir wörtlich mcht mehr er¬
innerlicher, aber dem Sinn nach besage-ndem Aufdî ver-k«tz>n. waren, daß die Sauberkeit und das öffentliche Ge-
surckheitsinteresse kategorisch verlangten, daß ^Fußboden der Wagen— stt vons pMt — 5“:
unterlassen sei. Von der UrMirchsÜhrbarkett dieses Ve^
langens Merzeugt. hatte ein Sklave ^ r ^ tcksueqts ^ich
aus einem der neuen MSyange mtt WeiiMdie
hin von wehmütiger Entsagung zeugende Amnettung W
gestattet: „Luüu U kaut cracte au plafondl , zu HMYch.
„Da bleibt (angesichts dieser BeroMrung) mchts uong alK
^ die Decke zu spucken!" - So werden die rtaüemsch^
LlerKer Am MÜZW. WlKß- vächt baF-m b»MMf T.8.
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Krerrgischer Landtag«
Adgeorsnetentzarr ».

Fortsetzung deS Drahtberichts in der Sonntags -AuSgabe.
H Berlin , 1. April.

Ans die Annahme des Entwurfs , betr . die PoMzeiver-
Waktmrg in den Regierungsbezirken Düsseldorf, Arnsberg
«M Münster , folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs
Ätzer den

Erwerb von Fischereiberechtigungen
durch den Staat und das Aufgebot von Ftscheretberech-
tigungen.

Unterstaatssekretär v. Cools van der Brüggyen : Bei
den großen bevorstehenden Wasserbauten ist eme Regelung
der Fischereiverhältnisse dringend notwendig Das geltende
Recht gibt nicht die nötige Unterlage , irm das ElgenttiM
an Fischereitzerechtiigungen für den Staat sicherzustellen.
Der vorliegende Gesetzentwurf soll Vre Möglichkeit schaffen,
die Fifchereiberechtigungen als solche ohne Erwerb der
Grundstücke als besondere Rechte auf den Staat zu über¬
tragen . Nachträglich angemeldete Fischereiberechtrgungen
sollen ausgeschlossen werden.

- Atzg. Weitzermel (kons.) erkennt die Notwendigkeit , der
Regelung dieser Materie an und beantragt Überweisung
der Vorlage an eine Kommission.

Die Abgg . Dinslage (Ztr .), Schwabach (ntl .), Ludiae
(steikons.) und vr . Schepp (Dp.) schließen sich dem an.

Die Vorlage geht an eine Kommission von 24 Mrt-

gliedem .^ ^ ^ Es Beratung des Gesetzentwurfs , be-

^ ^^ bchrdernng des Gesetzes über die Eisenbahnunter - >
nehmungen von 1838.

Minister v. Breitenbach erläutert die Vorlage Diese
soll die Rechtsverhältnisse zwischen der Eisenbahnverwaltuug
und den Anliegern neu regeln . Bisher f« nicht genügend
Gelegenheit zur Gettungmachung oftentlrcher und privater
Interessen gegeben , da der EiseNbahmmmster bei Diffe¬
renzen als oberste Instanz entscheide. Jetzt soll nun der
Bezirksausschuß bei solchen Differenzen gutachtlich gehört

Dr . Buffe (kons.) stimmt der Vorlage im Prin-

^ Abg . Fleußt « (Ztr .) hat Bedenken, daß der Bezirks¬
ausschuß sich nur gutachtlich äußern solle.

Abg Büchtemann (Vp.) verlangt eme Einschränkung
der Omnipotenz des EtseNbahnministers . .

Die Vorlage geht an eine Kommission von 14 Mit-

^ N̂ächste Sitzung : Montag 12 Uhr : Rest der heutigen
Tagesordnung , kleine Vorlagen und Petitionen.

Schluß gegen 4 Uhr . _ _

Ims Stadt rmd Land.

Mirsbadrurr UEchrichtr « .
Bismarckfeier.

Der 1 Avril wird dem deutschen Volk noch ein Gedenk
tag sein, wenn die augenblickliche Zcitepoehe langst der ge
Mchtlichen Vergangenheit angchort ., Ist esdoch » der  Ge
burtsta « des Geisteshelden , der zu einer Zeit lebte , da die
deutschen Staaten sich in kleinlichem Parterhader gegen¬

seitig ' die Existenz erschwerten und der Gedanke an em
einiges Deutschland fast als Utopie erscheinen mußte . *
ttWI| hat es als seine Lebensaufgabe betrachtet , die dem-
schen Stämme zu einen , ein Deutschland zu schaffen, das
dm Um- gebührenden Platz im Vökkerkonzert der europäi¬
schen und außereuropäische « Machte voll behauptet und
Ächtung und Anerkennung in aller Welt gement . U^ ere
heutige Weltmachtstellung zu Wasser und zu ^ ande ist nich
/letzter Linie fein Werk, und wenn er sich zur Erreichung
seines Zieles manchmal Mittel und Wege bediente , die dem
beutiae « Geschichtsforscher rätselhaft erscheinen, so war
Verbei jeder Selbstzweck ausgeschlossen. Rur !der eme große
Gedanke hat ihn stets erfüllt : Das Deutschtum und seine
Ausgestaltung . Und das deutsche Volk feiert und ehrt ihn,
wie wenige der Heroen vor und nach ihm . Die Verehrung
des großen Mannes in ihm wird ihm leW nicht versagen,
wer nicht mit allen seine« Handlungen einver,tanden sem
tollte . Am 1. April flammen daher ttn ganzen - ande auf
tisn Bismarcksäulcn die Feuerzeichen zum Himmcz

ÄISÄS

^ Galerien die Erschienenen knapp fasten konnten. Nach
die G - - ber Vorsitzende der Ortsgruppe

KLLommenen . Hoch auf^dm Kaiser anskla ^ Die

vermied es " dft ^allen DmMen bekannten Momente ^ us
der Geschichte Bismarcks nochnrals orelt ,u erway -nen.

Aelmehr seine ihm aufmerksam folgenden Zuhörer
vrn ' der Vorgeschichte der wichtigen Ereignisse bekannt , dre
schließlich die Gründung des Reichs zur Folge hatten . Or
GeL Bismarcks als preußischer Diplomat und Staats-
Lmter lst ja auch fast uock) interessanter als dw des
Reichskanzlers Bismarck. Einige der Wredergegebenen, be-

dreiltischen Ereignisse aus dem Leben des Gefeiert . «
SSWÄU Ne 8 »w >«
SB tont » » dmi« 5kif. II >.-« -« «™
*23 * *, £ ÄffiS

den stehend mitgesungen . Konrgl . Hofschaufpreler v - - TT
Icr trug die „Mette von Marienburg von Dahn vor . Sem
Vortrag wirrde ebenso, wie die Lredervortrnge des Frank¬
furter Baritonisten Kans , lebhaft applaudiert . Zur wete
reu Ausgestaltung des Programms und zur Unterhal .uiig
der Anwesenden trugen ferner b~c Liedervortrage des

?Atrti-ni»vi>hia “ unter Settmm des Organisten K. Schaust

Wiesbadener Tagblstt.
m» trnmmc  N »" ‘ ä
„Märmer-Turnvereins " unter Leitung des Tn "rwa:.s « ritz
Engel bei. _ __ _ 8'

Wenn es Frühling wird . . .
Vorzeitig ist diesmal das Frühjahr ins Land gezogen.

Ganz int Gegensatz zu alten G-wo^ helten hat sich der
Frühling nicht an den Kalender gekehrt, sondern uns lange
vor^ m schon mit herrlichen , sonneühellen und wannen
Tagen erfreut . Und der FlammenAiß der Sonne hat die
Natur früher aus den Bande « des Winters geweckt, als  es
ansonsten geschah. Es regte sich ,ieue  fnjcfye
Leben. Der Saft begann in Baum und Strauch zu kreften
und ehe noch der März entwich, zeigte sich da uNd dort
schon das erste Grün . Das frühe Erwachen der Natur bil¬
det das Entzücken eines jeden warm empfindenden Men¬
sch on. Gerade jetzt macht es dem Naturfreund ein ganz br-
oüderes Vergnügen , das Sprießen und Sprossen in Garten.

Feld und Wald zu beobachten . Wohin er auch seinen Fuß
setzen mag , überall zeigt sich ein frischer, grüner Schimmer,
der verrät , daß Mutter Erde wiederum ein neues^Kleid an-
zuleqen gedenkt, das sie kokett verschiedentlich schon Mit
bunten Verbrämungen geschmückt hatte den ersten Blitten-
grüßen des Frühlings . - Aber nicht allem die Erde
schmückt sich jetzt. Ihr Beispiel regt Jahr um Jahr den
Nachahmungstrieb der Menschheit an die Mit Eifer an das
Putzen geht, wenn der Winter entwichen ist imd d:e schone
Zeit sich naht . In Stadt und Land bekommen zetzt die
Handwerker zu tun . Alles mutz aufs neue Hergerichte wer¬
den. damit es hinter dem frischen Schmuck der Natur mch
(Mi- so ara mrückstehe Besonders die Bauhandwerker
fti ’ 3 L - « °«>» d- s Stlige Midi, |M
es Baugerüste aufgerichtet oder Leitem an Haiis und
Mauer lehnen , auf denen geschäftige Leute mit allerhand
Werkzeug hantieren . Die Stadt uiacht ihre Fouhchhrs-
toilette An den Bauwerken werden Schaden ausgebessert,
die der Winter oder die natürliche Abnutzung verursacht
haben - Wände und Zäune werden mit neuem Anstrich oder
Putz versehen und mit besonderer Vorliebe zur gegenwärti¬
gen Zeit auch größere Umbauten vorgenommen . Zwar
machen sich im Bauwesen noch stark d« Nachwehen der letz-
ten Depression bemerkbar , aber dennoch scheint es . als ob
der kommende Sommer zum erstenmal seit Zähren Wies¬
baden eine stärkere Bautätigkeit bescheren wird . - Auch
die Behörden haben die Verschönernngsarbetten an ihren
Baulichkeiten ausgenommen . Sogar das alte Schloß am
Markt putzt sich in diesem Jahre . Die Außenfronten wer¬
den neuhergerichtet , nachdem hu Innern stü ^ r schon bau
liche Veränderungen vorgenommen wurden . E ' ,rrggst ma i
mit der gärtnerischen Älusschmückung des alten BalMhofs-
aeländes und der Herrichtung der Gartenanlagen für den
Frühjahrsblumenflor beschäftigt . Die allerersten Lenzes¬
boten haben aus den städtischen Gartenbeeten beinahe schon
abgeblüht . Recht frühzeitig hat der Krokus mdiMm ^ ah
die Blumenfreunde erfreut , dre oft lange dre Beete und
Bosketts vor dem Kurhaus bewundert haben . ^ Kur¬
haus selber ist der Frühling auch zeitiger erngezogen , als
M vergangenen Jahren . Der Kurhauswecher wurde schon
vor etwa 2 Wochen gereinigt die Stromleitung zur Leuchb
sontäne und diese selber unteMcht , ehe wieder Waffer m
das Becken gelassen wurde , m dem fetzt lustig dl . »Kurhaus
tlotte " swwimmt für die sich in den warmen ^.agen oft
schon Verwendung fand . Hat doch ein fröhliches Publikum
bereits Gelegenheit gchabt , bei Konzerten im freien nach-
mittaas auf der Terrasse zu sitzen und genmchlich ern Taß-
chm  Mokka *u trinken — Die Fremden waren der Kilrver-
SÄ ' Ich- »«» «•• DI -,
öffnung der Sommersaison , welche durch das schone Wetter
ermöglicht ivar , hat viel d« zu ? -Mtragen den Fremden¬
verkehr zu beleben. Clan; außergewöhnlich ^ groß ist d.
«abl der hier weilenden Kurgäste . Die Hotels der ^ nnen-
bodt und besonders jene des Kurviertels , haben starken
Knsv'ruch- auch aus den Pensionen wird bekannt , daß sie in

"rabr Zeitiger als sonst Besucher bekmiien und in
größerer Masse. Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird
lauieüde Jahr für die Fremdenindnstrie sehr gut werden-
Hat doch das Kurtaxbureau bereits gemeldet , daß wert it _
2000 Fremde mehr als in der gleichen Zeit des ]g
Wiesbaden besucht haben.
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_ Trauerseier . Am Samstag fand im Mainzer
Krematorium die Trauerfeier Lr den vemorbenen
General Winckel  statt , wozu sich die Familie und d ĉ
^ltou Rreunde und Kriegskameraden eingesnnden hatten.

L S t« «ch > f ^ssffjsst»sr«"«»«sä ^
bm Verstorbenen für seine Mitarbeit als langMrigeS
Vorstandsmitglied , der den Verein aus dre : Verbandstaaen
in Kiel Dessau und Hagen mit Erfolg vertreten habe . Er
erklärte .' daß der Verein das Andenken des Verstorbenen
nicht besser ehren könne, als mit dem Versprechen, nicht za
ruhen , bis auch in Preußen die Feuerbes ^ ttnng gesetzlich
aereoett und die von Intoleranz und Fanatismus ^ ge¬
leitete Gegnerschaft überwunden sei. So war es eine wur-
di« . pietätvolle Feier , die bei allen Anwesenden liefen

_ Das Stimmrecht der Frauen . Aul Einladung des
Vereins Frauenbildung —FraneNstudium " Mach Frau

Fischer -Eckert  aus Hagen, die Vorsitzende de ' West¬
deutschen Stimmrechtsverbands , über das Tbema : "Wanim
fordern bk Frauen das Stimmrecht ?" Wir Frauen wollen
dem Vaterland dienen wie der Mann , sübrte Vortragende
aus-  wir tun alles , um den nationalen Gedanken unserer
Aaend einzüpflanzeu . Wir kämpfen den Kampf inn das
volle Bürgertum wie der Mann vor 60 ^ abren . allmäh lob
werden wir in alle BsingerreM « eintreten , wir muffen uns
aber bis zu b' ckrn Ziel noch einarbeitm iwd vertiefen . Eins
der Hauptziele ist die StimmrcMsbereMiWM f| ' t J
trauen Ans welchem Grund fordern wir sie . Weil alle
Gesedaebunoen die Auffassung der Männer ausschließlich
wkdensviegeln Wir müssen einen weiblichen Ennichlaa im

Itabeu. denn wir benöttaeu weWftcke KrWe m

der Verwaltung der höheren Mädchenschulen, im Arbeiw-
rimrenschutz. in der Vormundschaft , rn der Wohnungs
veform, als Waisenpflegerinnen, in der Rechtsssslege ufw.
Um diese Ämter , die wir ja zum großen Teil bereits be¬
kleiden, mit dem nötigen Wissen ausüben zu konnen, ver¬
langen wir vom Staat die Bildungsmöglichkeiten . M<n
macht gegen das Bestreben der Frauen , dre Erreichung des
Stintmrechts zu erwirken , den Einwand des noch mangeln¬
den politischen Verftündniffes geltend —, aber wrr arbeiten
doch unermüdlich daran , ein ernstliches Wissen und Können
uns auf politischem Gebiet zu erwerben . Wrr habe«■ b
Heit dazu , denn von heute aus morgen wrro uns dieses
Recht doch nicht befchieden fein ! — Welche Mittel und
Wege müssen wir zur Erlangung des Frauenftmmrcchw
einschlagen ? Wir müssen von kleinen kommunalen Ämtern
zu verantwortlichen hevaufsteigen und schließlich durch
soziale Arbeit , die die praktische Vorstufe des Bürgertums
der Frau ist, den Männern unentbehrlich werden . Welcher
volitifchen Partei sollen wir uns anschlicßen ? Seit dem
Vereinsgesetz (15. Mai 1903) werben alle Parteien um uns.
Wollte aber die organisierte Frauenstimmrechtsbewegung
sich in den Dienst einer einzelnen Partei stellen, würde kein
Nutzen erwachsen. Die organisierte Bewegung als solche
kann nur aus Erfolg rechnen, wenn sie dre praktische Arbeit
der Frau in der Gemeinde und anderen Körperschaften emst¬
weilen in den Vordergrund stellt. Die einzelne Frau hin¬
gegen kann sich frei in jede politische Männerorgamsatlon
eingliedem . Bis zum Sitz im Rathaus und Parlament ist
noch ein weiter Weg. Wir müssen vorerst uns selbst bilden
und die Gründe unserer Forderung des Stimmrechts wre
einen breiten Strom in alle Klassen der Bevölkerung tra-

— Die objektiven und sachlichen Ausführungen der
gewandten Rednerin fanden großen Beifall . Die l̂ ch an¬
schließende Diskusston, an der außer Pfarrer Beckmann vrele
Auswärtige sich beteiligten , wurde dlädurch besonder !- leb¬
haft , daß bekannte Führcrinnen der Stimmrechtsbewegung.
wie Martha Zietz, Meta Hammerschlag , Frau Levhsohn,
die beiden Richtungen der Stimmrechtsbewegung , dre durch
den Preußischen Landesverband und den Westdeutschen
Stinrnircchtsberbavd zum Ausdruck kommen, scharf bcleuch-
teten — Nach Schluß der Diskussion bildete stch unter dem
Vorsitz von Fräulein A. Pagenstecher eine Stimmrechts-
Ortsgruppe Wiesbaden des Westdeutschen Stlmmrechtsver-
Vands , der die Erlangung des Stimmrechts für die Frauen
erstrebt , ohne diese Frage mit irgend einer parteipolitftchen
zu verquicken, besonders , ohne in den Kanrps um die . Form
des Wahlrechts einzugehen . Anmeldungen werden m der
Geschäftsstelle Kapellenstvaße 33 entgegengenoMmen . k . k.

— Fortschrittliche Bollspartei . Gestern vormittag von
11 bis 1/2.2 Uhr fand , im Saalbau der „Turngesellschaft
Hierselbst" die Sitzung des Landesausschusses der Forr-
schrittlichen Volkspartei für Nassau statt . Anwesend waren
außer etwa 20 Vertretern aus ganz Nassau auch ™
treter des Wahlkreises Wetzlar-Attenkirchen, der Reichstags.
Kandidat firr den 2. nassanischen Wahlkreis , Herr Albert
Sturnl sowie die beiden Parteisekretäre aus Wiesbaden
und FranGurt a . M . Die Verhandlungen waren streng
vertraulich und geheim.

— Militärisches . Mit dem 1. April Ä. I . sind zum
erstennial auch zu diesem Termin Einjährig -Freiwillkge
die nicht Vottsschullchrer sind, in dem Füsilier -Regiment
v. Gersdorfs eingestellt worden . Die Zahl derjenigen , me
sich für unsere hiesigen beiden Bataillone gemeldet habe« ,
btträgt 40 bis 50. - Mit dem 1. April sind die ersten
Oktober-Einjährigen bei unseren 80ern und ^7ern zu Ge¬
freiten ernannt worden . Ihre Zahl betragt bei den 80ern
16 bis 20. — Heute vormittag wurden dem neuen Kom¬
mandeur des Jnsanterie -Regiments v Gersdorfs Nr 80,
Freiberrn Franz v. Buttler -Brandensels , die beiden hiesi¬
gen Bataillone aus dem KaserneNhos des 2. Bataillons m
der Schiersteiner Straße vorgestellt . Der neue Kommait-
deur hielt eine kurze Ansprache. D,e Fahnen der Bata .llone
wurden hierauf unter klingendem Spiel nach dem Hotel
„Rose" übergesührt , wo Freiherr v. Buttler vorläufig Woh¬
nung genommen hat.

_ Bismarckchrung. Nicht vom Mag -strat, sondern
vom Ausschuß zur Errichtung eines Bismarckturms (Bis¬
marcksäule) in Wiesbaden war zu Ehren des Geburtstags
des Altreichskanzlers der große Lorbeerkranz mit « ductfe
i« den deutschen Farben am Bismarckdenkmal niedergelegt
worden.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 22. März angemei-
deten Fremden : 23 059 Personen , davon zu längerem Auf-
entbalt : 8509 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 14 550, Per¬
sonen ; Zugang bis einschließlich 29. März : 2402 Peyonen,
davon zu längerem Aufenthalt : 910 Personen zu kû erem
Aufenthalt : 1492 Personen ; zusammen : 25461 Personen,
davon zu längerem Aufenthalt : 9419 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt : 16042 Personen.

— Straßenbahn . Wie die Betriebsverwaltung der
Wiesbadener Straßenbahnen bekannt gibt , findet die einem
Fahrgast bei Lösung eines Fahrscheins gewährte steie „ Mit¬
nahme eines Kindes unter 6 Jahren , für das kem besonde¬
rer Platz beansprucht wird , vom 1. April 1911 ab auch An¬
wendung aus Inhaber von Haupt -Zeiikarten . dagegen Nicht
ans Nebenkarten oder andere ermäßigte Fahrten.

_ fikaett den Alkoholmißbrauch . Am 1. April , bei
Gelegenheit des Beginns des neuen Schuljahrs , wurden
2 S Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke"
0« die Ett 'em die ihre Kinder erstmals zur Schule brach¬
en Belehrungskarten zur Verteilung gebracht, dre aus dre
Schädlichkeit des Alkoholgenusses, besonders im Kindes-

binweisen Mögen die edlen Bestrebungen des Ber¬
eit zur vernunftgcmätzen Erziehung unserer Jugend mtt
bettrageu , bei den Eltern und Erziehern der Klemeu auch
die richtige Würdigung sinden!

-Goldene  Hochzeit . Die Eheleute Wikh. Börner
,.nv Frau Henriette geb. Kelschenbach, Frankenstraße 15,
Lugen am 2 April das Fest der goldenen Hochzett. Vor
kurze/ Zeit waren dieselben auch 25jährige Monnentm des
„Wiesbadener Tagblatts ".

— Mieterjubiläum. Am 1. April waren es 35 Jahre,
daß die Geschwister Fräulein v. Tschudi  in dem Hause
Oranienstratze 21 wobnen . Ein gutes Zeichen für Mieter,
fatoh - Vermieter.
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— Die hiesigen Milchhändler haben beschlossen, eine
dreigliedrige Kommission nach Frankfurt zn entsenden, um
mit dem dortigen MilchhÄndlervercin über ein Milchabgabe-
gdbiet in Dänemark zu befinden . Die Kommission ist nach
FraEsurt abgereist und wird am 5. April in einer hier
ftattfindenden Generalversammlung Bericht erstatten . Der
Transport der Milch von Dänemark nach Wiesbaden
währt ca. 13 Stunden . Ein Milchpreisaufschlag von den
Ksns'mnenten zu fordern , wurde «als uuaugüugrg zuruck--
gewiesen. Täglich werden in Wiesbaden 56 006 Lrter Milch
verbraucht . Bon diesen lieferten seither 10 000 Liter die
Landwirte des Milchrings , die über ca. 5000 Kühe ver-
Wae«. den Rest Landwirte aus dem Untertauuuslrers und
St . Goarshausen usw . Eine Anzahl der Landwirte , die
zn dem Ring gehören, haben von den Händlern einen An ¬
schlag vom 1. April ab nicht gefordert und laufen die Ver¬
träge . 16 Pf . Pro Liter , stillschweigend weiter , ein anderer
Teil verlangt 17 Pf -, «inen Preis , den die Händler bezah-
len solange , als bis die Angelegenheit der dänischen Milch
geklärt ist. Man nimmt in berufenen Kreisen als stcher̂ an,
Latz der Milchaufschlag  der Landwirte rn Wiesbaden
als gescheitert  zu betrachten isst , „ .

— Städtischer Volkslindergarten . In der Turnhalle der
höheren Mädchenschule am Schlostplatz ftudet heute ,md
morgen eine Ausstellung  von Arbeiten der kleinen Be¬
sucher des städtischen VoMAindergartens Mt .. dw einen
übeEck gibt über das , womit die noch nicht MrlpfUchti-
gen Kinder im Alter bis zu 6 Jahren bei sachgemäßer,
liebevoller Anleitung spielend beschäftigt werden koimen.
und was dabei ihre so unbeholfen scheinenden̂ Händchen »u
VoMringen Vermögen. Da sind Flecht-, Kleb-, SWeü ^ .
Stick-, Falt - und Formarbeiten zu sehen, die, mit dem
Mahstab kindlicher Phantasie gemessen, das Auge eine-
feden Kindersteundes erfreuen müssen. Auch einige Ar¬
beiten der Frauenschülerinncn der höheren Mädchenschule
find ausgestellt.

— Eine Schaukel für gymnastische Übungen , bereit ge¬
schützt und zum Patent angemeldet in mehreren Staaten,
erfunden von Sprachlehrer W. Hemmen , Nengasse 5, wurde
unsheute vorgesührt . Diese Schaukel wird in Bewegung
aeietzt durch Auf- und NiederbeweFUNgeu der Arme der
Mrftmen welche sich schaukeln, und läßt einen Schwung
Sn 7 Meter zu. Die Schaukel ist sinnreich erdacht, was
auch in Gutachten namhafter SpeMlarzte ausgesprochen
ist, welche alle die Schaukel als Arm --, Brust - und Lungen-
stärker empfehlen . . ^ _ , , .

— Eine wüste Schlägerei spielte sich rn der Nacht vom
Sonntag auf Montag zwischen 10 und 11 Uhr an der Ecke
Kais«r --Friedrich -Ring und Scheffelstraße ab , wobei Stock
und Schlagring die Hauptwaffen bildeten . Zwei innge
Leute in Alkoholstimmung bearbeiteten süh gegenseitig
dErt . daß sie mit erheblichen Wurtden den Kampfplatz ver¬
ließen . Das Motiv zu der Schlägerei bildete wieder em-
nml eine Vertreterin des schönen Geschlechts. — Vergangene
Mcht gerieten auch auf dem Michelsberg verschiedene
Kampfhähne aneinander . Sie verprügelten sich gegenseitig
«anz gehörig , wobei es auch blutige Köpfe absetzte. Meh¬
re« Schutzleute brachten die Raufbolde wieder zur Ruhe.

— Anonyme Briefe , nicht schlechter Geschäftsgang und
Krankheit , sollen den vor einigen Tagen durch Selbstmord
geendeten Dekorationsmaler Svendsen in den Tod gege¬
ben Haben. Diese Zusendungen , die schon seit b bis
2 Movb - N aedauert hätten den Mann derart erregt , daß er

schließlich den Kops verloren und Hand an sich gelegt habe.
— Zu dem Familiendrama Osterchrist ist zu melden,

. ^ .^ ŝ erverletzte Frau Osterchrist nicht ganz außer
LLNT da » m  B -fi» -» mm,
tnxb zu gewissen Besorgnissen Anlaß gibt . ^

Z-alschc 25-Psennigstücke kursieren seit einigen - «gml

helleren Klang . Die Stucke tragen das Alun, .Archen
rnd die Jahreszahl 1910.

— Ein possierliches Jagdabenteuer erlebte nach dem
Rhg . Bürgerfr ." letzte Woche ein Rhemgauer N -

Mit einem Landsmann fuhr er zu Eisenbahn nach
baden . Während der Fahrt unterhieU man ftchv - m Wetter^
den Wingerten und auch von der ^ agd ' Ssveckte
der Jägersmann seine Erlebnisse und Kenntnisse auspacne.
Als die Eisenbahn an den Schierst^ ner Felder
fuhr , erblickte man einen quer über den Acker U T
Hasen. Der Jägersmann , vom Jagdeiscr . beste , g l
seffren neben ihm stehenden Regenschirm, «nt dem ! ^
Mute markierte , legte an , druckte los doch l wirren
Hasen - hörte er die Fensterscheibe seines Abimls Almen.
In Biebrich hatte sich nun der Weidmann wegen ^ g
gehens zu verantworten , und mußte ftrmn totg schossenw
„Glashasen " mit einem Schußgeld von 6 M . c ! fe •

_ Prinzessin Werra von Württemberg ist am. *en{anb
zum Bestich ihrer Schwester d« Komgmv °rl„^ abZstiegen'.

Lk ZZS ^ ^ ÄL ' PSffe wi^ an-
- Kurgäste. Es sind hier Egetroffem Bar

Knorr in  8 «us Darnsstadt rm -F ° ^ a im ,Hotel Rose".St^atswt Teretschenko  aus Peiersourg n
— Personal -Nachrichten. Der Telearaphendrreklor^vr ^ ^

S a g e m a n n ist von Gießen nach SamLurgveAebt. - be ®,
mefler SÄlitt  aus Lrmburg ^ annt worden,
messungstechnischen Revisor rm Mmrstermm ^ 0Jn

— Schnlnachrichtcn. Maler Hermann Bou f̂1^ .̂̂  und
1. April aus dem .Lehrkörper der Wres ~ hindurch an-
Gewerbeschule ausgeschieden, dem er lange ^ay o

Kleine Notizen. Heute Montag, den 3. AML ffrem dw
Eheleute Schuhmackermerster Wrlh. Stieg iy^ ber
Katharine, geb Wolfmger, P îlwpsbergstraße 27,̂ ^ ^ ^ tstand
silbernen Hochzeit— .®>“ 5 . Die
gestern abend kurz nach 8 Ubr E Haust
Feuerwehr hatte dre Gefahr bald beseitigt Markloff

— Besitzwechsel. Herr Dipl.-Jngemeur Ph hj-sigen
verkaufte seine Villa Nugbaumstraße 3 an
Rentner . Theater . Kunst. Vorträae . . ^

* Das Frankfurter KomödienhausÄ̂ ^ Komödienbaûs,
Martin der emsige Direktor des Frankfurter KEodwnWUl ,

tutsnsps*  KMsBsL is

in Frankfurt großer Beliebtheit und ist allabendlich dicht besetzt.
Bei^ 'dm^ augMblicklich herrschenden große? Goethe-Verehrung
glaubte die Kurverwaltung auch dem b-eslgen IstAikum eme
derartige Soiree bieten zu müssen und hat teme Ächten gescheut,
das Ensemble für einen Tag herüber zu bekommen.

ÄSV & sSMÄ H F
gramme durch sämtlich: Musitatienhandlungen und das Äon-
ervatorium erhältlich. , , cm.. , ,_

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die treffliche Münchner
Geigerin Melanie Michaelis (eine M^ ^ bnerm) ha urz,lich im Dresdner Mozartverein mit dem vor einigen Zähren
wiede? aufgefundenen C-Dur -K°nzert , von -Haydn und den
„La Folia '-Variationen von Corelli emen sehr starken Erfolg

gehabt. Welker und Vogtherr. Wir machen hiermit
nochmals auf den beute abend in der „Wartburg " stattfindenden
Vortrag der Herren Welker und Vogtherr über! Modernistrn-
eid, Jrrlehregesetz und freie Forschung aufmerksam.

* Vortraa im Gartenbau -Verein . Am Mittwoch , den
6. April , abe? ds 81/*  Uhr , hält im Restaurant ..Friedrichshch
(Friebrichstraße) Stadtgartenmspektor B - rtho ld euren Vor-

über tcn . . ^ ctxttci 1̂ fttxbct
eine Pflanzen -Gratisverlosung statt. Gäste sind willkommen
und Eintritt frei.

Aus dem Landkreis Misskaden.
WC- SRrefmA 9 Avril Der Reichskanzler hat den Antrag

unserer Stadt auf Belastung der zurzeit M ^ enbenp -v*\ -j . in Vr £ ff f»it p v n t b tt 11 0 TTltt DCr ><320111X1011110
?bgelehnt ? dätz  er bei Jnnehaltung der im Reichsschatzamt
aufgestellten allgemeinen Grundsätze drm Ersuchen nicht ftatt -«
geben könne.

= Sonnenberg , 2 . April . In feierlicher Weise wurde
heut : während des Hochamtes der neu er nannte latho-
lische Pfarrer  Herr Loreth,  früher . m Pfaffen-
wiesbach, durch den Herrn Dekan rn fern Amt erng e tuhrt.
Sein Vorgänger , Herr Pfarrer Diel , wirkte nahezu 12 ^ahre
in hiesiger Pfarrei . ^ , . _ v r a

§§ Erbenheim . 31. März . Am SÄuß des Schuffahres
wurde unsere Volksschule  von 4SI Schülern besucht. Der
Konfession und dem Geschlecht nach waren es 244 evangeliiche
und 14 katholische Knaben. 215 evangelische und 18 kaHolilche
Mädchen. Die Schüler wurden rn 7 Klaffen von 8 Lehrern
unterrichtet. Eiitlasten wurden 31 .Knaben und 29 Mädchen,
zusammen also 60 Schüler . — Die Prüfung und Vorstellung
der Konfirmanden  erfolgt am 2. Ostertag , die Koniir-
matiön am Sonntag nach Ostern. — Unser Ort , die „Milch-
kammer Wiesbadens ", steht im Zeichen des Milchauf-
schlage .s.  Die Landwirte sowohl als auch die Milchhändler
haben Versammlungen ungesagt , in denen der Milchaufschlag
auf der Tagesordnung steht. — Polizsiffcherseits werden die
Obstbaumbesitzer aufgefordert , die Klebringe  an . den
Bäumrn zu entfernen und zu verbrennen. — Laut Verfügung
der König!. Eisenbahndirektion haben die hier ansaingen
Bahn beamten  sich an  den Übungen der „Freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz". 3U betelligen . — Da me
Maul - und Klauenseuche  im Erloschen begrrffen ist,
wurde einzelnen Landwirten von der Vorgesetzten Behörde tzer
Ankauf von Milchkühen  gestattet . , Mehrere Landwirte
besuchten deshalb die Märkte rn Ostfriesland,  um dort
ihren Bedarf zu decken. Gestern sind die stattlichen Leere hier
eingetroffen.

ö . Eddersheim , 81 . März . Der hiesige neue wie auch der
alte Friedhof werden an geeigneten Stellen mit Ziersträuchern
und Tannenbäumchen bepflanzt , welche in zweiter Lime auch
als Vogelschutzanlage  dienen.

Naffrrurfche Nachrichten.
CC. Unterliederbach, 31 . März . Der Vertreter unseres er¬

krankten Pfarrers W'-yl, Herr Vikar G o t t w a l d . war mit
1. April zum Vertreter des erkrankten Pfarrers in DÄ -enau,
Kreis Biedenkopf, bestimmt . Jetzt traf nun die Nachricht em
daß er zum Pfarrverwalter der durch den Tod des Dekans
v Vogel erledigten Pfarrstelle in K i r b e r g . Kreis Limburg,
ernannt worden ist. Die Gemeinde steht den belichten Seel¬
sorger ungern scheiden. Zu seinem Nachfolger wiwd : Herr
Vikar Heibach,  seither am Rettungshaus in Wiesbaden
tätig , ernannt . , , .

cc . Münster , 81 . März . Durch unseren Ort fließt em
kleiner Bach, der vielfach vor den Hausern rn Rohren geleitet,
sonst aber offen ist. Beim Spiel fiel ein dreiiahrrger Knabe
in den Bach und wurde von der ziemlich starken Strömung m
den Kanal getrieben, wo er erkrank.

X Diez , 31. März . Am 20. April findet im „Hof von
Holland" hierselbst die Hauptversammlung der .Deutschen
9 u t h e r st i f t u n g" des Regierungsbezirks Wiesbaden statt.
_ Auch bte Konferenz der evangelischen Geistlichen und Ge-
nisindemitglieder , die sogenannte Oranten st ein er Kon¬
ferenz  tagt in Diez am 16. und 17. Mai . Am Vorabend
(Familie 'nabend) hält Herr Pfarrer vr . tsieol . DaN Koch
emen Lichtbildervortrag über die Burnandschen Gleichnisse .
Am Saiwttag wird derselbe Herr sowie der Geh. Konsistor,al-

vr tbeol . Eibach (Dotzheim) über die „Probleme der christ¬
lichen Volkskunst" sprechen. — Der hiesige Vorschuß-
n? -? in verteilt wie in den Vorjahren wieder 6 Prozent
^ >nsdende Die ausscheidenden Ausschutzmitgliedrr wurden
miederaewählt . ■— Dieser Tage beging Herr Stadtrechner

ii ? sein 25jähriges Jubiläum  als Stadtrechner . Dw
städtisch-n Körperschaften verliehen dem Jubilar in Anbetracht
seiner treuen und gewissenhaften Di -nstführung den Titel als
Stadtrentmeister.

Aus der Umgedung.
t -i- Hatzfeld. 81. März . Heute wurde die Teilstrecke

cz^ t- keld - Arfeld  der Edertalbahn eröffnet . Die End-
iteecke' Urfeld - Berleburg - Raumland  soll zum

s, cv Betrieb übergeben werden . Damit wäre dann
das Ed ertal  an den allgemeinen Verkehr angeschlosten. Lange
aenua Lat es darauf warten müssen ; das zwei Stunden weiter
südlich verlaufende Lahntal  genießt diesen Vorteil schon seit
iiüer 30 Jahren . Die heutige Feier galt in der Hauptlache
d?m Kreis Wittgenstein . Ein Sonderzug befuhr die neue
tzirrtfi.  und nahm aus den anliegenden Ortschaften alles mit,

was Beme hatte ", umsonst natürlich , zur Feier des Tages.
«L s?rMibe d'r Bevölkerung über die neue Vertehrsgelegenheit
üiiüert sich oft in rührend-kindlicher Weise . Wirtschaftlich wird
die Edertalbahn  eine große Bedeutung haben, da sie dw
dir-kte Verbindung mit dem Siegerland herstellt, dessen
Industrie der Arbeiterschaft unserer Gegend schon seit langem
die erwünschte Arbeitsgelegenheit verschafft.

gegen das Urteil selbst Berufung einlegen wollen , das
aber unterlassen , als er erfuhr , daß dies bereits von seiten
des Gerichtsherrn geschehen sei. In der folgenden Beweis-
aufnahure verwickelte sich der Angeklagte in mehrere Wider-
prüche und stößt verschiedene seiner bisherigen Behauptun¬
gen um . Er gibt an , daß es ihm nie mit dem Verlöbnis
mit der Jffland ernst gewesen sei, er habe sie töten wollen,
aber auch sich selbst. Er behauptet auch, er habe große Be-
riedigung darüber empfunden , daß das Kriegsgericht ihn
nicht zum Tode verurteilt habe . Bei der Vernehmung der
alten Mutter der Getöteten bricht die Zeugin in lautes
Weinen aus . Als eine der früheren Geliebten des Augr
klagten vernommen werden soll, verfällt diese in Wem-
krämpse, so daß ihr ärztliche Hilfe zuteil werden muß . Ein
Abschiedsbrief des Angeklagten , der nach der Tat aufge-
ünden wurde , besagt, daß ihm die Geliebte durch giftige Eiu-
'lüsieruugcu entrissen worden sei, daher gehe er mit ihr ge¬
meinsam in den Tod . Der die Anklage vertretende Kriegsge¬
richtsrat Bergmann  bestritt in seinem Plädoyer , daß
Miller Werhaupt einen Selbstmord beabsichtigt habe und
geißelte ihn als ein Scheusal , das vorsätzlich die Tötung
der Anna Jffland vorgeuommen habe . Der 8 51 liege eben¬
falls nicht vor ; cs liege vielmehr ein kaltblütiger Mord vor,
der das Todesurteil für den Angeklagten im Gefolge
habm müsse. — Der Verteidiger Justizrat Bruck bezerch-
nete die Tat nur als Totschlag und bat demgemäß das
Urteil der ersten Instanz zu bestätigen . — Der Angeklagte
selbst hielt damr noch eine sehr de - und wehmütige
Verteidigungsrede , in der er zugestand, mit Überlegung ge¬
handelt zu haben . Dagegen habe ihm der Vorsatz gefehlt
uüd deshalb könnten ihn die Richter seines Erachtens nur
wogen Totschlags verurteilen . — Das Oberkriegsgericht
hob jedoch das auf Totschlag lautende Urteil des Kriegsge¬
richts auf und verurteilte den Angeklagten wegen
Mordes zum Tode,  zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte und zur Entfernung aus dem Heere. — Wahr¬
scheinlich wird Müller auch gegen dieses Urteil Berufung
einlegen.

IhfaiKM . Industrie.
r= i Volkswirtschaft , s

Gerichtliches.
Ans mrsmärtisen Gevichtssals » .

Zeugfeldwebel MWer vor dem Obcrkriegsgericht.
Ein Todesurteil.

S . u . H . Frankfurt a. M ., 1. April . Die Verhandlung
gegen' Müller ging heute zu Ende . Im Gesicht des Ange-
Nagteu zuckte kein Muskel , als er erklärte, er habe das
Mädchen absichtlich getötet, ja , er habe es schon früher ein¬
mal töten wollen , als es sich von ihm abgcwandt hatte . Er
habe sich gesagt : Sie mutz mein werden oder für immer
verschwinden. Er betrachte die Strafe des Kriegsgerichts
alö sehr milde , sie befriedige ihn nicht, denn die Gerechtig¬
keit erfordere , daß er amt Tod verurteilt werde . Er habe

töfirteehaftiidie und soziale Wochenschau.
Die Sammlung der wirtschaftlichen Kräfte, ihre Organi¬

sation und Konzentration ist heute noch immer das hervor¬
stechende Kennzeichen unserer Zeit : der Individualismus wird
durch diesen Sammlungsprozeß bis zu einem gewissen Grade
unterdrückt , der einzelne taucht unter m der Gruppe derer, die
mit ihm ähnliche oder gleiche wirtschaftliche Interessen haoen.
Diesen Sammlungsprozeß verfolgen wir ebenso auf dem Ge¬
biete des Geld- und Kapitalmarktes wie auf dem Gebiete der
Warenherstellung , ebenso bei den Arbeitgebern wie den
Arbeitern. Im Jahre ;1910 hat dieser Prozeß auf den ver¬
schiedensten Gebieten recht kräftig Fortschritte gemacht Voi
allem hat der Zusammenschluß der Arbeitgeber und der
Arbeiter eine zum Teil überraschende Kräftigung erfahren . Es
sei an dieser Stelle auf den ganz ungewöhnlichen Mitglieder-
aufschwung des Deutschen Metallarbeiter-Verbandes hmge-
wiesen, dessen Mitgliederziffer von 373 349 im Jahre 1909 auf
464 01« im Jahre 19,10 oder um 24.28 Proz . m die Hohe ge¬
gangen ist. Ein Zuwachs von 90 667 in einem Jahre und da¬
mit bald eine Mitgliederzifler von einer halben Million
ArbeiternI Das ist ein Ergebnis, das wohl verlohnt, einige
Worte daran zu knüpfen. Eine halbe Million Arbeiter einer
Gewerbegruppe von einem einheitlichen Willen beseelt ist em
Faktor auf wirtschaftlichem Gebiete, der nicht mehr ignoriert
werden kann. Die Lohnsumme, die hinter dieser halben
Million Arbeitern steckt, beziffert sich im Jahre auf mindestens
eine halbe Milliarde Mark. Je größer  die Mitgliederzahl
eines solchen Verbandes aber wird, desto mehr wächst sein
Verantwortlichkeitsgefühl,  desto mehr ist er ge¬
nötigt, seine Politik im Rahmen des Möglichen  und Er¬
reichbaren zu halten und alle Aktionen abzulehnen , die seinen
Bestand und sein Gedeihen gefährden. Der Ausbau der
Unterstützungseinrichtungen bildet ein wichtiges Mittel für die
Erhaltung der Mitglieder. Was hat nicht allein der Metall¬
arbeiterverband in den letzten Jahren an Arbeitslosenunter¬
stützung geleistet? Im Jahre 1908 zahlte er 3.09, im Jahre 1909
3.20 Mill. M. aus , und erst die Besserung der wirtschaftlichen
Lage im Jahre 1910 hat eine Abnahme auf 1.54 Mill. M. ge¬
bracht. In drei Jahren sind das 7.83 Mill. M., durch die zahl¬
reiche Familien über die schlimme Zeit der Beschäftigungslosig¬
keit hinübergekommen sind, ohne in eine direkte Notlage zu
versinken. Man sollte angesichts solcher Ziffern
die Angriffe gegen die hohen Beiträge der Arbeiterorganisationen
billigerweise doch unter einen anderen Gesichtspunkt steifen.
Große Ausgaben hat der Werftarbeiterstreik nötig gemacht, er
erforderte 1% Mill. M. Anläßlich dieser Bewegung sind aber
nicht nur die Arbeiter bezw. ihre Organisationen, 'sondern auch
die Werften stark in Mitleidenschaft gezogen worden. Die
Aktiengesellschaft Weser in Bremen schloß das Jahr 1910 mit
einem Verlust in Höhe von 528 713 M„ der in der Hauptsache
auf den Schaden zurückzuführen ist, den die Werftarbeiter¬
bewegung verursacht hat. Denn in dem Geschäftsbericht wird
ausdrücklich betont, daß das Geschäftsjahr 1910 trotz der wenig
erfreulichen Lage der Werftindustrie doch ein relativ be¬
friedigendes Ergebnis gebracht haben würde, wenn nicht infolge
des großen 10 Wochen andauernden Werftarbeiterstreiks die
deutschen Werften schwere Schäden erlitten hätten . Es wäre
im Interesse unserer Volkswirtschaft sehr zu wünschen, wenn
das laufende Jahr keine umfangreichen Arbeitskämpfe bringen
Würde. Die Gefahr liegt ja bei der Zunahme der Lohn¬
bewegungen sehr nahe ; haben wir-doch gegenwärtig schon
größere Aussperrungen in Chemnitz, wo die Metallarbeiter, und
in Hamburg, wo die Holzarbeiter in Frage kommen. Wie leicht
können solch partielle Kämpfe bei der heutigen Ausdehnung
und Geschlossenheit der Organisationen über das ganze Wirt¬
schaftsgebiet sich ausdehnen, und dadurch eine starke Beein¬
trächtigung des Beschäftigungsgrades herbeiführen. Hier gilt
es, daß eben die Leiter der beiderseitigen Organisationen unter
gegenseitiger Anerkennung auf dem Wege der Verhandlung
sich über das wirtschaftlich Mögliche zu einigen suchen.
Das nunmehr zu Ende gegangene erste Vierteljahr 1911 hat der
Warenherstellung eine kräftige Belebung gebracht, mag auch
die Börse sehr häufig die Lage weniger günstig beurteilt haben.
Die Zurückhaltung der Unternehmungslust an der Börse ist
eben immer noch auf den Umstand zurüokzuführen , daß die
Bewertung der Industriepapiere schon zu früh  auf eine
Höhe getrieben wurde, die weder durch die Gunst der wirt¬
schaftlichen Lage, noch durch die .finanziellen Erträgnisse der
industriellen Unternehmungen gerechtfertigt war. Immerhin
läßt sich bei einem Rückblick auf das erste Vierteljahr nicht
,verkeimen, daß1im großen und ganzen die Umsätze sich auf
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einer stattlichen Höhe bewegten, und daß auch die Preistendenz
im allgemeinen fest war. Ganz besonders gilt dies, von den
Werten der Metall- und Maschinenindustrie. Für Aktien von
Betrieben dieser Gewerbegruppe herrschte vorübergehend eine
solche Nachfrage, daß die Umsätze erheblich über die am
Montanaktienmarkt, dem Gebiete, auf dem im allgemeinen der
.regste Verkehr herrscht , hinausgingen. Das hatte auch eine
recht ansehnliche Steigerung des Kursniveaus zur Folge. Man
beurteilt danach die Geschäftslage der Betriebe dieser Gewerbe¬
gruppe an der Börse überaus günstig, und diese Auffassung
wird auch durch die statistische Diagnose unterstützt . Die Be¬
wegung der Neuinvestierungen, die der Beschäftigten,_auch die
Bewegung des Andrangs am Arbeitsmarkt, weiter die Gestal¬
tung der Ausfuhr — alle diese Gradmesser lassen auf eine
zunehmende Besserung der Geschäftslage schließen. Auch die
Mehrzahl der Geschäftsberichte, die für größere Betriebe vor¬
liegen, sprechen sich über die Aussichten im Jahre 1911 ziem¬
lich zuversichtlich aus. Daß es natürlich Branchen und Be¬
triebe gibt, die von der Gunst und Besserung noch wenig oder
auch noch nichts spüren, das verhindert nicht, daß die allge¬
meine Lage die Wendung zum Bessern deutlich verrät.

Banfeesa und Börse.
* Warnung vor amerikanischen Minen-Shaies . Schon

wurde darauf hingewiesen, daß vielfach dem deutschen Publi¬
kum Anteilscheine (Shares) von Minenunternehmungen im
Staate Colorado angeboten werden, deren Wert zweifelhaft er¬
scheint. Wie die „Krankt. Ztg.“ neuerdings erfährt , wird auch
gegenwärtig wieder der Versuch gemacht, solche Shares in
Deutschland unterzubringen . Bei Ankauf von Papieren der
bezeichneten Art ist daher Vorsicht geboten; es (dürfte sich
empfehlen»vorher bei zuverlässigen deutschen Banken oder an
geeigneten zuverlässigen Stellen in Colorado Lrkundigungen
nach dem Rufe und der Vertrauenswürdigkeit der betreffenden
Unternehmen einzuziehen.

Industrie und Handel.
* Splritaspraise , Die Spiritus-Zentrale teilt mit, daß die

Grundpreise unverändert geblieben sind. Danach stellt sich
der Verkaufspreis für Primasprit frei Frankfurt zur prompten
Lieferung und zur Lieferung per April 1911 auf 54.40 M., zur
Lieferung per Mai bis einschließlich September 1911 auf 55.60
Mark ; Verbrauchsabgabe mit 125 M. zu Lasten des Käufers.

* Heddemheimei Kupferwerk und Süddeutsche Kabel¬
werke, A.-G., Frankfurta. M. Nachdem die kürzliche General-
jVersammlung die Erhöhung des Aktienkapitals von 8 Mül. M.
auf 9 Milk M. und die Ausgabe von 2 Mill. M. iVaproz. zu
3.03 Proz. rückzahlbarenObligationen beschlossen hat, sind auf
(Antrag der Metallbank und der Metallurgischen Gesellschaft,
des Bankhauses Grunelius u. Ko., der Diskonto-Gesellschaft
und der Pfälzischen Bank, Filiale Frankfurt , die neu ge¬
schaffenen 1 Mill. M. Aktien und 2 Milk M. Obligationen zur
Frankfurter Börse zugelassen worden. Die Anleihe ist von
1916 ab in 20 gleichen Rückzahlungsraten von je 100 000 M.
bis spätestens 1935 zu 103 Proz. durch Pariauslosung zu
tigen* Die Gesellschaft hat breits im Jahre 1904 eine IVaproz.
Anleihe von 2 Mill. M. aufgenommen, wovon gegenwärtig noch
1.90 Mill. M. ausstehen.

* Maschinenfa brik Moeans, A.-G., Frankfurt a. M. Der
'Aufsichtsrat hat beschlossen, der Generalversammlung bei ver
stärkten Abschreibungen und erhöhtem Vortrag eure Dividende
von wieder 25 Proz. auf das vergrößerte Aktienkapital vorzu
schlagen.

* Lederfabrik H. Meninger, Lorsbacli (Taunus). Die Ge¬
sellschaft hat sich, nachdem Ende 1909 ihre Unterbilanz aul
90 926 M. angewachsen war, zu einer Sanierung ent¬
schlossen, und zwar wurde das Grundkapital von 500 000 M.
auf 250 000 M. zusammengelegt, davon die Unterbilanz getilgt,
je 25 000 M. zur Schaffung einer ordentlichen Reserve und
eines Deikrederekontos verwandt, 70 827 M. auf Maschinen und
Einrichtungen abgeschrieben, die dadurch auf 1 M. zu Buch
stehen, und der Rest von 38 246 M. auf Waren abgeschneben.
Gleichzeitig trat ein Wechsel in der Vorstandschaft ein . I ür
1910 ergibt sich nach 16 078 M. (i. V. 10612 M.) Abschrei¬
bungen auf Anlagen und 2134 M. (18 687 M.) auf Dubiose ein
Reingewinn von 27 834 M. Daraus werden 6 Proz. Dividende
auf das Grundkapital von 250 000 M. bezahlt und 10 534 M.
vorgetragen. Die Verpflichtungen setzen sich aus 194 391 M.
(247 116 M.) Kreditoren und 49 079 M. (40 323 M.) Akzepte zu¬
sammen, während die Debitoren 123 098 M. (108 659 M.)
schulden. Waren werden mit 315 891 M. (372 966 M.) be¬
wertet. Das neue Geschäftsjahr entwickele sich bis jetzt zu¬
friedenstellend. , , , ,

* Deutsche Waffen- und Mumtumsfabrikcn. In der
Generalversammlung wurde angeregt, einen Dividenden-Er-
gänzungsfonds zu gründen, was der Vorsitzende als über¬
flüssig erklärte, da solches Konto zwecklos sei. In den Be¬
ständen lägen so erhebliche Reserven, daß damit eine Auf
Besserung der Dividende ermöglicht sei.

Verkehrswesen.
* Hanauei ’ Kleiubahngesellschaft, A.-G. Die Generalver¬

sammlung beschloß, 1910 4Ä Proz. Dividende gegen 3J/e Proz.
im Vorjahr zur Verteilung zu bringen. Der Überschuß der Be
triebseinnahmen über die Ausgaben beträgt 57 192 M. (i. V.
49 691 M) so daß sich nach Deckung der Zinsen und Rück¬
lagen ein Reingewinn von 37 454 M. gegenüber 29 .157 M. im
Vorjahr ergibt.

Versicherungswesen.
« Bei ;äer Friedrich Wilhelm“, Preußische Lebens- und

Garantievsrsicherang, A.-G. in Berlin, hob rieh der Bestand
in 1910 auf 2 753 911 M. (i. V. 2592 59b) Policen und
eoq 836 157 M. (i. V. 618 061 079 M.) Versicherungssumme und
3 248 056 M. (i 101 053 M.) Jahresrente . Der Überschuß betragt
7 588 791 M. (6 366 140 MJ. Davon werden 5 740 454 M.
.4 589 092 M) den Versicherten überwiesen. Die Aktionäre er¬
halten wieder 540360 M. öder 135 M. auf jede Aktie, gleich

36 **°Die Berlinische Lebensversicherungs-Gesellschaft erklärt
eine Restdividende von 164.50 M., so daß die Gesamtdividende
194.50 M. beträgt. Der Reingewinn beträgt 3 358 073 M. gegen
2168 614 M. i. V.

* Gölner Lloyd, Allgemeine Versacheinngs-AIriientjesell-
schait, Göln. Für 1910 wird eine Dividende von 42 M. gleich
14 Proz. (i. V. 40 M. gleich 13Ü- Proz .) vorgeschlagen.

* Frankona, Rück- und Mib/ersicheiiuigs.Aktiengesell¬
schaft, Frankfurt a. M. Die Generalversammlung.setzte die
Dividende auf 60 M. für die alten und 30 M. für die. jungen
Aktien fest. In den Aufsichtsrat wurde als Ersatz für den
zurückgetretenen Herrn Kommerzienrat S. Ballin Herr Gerichts-
assessor a. D. Herrn. Heyl in Berlin neugewählt.

* Frankfurter Transport-, Unfall und Glas-Versichernngs-
Aktäengesellschaft, Frankfurta. M. In der Generalversammlung
wurde die Dividende aut 125 M. (i. V. 115 M.) für die Aktie
festgesetzt. In den Aufsichtsrat wurden die Herren Karl Becker,
Friedrich Engler und J. J. Mouson wiedergewählt. _

* Agrippiaa, See-, Fluß- und Landtransport-? ersreherungs-
Gesellschaiv, Cüln. Für 1910 wird eine Dividende von 42 M.
'gleich 14 Proz. (i. V. 4-0 M. gleich lüVs Proz.) vorgeschlagen.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen S<?‘ll1a9c1? tvieIlhof zu FrankiUrt aMvom o. April Aöii.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen . - , . , .
a) vollfleisohige , ausgomäst . höchsten Scmacnt-

b) ditcedie nochliiiolit gezogen alteric) junge , fleischige , nicht ausgemästete und altere
ausgemästote . . . . - - ... . - - , - • • •

d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlaohtwerts
b) vollfleisehige jüngere . . . alternc) mäßig genährte jüngere u. gut geröhrte altere

Färsen und Kiilie. _
a) vollfleischige , ausgemästete Jiärscn höchsten
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe hoensten

Schlaohtwerts bis zu 7 Jahren • • • • • • •
c.) wenig gut entwickelte Färsen.
d) ältere , ausgemästete Kühe - .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen - . . . • .
O gering genährte Kühe und Barsen.

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast
b) feinste Mastkälber . . .

Lebend- i Schlacht¬
gewicht. gewicht.
Per 50kg.
60- 63
60- 63
46- 49
40- 45

45- 47
39- 43

44- 47
45- 46
39- 42
35- 40
29- 34
24- 28

vj  lemsie mastnaiouc . . . - - -
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast- und gute baugkjuoer . . . .
e) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe . .. .
a) Masüämmer und junge Masthammel . . . . •
b) ältere Masthammel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer • - • v . • • •, ■ •
c) mäßig genährte Hammel u.Schafe (Merzschafe)

Weidrmastsehafe.
a) Mastlämmer . . . . . . • . .
b) geringere Lämmer und Schale.

Schweine . . _ , ,
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg !-Abndgew.b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg pbbendgew.
c) vollfleisch . Schweine v. I00- 1W kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine V. 120—loOkg Lebendgew.
e) Fettschweine Uber 160 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene über . . . .

Auftrieb : Ochsen 630, Bullen65 , Färseni u Kühe850 , Kälber HO,oak ^phwpinft — Marktver 1auf : Das liesciianj
hl Bindern , Kälbern und Schafen gut , Ueberstand keiner ; Schweine
lebhaft , Ueberstand gering.

Berlister Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)

60- 65
64- 59
45- 52

Per 50kJ.
91—93
91- 93
83- 89
74- 83

75- 78
65- 71

79- 84
80- 83
75- 81
65- 74
58- 68
55—64

100- 108
92—105
76- 88

41- 42

44- 49
47—47V-
46Va—49
47- 49

86- 88

60- 62
60- 61

59-/2- 61
69- 61
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ta 'Ä truss
bei Chauffeur wurden in großem Bogen auf die Straße und
in eirtnt Graben geschleudert. Tiner der -öniapen, ^der olinyr.
Mectiäniker B ' cherat erlitt einen Brno.) des Genius und war
fofoHtol Ein anderer ein Österreicher namens Kohud. er-
ktt einen doLelten SchZelbruch , der Chauffeur mehrere

Rippenbrüche und schwere Kopfverletzungen. Die übrige»
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Bern, 3. April . Das Volk des Kantons Zürich ver¬
warf die Verhältniswahl  für den Kantonrat mit
42 227 gegen 39 464 Stimmen.

Kehr - HEdslsir -rckrichterp
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteilt Pom Bankhaus Vfeiffer u . Ko.. Langgaffe .61
Frankfurter Börse, 3. April, mittags 12lÄUHr . Kredit-

Aktien 212Vs, Diskonto-Kommandit 1S3-/», Dre -dner Büm
160 50, Deutsche Bank 266, Handelsgesellschaft 171, -staatsbahn
160 Lombarden 20, Baltimore und Ohw 103V«, Gelfenkrrchen
210 Bochumer 237.75. Harpener 187.75, Turkenlose 181, Nord¬
deutscher Lloyd 108.50, Hamburg-Amerika-Paket 140,25, 4proz.
Russeii 02 /̂g, Phönix 256-/», Edison 274.50, Schuckert 168-/s.
Äbersee 184.76. _ _

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte za Hamburg

vom S . April , 8 511er vormittags.
1 --- »ehr leicht, 2 —leicht, 3 — schwach, 4 — m&asig, 6 = frisch, 6 —«tark,A n _ Lt.*, q —ofiirmiqnh Sturm. 10 = starker Sturm.

9Sf«=-- ■' . — Cß
Beobachtungs- 1 tht Wetter.

S «
Station. g u

Letzte Notierungen vom 3. Apri
9
6
6Ve

12-/2
8
5/2

10
8-/2
7

10
8.48
71/3
7-/2
7-/2
8- /2
6
80
62/5
0
6̂/5
8-/2
6
6
5-/°

10
3
0
0

27
32
10
6
5
7

30
30
15
32
5

11
8
3

10
0
7

15
4

14

Berliner Handelsgesellschaft • ■ .
Commerz- und DiscontobanÄ ° .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . - - • .
Deutsch -Asiatische Bank - - - - -
Deutsche Effekten - ,und wechselbank
Disconto -Conimandit . . . . . .
Dresdener Bank . - - - - ■. • •
Nationalbank für Deutschland . .
Oesterreichische Kreditanstalt . .
Reichsbank
Srbaafhauseuer Bankverein . . .
Wiener Bankverein . . - - - - -
Hannoversche Hvnctheken -Bank -
Berliner Grosse dtrassendahn . - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische ,Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Aotien - - - -
(lesterreich -Ungarische Staatsbahn -
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . ■ - - - - - - a - -
Orientalischer Hisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . . ■
Pennsylvania - -, . .
Lux . Prinz Henri • ,. - - - - - -
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60% . .
Seliöfferhof Bürgerbräu.
Cemeutwerke,Lothringen . . . .Farbwerke Höchst . . . . . . .
Chem. Albert . . . . . - - - - -
Deutsch Hebersce HIektr . Act . .
Feiten L Guilleaume Lahmcyer .
Labmeyer . .
Kheinisch -Westfälische Kalkwerks
Adler Klever - .
Zellstoff Waldhof . - - -
Bochumer Guss . - - - - - - -
Buderus - - - .
Deutsch -Luxemburg.
Esohweiler Bergwerk.
Friedriohshütte . .
Gelsenkirohener Berg ■ . . . . .do. Guss . . - - i
Harpener.
Phönix.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft

-Dendsnz : fest.

Vorletzte! hetzte
Notierung.

174
118.75
130.75
265.75
145
115.70
193
160.40
128.75
212.75
141.75
142.40
148.30
193
128.50
139.75
103.50
20.50

104.20
145.10
144.00
98.60
87.25

126.50
520.10
505
184.25
158.75
118.76
167.60
185
574.25
260
120.25
199.10
185
209.10

86
187.75
254.25
175.50
273.75

170.60
118.60
130.50
266.80
145.70
116
198.40
160.40
123.75
142
143.10
148 75
193.75
126.90
140.10
103.60
20

104.20
123.60
146.40
145
87.10

10t
127.25
524.90
502
185
158.50
118.75
167.75
187.50
680
262
237.75
119-70
200
185.60
144
209.80
86.25

187.90
256-40
176.60
273.70

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemünde . -
Ncufahrwasseir
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin . .
Dresden - - - -
Breslau.
Bromberg - - -
Frankfnrt (M»iu)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze >
Stornoway - - -
Kali » He ad - - -
Valencia.
Scilly.Aberdeen . . - •
Shields - -
Holyhead.
Ile d’Aix
St . 51athieu - - -
Grisnez . . . . • •
Paris.
Vlissingen -
Helder.
Bodö . - -
Cbristiausund
Skudenes . . . •
Vsrdö . .
Skagen .
Vestervig . . . .
Kopenhagen -Stockholm . - -
Hernosand . . -
Haparanda . . -
Wishy.Karistad - - - -
Archangei . - -
Petersburg - -
Riga.
WUna .
Pinsk . . . . . . .
Warschau - - -
Kiew.
Wien.
Prag . .Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . . -
Seydistjord . .

Witfcerungsverlauf

der letzten 24 Stunde».
758,4
753.9
753.0
749.3
747.4
745.2
7584
754.6
751.3
752.0
750.9
748.6
767.5
755.0
755.4
754.8
522.5
772.6
769.1
768.1
764.8
768.6
766.8
765.6

NNW6
N 5

NNW4
WNW3

W 5
WSW4
WNW3

W 2
SW4

WNW3
W3
W3

NNWi
NW2
NW 2
W 4
NO3

NNO5
NO2

NNO2
NNW4
NNW4
ONO3

wolkig
Schnee
bedeckt

Regenbedeckt
Regenbedeckt
Regen
bedeckt
Regen
Schnee
halbbed.
wolkig
halbbed.
bedeckt
halbbed.
wolkig

760.3
759.0
750.3
762.3
759.5
753.6
750.2
752.3
746.7
745,2
755.9
741.0
749.7
745.0
744.4
744,6
748.0
751.4
749.9
753.1
752.8
749.9
753.8
753.0
745.1
777.9

1
- - 4
+ 5

4
4- 3

•3
• 4
■8
-10

+ 7
6
8

. 8+ 7
- 7
+ 1

3
6

. 8+ 2
+ 2
+ 5

+

NB
NNW7
ONO3

N4 '
N 8
N6NS

NNO6
N 4

NNO8
NW 6
NNO4
WSW 4
NNO8
NO1
SW1
SW 2
SSW1
WSW1
0801
swi
NO3
S1

NW5
NNW3

Kegen.
wolkig
Schnee
woikenl.
bedecktl
halbbed,
wolk'g
bedeckt
Schnee

woikenl.
bedeckt
Schnee
bedeckt
Schnee
bedeckt

Kegen
halbbed,
bedeckt

nachts Niederschläge
meist bewölkt

ziemlich heiter
meist bewölkt

nachts Niederschläge
Gewitter

nachts Niederschläge
meist bewölkt

Gewitter
meist bewölkt

nachts Niederschläge
nachm. Niederschlägeziemlich heiter
nachm. Niederschläge
nachts Niederschläge

meist bewölkt

nachts Niederschläge
Gewitter

1
8

10
2
21

+ 4
±1

0
0

— 0
—1
—1
+1—2
—6
—12
+ 3— 4
—14
4- 15

6
8
8

4- 8
4- 10
4-154*11
4 -14

- 7

vorm. NiederschlägeGewitter
nachts Niederschläge

meist bewölkt
nachm. Niederschläge
vorm. Niederschläge
vorwiegendheiter

Wetterleuchten
meist bewölkt

vorwiegend heiter
nachm. NiederschlägeWetterleuchten
nachts Niederschläge
vorm. NiederschlägeWetterleuchten
vorwiegend heiter

meist bewölkt
vorm. Niederschläge
vorwiegend heiterWetterleuchten
vorwiegend heiter

anhait. Niederschläge
nachts Niederschläge

meist bewölkt

Kegenbedeckt
wolkighalbbed.

Wettervoraussage für Dienstag , 4. April
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a.M.
Kalt stellenweise Frost , Regen und Schnee, nördlicheWinde.

- Witternngskeokaektnngen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

fefjte Nachrichten.
Zur Revolution in Marokko,

hä . New York, 3. Mril . Präsident Diaz sandtL̂ eüre
Botschaft an den mexNanischen Kongreß. ^Er emtzsieht
darin die EinsÄhrung von Reformen.  Die Insurgent ^
fordern namenMch, daß der Präsident  nicht
wäMar sein soll und Parzelliermtg -des GroßgrunD-
besitzes. — Nach einem Telegramm aus Mexiko wurde
von dem mexMmschen Kongreß sin besonderer KreÄ-.t von
2 500000 Doll , gefordert, der zur wirl >wmen BekamPj'UNS
der Aufstä-nldlffchen di-en-en soll.

r;ur Ermordung französischer Offiziere aus Guinea.
'hd . Paris , 3. April . Des Näheren wird noch gemeldet:

Die NiedermieHÄung d>er beiden Offiziere geschah in oer
Moschee des Ortes . Der Hauptmarm, durch tms Ver-
sv'-eckM daß nach dem Gebete die AuAteferun-g des E-ur-
geboren'enchess er-solgen sollte, in Sicherheit gewiegt , hatte
den Rest seiner Kompagni-e, Gewehr ber Fuß . am Emgang
des Dorfes zurüMeilassen. Kaum , hatte das ^ Gebet de--
aorrnen, als dte sra-nzösischen Offift-me umzurgeft uns,
bevor sie von ihrer eigenM Waffe Gebrauch machen̂ konnten,
durch SäbeLhiede nisdsrg-emetz-elt wurden. ^ Zwei Unter¬
offiziere und Schützen konnten sich zum Dorferngang retten.
Die Kompagnie steckte das Dorf in Brand.

Ein gefährliches Spiel.
hd Oppeln. 3. April . Ein bedauerlicher Unfall ereig¬

nete sich in Mali . Eine Anzahl Knaben hatten ungelöschten
Kalk in ein Gefäß getan und mit Wasser Wergossen. Der
Kalk explodierte und verbrühte drei Kinder schwer. Drei
Kmden haben das AugeMcht verloren.

Ein schweres Automobilunglück.
wb Nizza, 3. April. Ein schweres Automobllunglück er.

rinnete sich in der Nacht auf Sonntag in. Mentonr dem ver-
;^ rb'ne Deutsch-Österreicher zum Opfer fielen. Der Chauffeur
8arl Grottuuer der in Diensten eines v -rrn aus Wien stand.

St mit Familie in Mentone aufhalt, lud mehrere
-freute zu eimr Automobil fahrt nach Monte Carlo ein.
5 Ve ?sonen nahmen an der Fahrt teil . Der Chauffeur fuhr
mit d' m 120 pferdigen Automobil .fernes Herrn von Nizza in
wahnsinnig - m Tempo  die Straße nach Mentone
-riinter der Oktroi-Barriere vor Mentone machte ba2 Auto
SlÖfelid) eine Wendung nach rechts und rminte mit
gegen einen dL eisemn Träger für die Leitung der -elektrischen

1. April 7 Ühr
morgen«.

2 Ühr
nachm.

9 ühr !
abend«. I MitteL

Barometer auf 0° unc' Normaleohwer«
Barometer auf dem Meeresspiegel. .

752,4
762,9

5.4
6.5

97
SW 1

751.1
761.2
17,4
8,5
57
W3

751.1
761.2
10,6

7,4
77
W2

751,5
761,7
11,0
7,5

77,0Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind-Richtung und -Stärke.
Niederschlagahöhe(mm) .

Höchste Temperator (Celsius) 18,4. Niedrigste Temperatur 5,2.

April

Barometer auf 0°und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (mm) • • •
Relative Feuchtigkeit f/o)
Wind-Richtung und -btarke
HiederschlagshBhe(nun)

Höchste Temperatur (Celsius) 18,2.

7 Uhr
norgens.

2 ühr
nachm.

9 Ühr
ab-nds Mittel.

750,0 747,3 746,4 747,9
760,3 757,3 756,6 758,1

9,4 17,3 12,4 12,9
7.5 8,2 7,6 7.8
87 55 71 | 71.0

W 2 SW2 •ws -
— — 0,0 1 -
Niedrigste Temperatur 7,8.

' Biebrich.
Mainz.
Caub.

«EBSSSSS»

Wassersfaad des Rheins
am 3- April.

Pegel : 2,04m gegen 2,04m am gestrigen Vormittag,
1,28„ „ 1,33„ .. »

„ 2,41,. 2,47 „

GeschüMches.

afer - FlocRen
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade. F55

Dir Abend-Mss Kvs mnfatzt 16 Seite«.
LeMmg: W. Schulte vom  Brühl.

T,.— tophnlteur  für Pvllill u. Himhel̂ A. Hegerherll , Ethenheimer
W Schulte vem Brühl, Sonnenber«; jür LrieSbadener

^richten - C Rütherdt : sür Nasiauhche Nachrichten, Aus der Uixuebuns
fmh m& tifaiit- t 8 ®iefcn6ad ); für SSetmiKSteä, Sport und SnMtau
^ Poäodet - fürbttSliueiftcnu.Reli-men: H. Dornauf : lomtltcJ)tû ‘« b« en.

rab l ’Ä her S. 4t4eIUn6etsi4en H-i-Buchvru-ter-t m ä&uäbaoou
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Jierkönig
*  Telephon

Kellereien: Hermmtlhlgasse 7.

Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
Das weltberühmte

Neuheiten in

Damenkteiderstoffen
Utiterröcketi

Zepfjirs efc.
Reidte Auswahl nur bewährter

Qualitäten.

G. H. Lugenbüf)l,
iq  Marktftr ., Ecke Grabenstr . z.

Telephon 805.

Koffer-Magazin Roths«
BUlifte I ' « wlrUliel » solide H * « J* &rt ;1kel und Lederwaren . — Yerlangen Sie rre»

Extraanfertiarang. Reparaturen
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel ) -werden billigst und
faohihänniscb ausgeführt.

Adolf Poths,
Sattler und Taschner,

Bahnhofsir. 14. 6000
Telephon Sr . 4313»

Sc hnlranz :pii
guter billiger Rotwein!^

Als Ersatz für die jetzt so teueren Bordeaux -Weine empfehle ich
meine gesetzlich geschützte feine

Rotwein ■Spesial marke
zu dem aussergewohnlich billigen Preise (weil sehr grosse , alte Vor¬
räte ) von 70 Pf . per Fl . ohne Glas bei 25 Flaschen u . mehr , emze ne
x. pe hfvhpr Lieferung prompt und frei ms Haus . Ein Aersuch
lohnt sich und befriedigt . Bestellungen , auch auf Probeflaschen , unter
„Wein -Grosslmus “ K . 347 a. d. Tagbl .-Verlag freundl . erbeten.

AechteJguttrocRnenter© '
Barnstein-füssfeQflenlaBkK i

i° 8 verscHeä» ®" fades J
bei 10 DosenM. l.oO f

- 50 „ 1'40 €x\
kanten Sie stets am

t C  vorteilhaftesten bei ^
^ & 0

August Ririg&Ci
Lack-, Farben- u. Kitt -Fabrik

mit Elektromotorbetrieb
WIESBADEN

Telephonruf »> . 3501 » und 8350.Färb en »Verkauf
© IHarhtstraiie « , .am Markt,
neben dem Kgl » Polizeipräsidium.

NB . Bussbodenlacke zu M. 1.—
u. M. 1 .20 Per Kilo fertigen wir
gerne auf Wunsdi, jedodi sind
diese geringen Lacke sunt An¬
strich zu teuer , indem sich soJme
sehr rasdt abtrete n, 395 j

- -- V
Vergolderei I

Jac. Fr. Steiner
Langgasse 4. Fernspr . 3921.

Bildereiirrahmung,
Neuherstellung

alter Gemälde und Stiche.
Spiegel - Lager.

in Flaschen und Siphons . _ 312

Tancre’
Katarrh-Plätzchen

:Preis 85 Pf.

TancrÄ ’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstigsten Verhält,
niesen künstliche Mineralsalze , wie sie m den natürlichen Quellen
von Wiesbaden , Ems und Soden von den Aerzten geschätzt und
verordnet werden . Tancre ’s Katarrh - Plätzchen , schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten dremetagen,Ongmal-
schecbtel in Apotheken und Drogerien für 85 Pf . erhältlich . —
Gebrauchsanweisung , sowie

wertvolle Anregungen,
wie Sie ohne Berufsstörung bei. Katarrhen der Atmungsorgane sich
schützen können , liegen jeder Originalschachtel hei . gDepots in Wiesbaden: Mronenapotlieke . Genchtsstr . »,
löwe «. aiK . tl . cli >-, Langgasse 31. « » . nienapotlseke,
Taunusstr . 57, SrfiUtaenlioftspotli . , Langg . 11, ™Sieresien-
Lotlteke , Emserstr . 24, Viktoriaapotl . eke , Eherne r ^
Drogerie Bruno Backe , Taunusstr . 5, Adlerdrog .Willielm
JSselienheimerf Ecke Bismarckr . u . Dotzbeimer Str .,. Drogerie
MoeSms,Taunusstr .25, **. W . Birck . Adelheidstr .odJEckeOramen-

gtr», T ©,mcs*<&9® Inhalatorium , Inh . ■■» « * Bleyer , I aanu 0str . 5 .

Meiner werten Kundschaft und^ Nachbarschaft " zur gefl.
Kenntnisnahme , dass ich vom 1. April d . J . ab meine

1Aufschni

Druck-Saugluft
'reppicl »-En »** “ l»,,n ^»

Vacuum-Wohnungs Entstaubung
ehern. » einäswuss -Ansta t.

Baden in allen Stadtteilen,

Zum Umzug
mJ

FreinJfielloäBll
Kopien billigst.

Ungarnierte Hüte von Mk.3.80 an.
Spez. eehte Panama -Hüte.

Frida Wolf, er-?,“lf ,r

Darmstädter IVLöbGl!
Geschäftserweiterung u Empfehlung.

kompl . Wohnungs -Einrichtungen
r (Z Ms 4 Zimmer und Küche)

1 Htvekt in der Wohnung ausnebmen.
anfeestellt sodass man eine Uebersioht hat , wie sich die MobU e Qualität und verblüffende Preis-

S Gleichzeitig machen wir auf dia i ^ ^ u; d Uden zur gefl. Besichtigung ergebenst ein.
Würdigkeit unserer nenen Modelle 1VU autmera ^

an die Herren Jean (Sehr & Karl Kraus übergeben habe.
Für das mir bisher in so reichem Masse geschenkte Vertrauen

bestens dankend, bitte icb, dasselbe auch auf meine Nactnolger
gefl. übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

Karl JPeter Hufe.

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes, teilen wir einem ge-
j ehrten Publikum, unserer werten Nachbarschaft und Kundschaft
Ihierdurch mit, dass wir die

Metzgerei nebst Aufschnitt-Gescläft
des Herrn Peter Bub , Bahnhofstrasse 9, mit dem Heutigen

übernommene ^ bemüht sein, das Geschäft in derselben,
wie seither von Herrn Bnb geführten reellen Weise weiter zu
führen. Gestützt auf die uns in nur erstklassigen Geschäften er¬
worbenen Kenntnisse sind wir in der Lage, allen an uns gestellten

1ADf°ri nedemgwlrSnocfbeme * end,edass wir auf vielseitiges Verlangen
der Kundschaft auch Ochsen -Metzgerei mit betreiben werden,
zeichnen wir, um geneigten Zuspruch bittend

Mit aller Hochachtung

Telephon 661.

Jean €*ehr 9
Karl Mrais ®9

Inhaber der Firma Peter Bub,
Bahnhofstrasse 9.

IBIlttU. U1UUCUO -

Aucgusi Sctsüf ^ b jr,
81  Darmstadt

- von i °o° » io « *
Spezialität : Hon . pl . Wol . n « » S )e, " r,c "* UBS r ,. nk o JLieferunffS

Psnernde Onrentie!
Han vertane « FrehlUtea aal Abb. Mnn. en.

Bhein »*»>,M  H8.
'ffelepkoes 88g.

F105

Telephon 182

Minien siüiioüBeis.Gitter,Tore
fertigt die Drahtwarenfabrik

I §B©l» t9 SiibffidlF 190

Künstliche Blumen.
Alle Neuheiten in Hntblnmen , Herr!. Farben in gr. Auswahl, gedund. u. einz,

Brautkränze in assen neue« Karmen.
Lose Myrten für Toilette und «Schleier.

Basenblume «, stets ausgesuchte schöne naturgetreue Aeste.
V . v . Saiatien , Kunstblumengesch.,Mauritiusstr. 12.

AernstkM-Fussdsäen-Gsnrlsek,
mS ' *®n Haltbarkeit, Hochglanz und Härte den konknn-enzfabrikaten ttberlêen.

fTarhesilis &ns Weis®
ii 11 i cik  vis -ä-vis Maldaner.iarklStr. Ä, Telephon 4550. per Kilo,
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Uutzergewöhnliche Vorteile bietet mein heutiges Angebot für

Umzug und Neu -Einrichtungen
Mmitiin,
TmeiiglliMrci!,SÄSfAlfc4 . « ©_,nnn 3>>m.  hi«

% Waggon Glas . Steingut und Emaille eingetrofse«
. . . . »°»» «■» 1g-ämiC. Artikel für tz» KEPutz

Rosetten» viele Sorten . . " ^0 Pf

mod. stilgerechte Del.,
von 18.50 Mk. bis SS Vf.

Ware . von 32 Mk. bis

gaffte-Setuice, “ \ g » S S .1S
und in jeder größer. Zusammenstellung.

78—23»teil., fein bemalt,
von 120 Mk. bis

Mk.

Tüstl-Mice,
glerlftfiftr in groh:r Auswahl
WMlffcr in modernen Formen

5 .73 »,.
6S Pf. an

d Pf. an

von

von

ilag-loraptiercn in vielen Ausführungen
das Stück von Pf. an

Solinger Bestecke, Britannia -, Alpaka und
versilberte Waren in nur gediegenen Qualitäten.

Garderobeleisten. viele Sorten . . . .
Handtuchhalter , viele Sorten.
Paneelbretter, viele Sorten .
Bauerntische» viele Sorten . . . . .
Papierkörbe.
Waschständer
..
Eierschränke . .
Briefkasten.
Eckbretter . . . . . . ißf.
. . „ 85 Ü5r.
Bügelbretter . . . ^ dß
Aermelbretter . . , 35 ißf.

25 Pf.
45 Pf.
45 Pf.
95 Pf.
75 Pf.
60 Pf.
25 Pf.
50 Pf.
48 Pf.

Anerkannt besteu. billigste Bezugsquelle für Wirte, Pensionat-
und Neueinrichtungen.

Spezialität:

MIM).« ei>-« r» lmW jed.WMe.
Alleinverkauf

der

Garantie
für jedes

Stück.

Garantie
für jedes
Stück.

Otto Metschmann N. w WM «. WMMe.
Telephon 6602.

mm®
Nüstkohlen, gesiebt. Kumpf 27 u. 25 Pf., Ztr. 1L0 u. 1. .
Melierte Kumpf 23 Pf.. Ztr. l.30, Briketts 9 St. 10 Pf.. Ztr. l .iv.
Büttdelhol, zu 10 u. 17 Pf., fein ge,palten Sack1
Bnchenscheitholz Ztr. 1.50, Holzkohlen.

.n,
bei der Wmckcr Sir . scr ;tz Walter.

'1

Itiekieit rüel
LrÄttcr
ist eins neue  [
Schreibmäschine . uie wiegt nur
3/2 Kilo und kostet l§ 5_Mßr _k .
für die Reise besonders geeig.net j
Typenhebel mitZentmlführunct  I_ Sichtbare Schrift,  an
A Zweifarbiges Bend.

Vorführung kosten los durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH.SULZER
Jnh. Ernst NagelHoFlieferant *'**»!

SeinerKoLHoiieiii6roj5h.vluxECibur5|
© Wiesbaden

Tapeten 1
Reste spottbillig « 385

H . jitesiael,
Sclni )ga r »e <»._ _

Zeder Xdilel
X der

M»
findet

riesige Anerkennung!
184

Stets das Neueste
in Farben u. Fassons . Vorteilhafte Preise.

L Scfywetick,
jnüt)lgasse 11—13.

Warnungu. Aufklärung
nt Konfirmandinnenmw Wegebefotenen.

Blutarmut , Bleichsucht , Muskelschwund und
ITntcrleifosleiden der gefährlichsten Art sind zum grössten
Teil auf das Tragen der schädlichen modernen Korsetts
(Staiilpanzer), die jede normale Blut *irknlation unterbinden,
jede Atmnng der Maut und Weiterentwickelung des
Körpers hemmen, zurückzuführen.

Wer seine Töchter vor solchen Gefahren schützen will, der kaufe
Thalysin -Büstenhalter und Keform -Korsetts aus dem

Kneipp- und Reformhaus„Jungborn 14,
Itheinstrasse 71 . — Telephon 3719.

Spezialhaus aller Artikel zur naturgemäßen Gesundheits-und Schönheitspflege. 437

n  FF!

W
ZW UWO

Die nachstehenden Waren
teils den zmei- und
Große Mengen

Damen-Schürzen,
alle moderne Fassons, zum
Aussuchen. . . . . - ) Pf.

Große Mengen
LlinDer-Schürzen,

lang 45- 75, farbig, ttsl
schwarz, weiß . . . . »v Pst

1 entzückender Austen - ttsl
Kittel , weis; und bunt, «ttk Pf.

2 Knavcn -Sckiürzen . . 9» Pf.
Große Mengen

Damn-WM 95
Hemden, Hosen, Jacken,Nntertaillen.

1 schwarz-weister Rock ttsl
mit SpitzenAarnttur. . ^ Ä'

1 Korsett, alle Weiten . 9» Pf.
2 od. 3 Paar Strumpfe 9» Pf
1 Kattunvlnse . . • ■ ”5 Pf-
1 Stickerei-Bluse, halb- (),.

fertig . •

repräsentieren größten-
dreifachen Wert.
1 Bettvorlage , Perser

imit.
1 Tuch-Tiichvecke. •
1 SSaschtiichvecke. .
3 Meter Garviuenstoff
3 Meter Möbelstoff .
I1/, Meter Wachstuch
3 Wandschoner . . .

Pf.

Musselin - Blusen
21/» Mtr., ca. 60 neue6 7
Muster. . e,y* -pf-

M Pf.
. 95 Pf.

95 Pf.
. 95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

. 95 Pf.

10, 6, 5 oder4 Meter 0F1
Handtuchstoff . . . dd Vf.

3 Meter prima Hemden- gsl
stoff . M-

IV- Meter 120 br.
Schürzenstoff . . • - du M-

3 Mtr. Flanestbanmwolle 95 Pf.
4‘/j cb. 9 Meter Stickerei 95 Pf.

1000v. Kiffenbezügen, QR
Wert bis 1.80 . nur oo Pf.

1 Meter 160 br. OK
Kretonne . . Meter «»6 Pf.

1 Dieter 130 br. Damast . 92 Pf.

1 Dtzd. groß« Taschen- dpi
tücher . P>-

1 Dtzd. Seiden »Batist » QL „
Tücher mit bunt. Kante«o Pf.

8 Stück Madeira-Tücher 0^
im Karton . » 'ck Pf.

Dtzd. Batist - Tücher QX
mit gestickten Buchstabenw« Pf.

4 Tertreter:
CARL KRBIDRL

36 Weberga se 36.
Beparatnrvrrrkstätte.

Pf.
jeder Meter.

Serien-Posten

KleiSerftosie Blusenstoffe , 95
in schwarz, weist, farbig,
Fantasie . . • •

Güggenheim &Marx
Marktstvaße 14, am Schloßplatz. K54



Montag,

3. April 1911
LN. Jahrgang»

Nr.1»8.
Abend-Ausgabe.

2. Blatt.

Kur bewährte
Qualitäten.

__ Bettwäsche: -—
Kissenbezüge Bettuch'
Ober- Bettücher4.25 a:

Tischwäsche:
Servietten Tischtuch'

Dtzd. 5.— an. St. 1.95 an

Bettstelle,
weiss lackiert , mit

Patentzugfeder-
Matratze,

Modell Nr . 100,
Gr . ca . 80x185 cm,

Bettstelle,
weiss lackiert , mit
Patentzugfedermatr,
u . verzierten Bügeln,

Modell Nr . 110,
Grösse 90x190,

Meine Eltern
kaufen meine

weil man dort
immer gute Qua¬
litäten bei streng
reeller Bedienung

findet.

-helle , arotze Königs -Aprikose », 1 Pfd . 75 Pf.
Entsteinte groftstück. Pstanme « , 1 Pfd. 5« Pf.

I.uxcnUmr ^.Oro ’ erir , Kaistr-MiedriH-RiNg 5 -<_45 j

s | treuer Kunde
SM I ■ bleiben Sie für allezeit.
W | wenn Sie Ihren Bedarf
« L in fertigen

° 1 ömen- il  SMöea
s 11 =Sieiöem== auf Kredit

r., Anzahl. 10 Mk.
Anzahl . 14 Mk.

:. , Anzahl . 28 Mk.
Anzahl . 38 Mk.

(Abzahlung von
1 Mark an ) .

E bei mir decken. Ich biete das £
M Neueste ut:

I Herren-Anzüge
von Mk. 15 . - an ß

MKonfirmanden-Anzüge V
von Mk. 10 . - an $

| Hofen , Röcke, Westen. ß
A Berufs - Kleidung für jegliches E
K Gewerbe . | [

II Meine ungemein billigen Preise D
I sind nur durch kleinste Geschäfts - *
E Unkosten möglich. 500 U

j | Pax SuSafoeryer , I
I "“itötT "" Am Römertor 4, D
1 Rabatt - vis -a-vis dem D
1 Marken . Tagblatt - Haus . h

«lIvvW « 4 Zimmer 400 Mk.

Mnzel -Mshel
Schtafzimrner - Ginrichtungen
& ‘ in stoßet Auswahl.

Kerren -, Konfirrnanöen - und
Kommunikanten -Anzüge.

Damen -Jacketts u . -Kragen

Kaffee¬
mühlen
bestes Fabrikat

empf. bill. 883Er» Elsiier,
Wcllritzstr. 6,s\m Wtat lüenfen tili Wut

Lbensen billigHerderstratze 5

In Qualität.

Telefon No . 6140.

Hergestellt aus französischem Wein. = s
Ueberall erhältlich.

ter für de « Engros - lerkanf : »kost Seliaile,
ISieliricli a . 8*1». Telephon Mo . 854.

BiaU-weitzen (schieferfrei),
weißen und gelben

in Waggonladungen , Karren und Säcken
liefert frei HausKini ! »lobsjf , S9ie4t>«h« l.
Montzstraße 28. Fernivrechcr 2M3.
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Reslaornatt ■ Grosse Konzertvföehe,
Dienstag. 4. April, Donnerstag’, 6, April, Samstag, 8. April 1911:

€wr ® ®®© Extra - Kostzer &e *®1
auggefübrt von der Theater -Kapelle und Haus-K p Ile (25 Mann) unter Leitung des Herrn KapellmeistersEintritt Fjr «-rad «“:mberr >. %■ intritt frei,
Aussohaak ron Sfaln &er Alttien -SBIer . Künehner Spaiesi -ISräu . Filsncr 84aiscrquell»

Die Direktion : Otto Weidmann.

ÜMîliaas Wiesbaden.
Freitag ’, dem 3 . April 1911 , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

üoirlSe
des Frankfurter Komödienhauses

Der junge Goethe.
•Marllieinz Martin spricht zuerst einige ein-

BSans Wolf von W olzogen liest das
Der Direktor i

leitende Worte.
Gedicht „Der Wanderer “ und aus „Werther ’s Leiden“ den Brief,
■welcher die erste Begegnung erzählt. Sodann gelangen in einer
ländlichen Soene die folgenden Gedichte und Lieder ernsten und
heiteren Inhalts zum Vortrag. Ganymed. Mailied. Dag Haiden-
röslein. Mit einem gemalten Bande. Das Veilchen. Brautnacht,
Die Spröde. Neue Liebe neues Leben. Bastlose Liebe. Legende.
Wechsellied zum Tanze. Liebhaber in allen Gestalten. Lilli’s Park . Tß1
Juden predigt. Zum Beschluss spielt man des jungen Dichters « J,
Satyron (ein Akt). Satyros: Theodor Loos. Einsiedler : Julius b
Karsten . Psyche : Jo Koops. Arsinoe : Bezia Markolf. Eudora:
Esther Haag. Hermes: Han« Wolf von Wolzogen. — Volk. K»

Logensitz 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Beihe 3 Mk., I. Parkett
21.—26. Beihe u. Mittelgalerie 1. u. 2. Beihe 2 Mk., alle anderen
Plätze l 1/» Mk., nur Banggalerie Bücksitz 1 Mk. — Die Damen CA
■werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu C*
wollen. Städtische Kurverwaltung . F245

Wiesbadener Gartenbau- Verein.
Oeffentlicher Vortrag.

Am Mittwoch , den ß. April , abends 8*h Uhr, im Gartensaale
des Restaurants ,.Friedrichshof ", Friedrichstr ., spricht Herr Stadt¬
garteninspektor Berthold über das Thema:

Der Vorgarten.
Nachfolgend findet eine Pflanzen -Gratis -Verlosung statt,

Interessenten sind hiermit höflichst eingeladen.
Eintritt frei.

Alle
P366

im

Der Vorstand des Wiesbadener Gartenbau -Vereins,

SassanischerKunstverein.
Ausstellung

von Werken Stuttgarter Künstler
Festsaal des Rathauses
vom 2.  bis 39 . April 1911.

Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 Uhr. F441
Eintritt 50 Pf., für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei.

I Pädagogium Neuenheim-Heidelberg.Gymnasial-Kenlklass. ESnzelbeSmuillung . Förderung
körperl. Schwacher u, Züriickgebl. Spiel. Sport. Werknätte.
Heber « äug i. alleKlass . höher,Schulen . KinJ .- Prfliv.
FriinanCr . ; Aufgaben unter Anleitg. i. tägl . Arbeits¬
stund . Anstaltsarzt. Gut empfohl. Fauiilteniieim iu
eigener Villa . Priifungsergebnisse d. d. Direktion. E109

Gchiss Harr?ener Mt  L HosWU's M
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A . M. iiitanenbobl , Haupt »Niederlage , Gtlenbagengaffe 18.
Anton 4'lirist . Roonslrabc 12.
•E©*.. asorif , Wörth irrake 15.
18. Fuchs , Saalgasse 2.
5j. Fischer « Sedanstrabe 1.
.8oli . «Ärmel , Wellriystraße 7.
Ad . isartii . Schwalba-'ver Straße 23.
F . kMutl», Kaiier-Jriedrich-R ng 14.
J . .läser W w „ Hellmnndstraße 38.
I/ . 14isnntei . Nerostraße 46.
W . A . Rtobl , Seerobenstraße 19.
Ei. Iienille Wachf ., Stiftstraße 18.

FIi . S. ieser , Luisemiraße 43.
Curt Eiasskarn , Ecke Moritzstr. 16

und Adelheidurae 39.
J . liiaor , Schmalbacher Straße 33.
W. Iliclitcr , Moritzstraße 38.
Bj.  Sauer , Moritzstraße 64.
A . SchUlcr , Hirjcharaben 7.
s . w.  Weber , Moritzstraße 18 u.

Filiale Kaipr-Friednch-Ring 2.
C. Witaset , Mickelsbcrg11.

Wegen Uebernahme von BerkaufSsietten wende man sich an die
Fabrik in Ffm.»Hansen. E55

Auf Teilzahlung. 111111ff
Zu billigen Preisen offeriere'

Wohnzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küchen,
Einzelne Möbel.

für

Komp!. Wohnungseinrichtungen.

Vorteilhafte ^ Bezugsquelle gpggfngAptz,

Teppiche , Dekorationen , Betten.

BieseR-MuswahL lepsoute Teilzahlung.

S . Buehdahl
Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4. 5615

4
D
-KH

fatifttiountfsfter Verein Wiesbaden, i . $.
Mittwoch , den 5. April 1911 , abends 8 1/» Uhr, im Saalbau der „Turn-

geseüschaft", Schwalbacher Straße 8:

Nochmaliger Extra -Vortrag
des Herrn Dr . med . Fulda aus Frankfurt a. M . über:

Zuggestion u. Hypnotismus
mit Experimenten.

Eintrittskarten : Reservierter Platz 1. bis 3. Reihe Mk. 3.—, 4. bis 12. Reihe
Mk. 2.—, nichtreservierter Platz Mk. 1.—. Mitglieder des Kaufm. Vereins Wiesbaden haben
das Bezugsrecht auf 2 Karten zu halben Preisen.

Abonnements - und Ehrenkarten sind für diese» Vortrag anfgehoben.
Karten sind zu haben bei: J . Chr . Glücklich , Wilhelmstr. 56, Walter Seidel,

Zigarren, Wilhelmstraße 56, Gast . Meyer , Zigarren, Langgasse 26, Carl Werner,
Delikatessen, Dotzheimer Straße 50, Reisebüreau Bsrn -Ücbottenlels , Kaiser-Friedrich-Platz
(Hotel Nassau), ^ R . Knhlmann , Zigarren, Wilhelmstraße 34, „fnvalldendank “,
Annoncen-Expedition, Friedrichstraße 31. ■ F401

STOPPLEK
MUSIK

ADOLFSTRASSE 5, TEL. 3805.

MWk für 31».».Straft.

4ll
Verkauf u.Miete.
M. ir. o. Besiemmg.
Auch Bettische und
Zimiuer-KlosettS

leihweise.
E.. W«-I»u « r,

Webergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Vflauzenkübel
Balkonkasten»
Blumenständer usw.

in Eichen- u. Tannm-Holz, in allen
Größen. — Billigste Preise.

MMWW

Alle Wäschcrei -SIrtikel:
WWIti

rund u. oval,

NIWSK.
WaschKfammern

£HMi
WWelmli,
NW » .
IQ rund u. oval,

Mw» !.
mima,
ZWWel.
»Krem

empsteblt in größter Auswahl billigst

Karl wittich,
Emfe str. 2 , Ecke©chwalbacherstr.,
früher Michetsbcrg7. Teleph. 8511.

Ferner alle Porr -,
Holz-. Bür rnrnaecn» Reife - und

Lottetzte-ArMet u. a. m.
Neuanfertigungn. Reparaturen aller

Korb- u. Küftrwarcn allcrdilligst

472

Konfirm-mlien-Hiits,
Sportmützen,Knaben-u.Kindermützen.

Lina Hering , Wwe., Wiesbaden, Ellenbogeng. SO.

für Klump-, Hacken-, Spitz- u. Platt-
füsse, X- u. O-Beine, verkürzte, kraft¬
lose u. gelähmte Beine, Knie- u. Hüft-
Stützmaschinen nach Hessing, Hoffa etc.
werden in sorgfältiger, sachverständiger
Ausführung in eig. Werkstätte angefertigt.

P.A.Sta Mai,
Taunusstrasse 2. — Telephon 227.

K71

„Wabernde Lobe"
gesatzl. gesch. No. 78353,

m II . Sortierung einer l ©*Pf > Zigarre , m
fste. milde Qualität, 1© Stück7 ® Pf., Miiteaweisser Brand,

Originalkiste (250 Stück) 95 .50,

empfiehlt Adolf llaybacli , Hellmundstr. 43.
Spezialität in uns Üe.-fen Qualitäts-Zigarren. 20—30 °/o billiger wie reine Farben.

150—180 Mille am Lager. 406
Beste Begwggqmodle für  Wiederverkäasfer.

VerkaufsstelSen
durch die es Plakat

kenntlich.

F61

Fabrikant:
August Jacobi,

Darmstadt.

Brillanten n ei Brrttantringe 42 und 23 Mk.
f ’Bjiilrttitt , @t>in ein Karat, 350 Mk.

Schw aldacher©tr. 85, Uhrcnladen.

Brillanten Brillant -vnrring « :ur Mk. ,
VriLaui -Kollisr t:  0 Btk.

Su mal bacher©tr.  35 , Ubrenladen.

für Wartens u. Kaiiron - MSbel!
Emaille--

Lacke
in sämtlichen Nüaucen

Nicht klebend. Jahrelang haltbar.
Drogerie Ki-irno Kneke.

rr gegen  der dem « o chbrunnen . ::
Bewährtes Znchtge«

vMl ft ügel . - tat . Hühner,
Ern Bruteler , Perl - und

" |ttP | L rrutbühner » Enten,
Gänse, Brutöfen»
Futter- und Trink-

...7%  geschirrt . L-gnester.
zerlegb.« estügelftSae.

Ilatalcg xratl»! Gefliigelparkin
Auerbach 196 (Hessen). F5S

Küchen-Sinriehtungen,
auch in einfadister Zusammenstellung.

Billigste Preise.  Nur beste Qualitäten.
Zwanglose Besichtigung der neu eingerichteten

kompletten Musterküdien erbeten. K65

L Do Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.
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WM IM « m  MÄM
Original- Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern

bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im “i
ISeisebureaii Borat -L Scbottenfels,

unu- Motel Bfassasier Elof . fclcplion G8SS.

pro 1ÖÖ0 Stück' Mst 2 — F195
SSeinrieii Giess , Wiesbaden,

Rheinstraße 27, Haup tpost.

Wirklich billig
kaufen Sie Herren« und Knaben«
Anzüge » Ulsters , Hosen , Joppen.
Konsirmanden -Anzüge 6021
Ncumffc 22, !, "L .'L"

Gartenlies —-
in verschiedenen Farben liefert billigst
in jedem Quantum
L r̂ieNriel » t . i««»tz , Albrechtstr. 26.

_ Telephon 441._
Zur schönsten Wichs,
Grstrcrkft er fix,
Ihr Irischoöen!

beim Gebrauch von

AWK 'S W » l « U.
Gumiol gibt Glanz ohne Glätte.

Stahlspäue , Cirine,
Futzboderrlack.

Alle Pntzartikel.
Luxesnburgsirogerie

■Trit* BSiitteher,
Kaiser -Friedrich -Ring 82»

Telephon 786. 507

Ctasba «! eöfen
von 85 Mk. an,

Kohlen - ISadeöffem
- von 3© Mk. an,

Gassseiseme emaillierte
Badewannen»

Umai liiert©
Stablbad ewaMnen,
Zinkbade wannen»
Sitzbadewannen»

©as - u.Spirituskocher
nur bewährter Systeme, 475

Beleuchtungsartikel
in grosser Auswabl zu billigen Preisen.

Carl Weist»
SBoritxstrasse 8. — räTel. 4188.

Uorschnss Uerern zu Wiesbaden.
Eillselragens Genossenschaft mit beschränkter Hnftpfiicht.

ücims &z

Geschästsstmd Lnde März\%\.
Passiwa«

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse. . .
b. Andere Vorschüsse. . .

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . . .
b. Diskonto-Wechsel . . .

3) Kredite in laufender Rechnung
4) Akzevt-Krcdite.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Konto-Korrent-Verkehr
Reichsbank-Giro-Konto
Andere Bankinstitute

b. Bankwechsel. . .
e. Effekten . . . .

6) Kommission und Inkasso:
a. Effekten-Konto . .
b. Kupons-Konto . .
c. Inkasso-Konto . .

7) Verwaltungskosten. .
8) Hausverwaltungs-KontoI

Scharnhorststraße .
Dotzheimer Straße .
Erbacher Straße

9) Effekten des Reservefonds
10) Mobilien.
11) Jmmobilien-Konlo I:

Geschäftsgebände. .
12) Jmmobilien-Konlo II:

Scharnhorststraße .
Dotzheimer Slraße .
Erbacher Straße . .
Dotzheim. . . .

13) Kassenbestand . . .

Mark. Pf-

5,295,760
6,144,713

48
94

921,162,806
486,632 31

7,052,007!84
715,220 23

157,741
401,934 93

2,341,081!70
134,903 02

107,497
146,571
206,232!84

66,844 05

20
11

989!87
8 17

603 85
271,228,217

1

150,000

189,919
184,200 50
84,687 81
28,770 70

304,700 07
26,592,045 31

Zahl der VereinsmitgliederEnde 1910
Zugang 1. Vieteljahr 1911 . . . .

Jahrelanger

Mark. Pf.
1) Sparkasse des Vereins . . 5,657,294 58
2) Konto-Korrent-Kreditoren. . 7,208,660 02
3) Kautions-Akzepte . . . . 715,220 23
4) Darlehen auf Kündigung. . 6,173,922 14
5) Zinsen und Provisionen . . 174,137 36

! 6) Verwahrungs-Provisionen:
a. Depots. 7,364 60
b. Schrankfächer . . . 1,373

7) Hausverwaltungs-Konto I:
Geschäftsgebände. . . 422 02

8) Hausverwaltungs-Konto II:
Dotzheim. 63 77

9) GeschäftSgulhaben der Mitgl. 4,252,254 11
10) ReservefondI, ordentlicher 1,617,412!—
11) Reservefond II (Delkrcderefond) 123,303 85
12) Ruhegehalts-Reservefond. . 173,340 85
13) Mittelrheinischer Verband. . 10,100 36
14) Hypotheken-Konto . . . . 280,000 —
15) Dividenden . . . . . .

/

197,176 42

1 26,592,045 31
8973
105

ZmWük KW:
SchW. fl. Speisxzimmerfür 1450 Mk.

„ „ Herren .ü -umer „ 1000 „
And . Herren - und

Spcisezr ' inner von 270- 1009 ..
Schlafzimmer ? _ von 260—1000 „
Geoieg . Salons

mit Sofa u. Sessel von 7o0—1500 „
«ompl . Kitff.en-

tzinrichtungen von 65— 600
Einzelne B -Fette , Lerrrmobel,
Verser Tcppiwe und Drkoransueu

billigst im 0 65dl

Melh« KemeulalR 19.
Televhs » 1412»

Uebernahme sämtlicher Tapezrerarveiten.
■%

.DaS
m- u. UtlMeNelWfl

von Carl Ehnes
befindet sich 86701

WeftenDslraße 42 .
Teleshou 657 ».

lM-

gffir- Bei jeder Witterung macht - MTWlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker » äütuas Ftorn»
Drogcrte , Grone Burgstrage 5. _ _

„Ser -t Jahren war ich müde u-
matt , hatte häufig wahnsinnrge Kopf¬
schmerzen u. iebie Lust z. Ackert u. g.
Lsben Verl. Ich hackte ein veralckeckes

u. Nievenschwüche, daneben Darm¬
trägheit . infolge sitzen-der Lebens-
Welse. Auf ärztl . Rat trank ich Alt-
buchhorster Mark - Sprudel Stark¬
quelle lJod -Eisen-Mangan -Kochsalz-
quelle). Schon nach 3 M . fülsiäe rch
mich als ganz anderer Mensch. Die
Urirmbsonderung wurde leibhaft und
schmerzlos und blieb es seitdem.
Ich trinke den Mark -Sprudel jetzt
täglich, habe mich nie so wohl und
gesund gefühlt wie setzt, v . B.
Aerzckl. warm emvf. Fl . 96 Pf . m
der Taunus -, Schützenhof-, Adler- u.
Viktaria -Av., in den Drog . von Br.
Backe, F. H. Müller , Will,. Machen-
heimer Rob. Sauter , C. Portzehl, Chr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Hans Krab, in den Drog.

Hirseli

Stand Ende März 1911 . 9083

Wouschuß -Herein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

LLei»» er . K©Aere88i ^. I'rcj.

E358

Sclaiesselter.

HaarausM
beseitigt und neuer

HSMVAchs
erzeugt durch

Ke« Wis HM-Süst.
HerrOtto Strebe,  Frankfurta . M.,

schreibt:
„AntwortlichIhrer Anfrage teile ich

Ihnen ergebenst mit, daß ich mit Ihrer
Herbaseife die denkbar günstigsten Erfolge
erzielt habe. Nachdem ich jahrelang alle
Haarmittel nutzlos anwandte, habe ich
durch den Gebrauch Jh er Herba-Seife
den Ausfall nicht nur verhindert, son¬
dern auch einen bedeutenden Haarwuchs
konstatieren können. . . P64

Obermepers Herba -Seife zn haben
in allen Apoth., Drog.. Parfüm, a Stck.
50 Pf ., 30 °/o stärker.  Präp . Mk. L—.

Ar
^Ai

^ W . Heerlein r
Dentist

Goldgasse 16,
im elterlichen Haus*.

<

Telephon 4023.
Karl Märker «,

HDentist,
Kirchgasse 20 .

Sprechst. für Zahukranke 9—12 und
V-3—5 Dhr.

Saat -Kartoffeln!
Kaiserkronen und Industrie sind

cingetroffen, Speisekartoffeln Zentner
von 3.60 Alk. an, K. 30 Bf.

F . Müller , Nerostk. 39»
Telephon 2730.

Handels - Gesellschaft-
Soll Bi 'ans ; vom 31. Dezember 1010. Haben

Kassa-Konto.
Effekten-Konto

a) PreuSsisehö Konsols und Deutsche
Keicbsau'eihen.

b) Verschie ene.
Effekten-Report-Konto

Reports u.Lombardvorschüssea. Effekten
Wechsel-Konto.
Grundstücks-Konto.
Bankgebäude.
Bankneubau .
Konsortial-Konto . . . * .
Kontokorrent-Konto

Debitoren
Pensions-Kasse der Angestelten dei

Berliner Handels-Gesellschaft
Effekten Bestände . . . • • • ■ •

Stiftungen für die Angest •Ilten de:
Berliner Handels-Gesellschaft

Effekten-Bestände . .

Ji !̂)
23 680 827 13

21 438 952i65
25 794417:05

I
78065601131
99175 67415
2 648978144
5000000 —
3 554163136

44 053394 36

227 675926 37

2680542 20

211 774-
5 8 930 251,02

Kommandit-Kapital-Konto . . . . . .
Reservefonds . .
Tratten-Konto.
Kontokorrent-Konto

Kreditoren . .
Gewinnanteil-Konto

Rückständige Gewinnanteile . . , .
Talonstauer-Riicklage . . . . . . .
Pensionskasse der Angestellten der

Berliner Handels-Gesellschatt
Yermögensstand . . . -

Stiftungen für die Angestellten der
Berliner Handels-Gesellschaft

Vermögensstand .
Gewinn- und Verlust-Konto

Reingewinn.

Ji  I ^ i
110  000000 :—

34 50 )000 -
72 618 787 89

304 744 383|62
729«!—

1030000 —

2681020 2̂0

229 203'—

13169 566 31

Saat -u.Speise-
Kartoffel«.

Alle Sorten sind stet» am Lager.
Speisekartoffeln, großu. mehlreich, I Ztr.
3.40, Saatkartosseln v. 4 Mk. an. B6703
Kartoffclgroßhandlung «' l»r . Knapp,
Zahnstr. 42, Tclcph. 3i.29, Wellritzstr. 18.

Zpeise-llartoffeln.
Industrie » Schneestork «» , C-ier-

kartoffeln , Dader 'sche»norddeutsche
Grlve » Mriuöchen liefert zentnerweise
frei Haus utto sumi« -n »acit,

Schwalbacher Str . 91.

Ej6r! Eier! Eier!
nur feinste Qualität , zum Rohtrinken,
sowie Hocli -Kier , garantiert gut u.

reinschmeckend, zu bill. Preisen.
—1a  g Bl Plenen str . 17,

kV <eTsl » «.y früher Michelsberg 8,
Telephon 2259.

Bitte sich zu überzeugen!

538 980251 02

Söll Gewinn -' u . Verlust -Rechnung vom 31. Tez 1910. Haben

Yerwaltungskosten
Steuern - - -
Beingevvinn * • •

M 1L,
2 277895 92

930585 89
13169 56631

Vortrag aus 191 9.
Zinsen-Ertrag abrüg'icb der gezabl 'en

Zinsen und Ertrag der Wechsel ®iu-
sciriiesslich der Kurs-Differenzen auf
Devisen und Sorten abzüglich der ge¬
zahlten Zin en und des Diskonts auf
den Bestand.

Gewinn aus Ivonsortial- und Effekten-
Geschäften.

Provisionen . .

Ji  L,
1054465 35

8368 49193

3 064 90257
3 891188 27

16 378048 12
Berliner Handels -Gesellschaft.

BSie GestluMfisinltabc -r.

16 378 048,12

F179

Hyrsiea, Älexi u . Mäbus ; engoos:
Taunns -Apotheke. Rico

Wringmaschinen»
Teppichkehrmaschinen

tcpavictt Metzgergaffe 27 — Teleph . 2079.

jetzt neue Telephon-Nummer 8440.
Papierlager Koch.

:Ecke Michelsberg und Kirohgasse. 459

Paftfini
obft FrühliugSkuren werden jetzt mit
bestem Erfolg begonnen, wozu sich mein
seit vielen Jahren vorzüglich bewährter
Riforma -
Pak. 1 Mk., sowie mein qarant. reiner
Wachholdcrbccrsast, Ä.
am besten eignet. Nur zu beziehen 52?

MW - u . ReftrWtzüllZ
Jangborn , 71 RtzeinstrastS 71«

Mütenwerß,ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

SSA- Gardinen-Spannerei "HAI
€.  Blolter , Oranienstr. 35. Tel. 4310.

Moderne Lüche«
von £»« Mark an

Mödelschremerei Veite
Göbenstratze3. 86079

Fußbodeuöl Sch. 35  Pf.
Glauzölsarve Pfd. 45 Pf.
Atvertsdünser , Ztr .-Anbr.

<G» rit N »»«. Metzgergafle 31»
früher Grabcnstratze.

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Mouivr , Schwalbach.Str .27.

MmtMii L .7 .'S ""S
und Zigarrentaschenu. s. w. übernimmt

Portefemller,
Riehljrr. 9, Part.

Frauerr-LeiSerr.
Thure -Brandt -Behandlung,

Massage.
Helene Krauch, 23 Michelsberq 28.

SpoeeKeit 12—5 whr.



■sĵBrasssaraa

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 35

Kirchgasse 39/41.
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* * * * * * * * * * * * * * * * * *
!Seit 16  Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Veite in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
H Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige. ■
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

. £.| fmlos4 Co.,Köln-Shrenfeld,
Hoflieferanten.

vwvwvwwwwwwvwww
F57

ANLAGEN
I und
APPARATE*

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred . 3 ^ ! §M e!k «> ir -rchgnsss 3 . Telephon 747.

Maniküre1.5VW. Damen » Herren-
Frisier - Saions. 8. Sette.

Miehelsberg B.

Alle
'Itaneii!+

wenden sich stets an

AMHekerU886 !i6Mp
Medizinal -Drogerie

„Sarntas ",
Mauritinsstratze 3,

neben Walhalla. 119
— AefcpHon 2115. z~ -

Anmachholz,
Bestell, übermittelt F. Aiexi, Michelsb. 9.

FürTranerfaUe empfehlen
wir unsere Anstalt zum

KWlllsssrhell
von Damen - «nd Ksrren-
GarSerobe in vollnandig
unzertrennteni Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Lage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 386

fßucfeuk Ijeberletn,
Fr>;„lea

in allen Stadtteile«.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Berrdignngs -Anfislten

„Friede"...JIM"
Firma

Adolf Krmbnrth,
8 Ellenbogengaffe 8.

HrStztes Lager in alle« Arte»
Hstz-

nnd Meto !!sargen
zu reellen Preisen.

Kixrne Telchenwage« «nd
Kranzwage«.
Lieferant des

Hlereius für AenerSeftattmeA,
Lieferant de»

ZSeamtenvereins. „

©©© ©©©©©©©©©©©©©©©©© ©©©©© ©©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Kmpfehle in reicher Auswahl in nur besten
(Qualitäten zu billigsten Preisen: 427

Bettdrelle, Bettbarchente,
Federleinen, Bettfedern und Daunen,

sowie

fertig gefüllte Betten in allen Preislagen.
Wilhelm Reit »,

SS  Ufarlitstrnsse . Telephon 896. Warhtstrasse SS.

©
©
©
©
ö
©

©
©
©
©
©

©©©© ©©©©©©©©©©©©© ©©©©©©©©©©

Reinste Marke. Nach Prof . v. Soxhlet ’s Ver-
fahren für gesunde und kranke Säuglinge,
für Kinder , die sieht gedeihen und an Körper-

Jcigewicht  abnehmen.

Hal2SHpp ®ii -EKtra €t nKrnd̂ “r; '2fuTo"vJlX"Hanke
nach Liebig u. Fehling , seit 45 Jahren bewährt
als Katarrhmittel und Nährpräparat für Kinder,

Kranke und Genesende.

+ Leibbinden +
und zweckmässige Korsettierungen für Hängeleib, Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr. Ostertag, Teufel, Glenard, Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach Mass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Trau Tritz Assmann,
Corsetiere - Bandagistin.

^  Saalgassj : 80 . Telephon 2923.

MM 'SlW
für Sonn- und Werktag»

nur 4. 50
Semi'Aielkl

'moderne Fassons
6. so

Malzextract

.ffalzextract -Hisstenbonbons »53SäJh»aek.
und lösender Wirkung.

In alian Apotheken und Bcojsaclcn eehülSCch.

Mainzer Schuhbazar
Philipp S ©Siiinfeld f

M arktstratze 25.

Todes -Anzeige.
Heute nacht 12 Vs Uhr entschlief sanft unsere liebe

gute Cousine und Verwandte,

Fräniein Laura Mauer,
im 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 2. April 1911.

Die Trauerfeier findet Dienstag, 4. April, nach-
mittags 3 Uhr, im Trauerhause Adelheidstr. 103 statt,
daran anschliessend die Beerdigung nach dem Nordfriedhof.

515
F 101

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag 11 Uhr verschied nach längerem Leiden mein innigstgeliebter

einziger Bruder,

Herr Horst Mierau,
Rittmeister a . D.

Dies zeigt tiefbetrübt an Alma Mierau.
Wiesbaden (Villa Oranienburg) , den 2. April 1911.

Die Trauerfeier und hieran anschliessend die Einäscherung findet Mittwoch, den
5. April, nachmittags 2 Uhr , in Mainz statt.



Danksagung.
etoeife hcrslidier Teilnahme an dem uns be=
s t{eben Vaters, Schw-egeroaters und Grob-
Y Hüllt *Uts Kpnr ird , nir bt(
)« rn Pfarrers R .ü' ier, den Herren Beamter
Ls " und TelegraPden-AnM sdw.e fur du
gen wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der HMierbliebcnen:
Finn Köhnrr , gcb. Konrad.
MtthelM Köhrier.

Wiesbaden , den 1. April 1911

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 11 Uhr verschied nach langen Leiden unser lieber

Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr) vh. PH. ^est.
Wiesbaden, dm 3. April 1911.

Saalgasse 28.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Leichenfeier findet Mittwoch um 11 Uhr in der Trauerhalle
des alten Friedhofs statt. Daran anschließend die Beisetzung nach
dem Nordfriedhof.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliohe Geburt eines

gesunden Töchterchens
“ lE,n “ Dr. Walther und Frag.

Wissbaden. 2. Avril 1911.

Dimklaglmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem so schweren Verluste meines lieben

unvergeßlichenOnkels, des

Herrn Generalmajors £. D.
spreche ich hiermit meinen innigsten Dank aus, besonders seinen lieben Freunden für die so trost¬
reichen Worte, sowie für di- schönen Blumen des Feuerbestattungs-Vereins, der Loge Hohcnzollern,
des Stammtisches Zinzerling und den andern Kranzspendern.

Di- tieftrauernde Nichte:

Margarete Parpriu,
Wiesbaden , den3. April 1911. Wallufer Straße 12.

stir Damen 6 .78 mit Lackk.
hraunChevr . 7 .8V hochmodern

Boxcalf mit amerik. Abs. 8 .80

Diesen Stiefel für
Ksrrvrr und SÄnclösn
in bewährten Leüerarten

und modernen Formen
für7.50, 9.50u. 11.50.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief sanft gestern mittag 1 Uhr,
im Alter von 65 Jahren, gottergeben, mein innigstgeliebter Gatte, unser guter treu¬
sorgender Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Gust. Herbster.
Wundervoll schöne

aus braunem echten Zicgen-
leder . . . . von 1.68 an

aus braunem Cbevreaux-
ledcr . . . . von 2 .5V an

aus Chevreaux , braun,
in Nr . 27—80 für S.6S

aus feinstem Leder
in Nr . 31- 35 für 8.75.
Auf dieses hervorragende

Angebot machen wir be¬
sonders aufmerksam.

Sdmhwaren - -Gesellschaft
19« irchgaffe 19 fl Vfi «J li ffl 19  Kirchgafle 19

«atze der Luisenstrast«. — 3V1V Telephon 3V1S»

Teufels Leibbinden.
Teufels NarsgürleL

Hervorragend bekannt durob tadellose zweckentsprechende Ausführung. '■—
Vorrätig in allen Grössen von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leib¬
binden von Mk. 1.50 an. Damenbedienung. 132

Clir . Tanber , Wiesbaden,
Fcnispr . 717 , Siaisovia -ßrogerie. Mirchgane SO.

Namens der trauernden Hinterbliebenen!

Frau Gustav Herbster , geb. Wilhelmy.

Langenschwalbach , den 8. April 1911.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch, den 5. April er., nachmittags 4*/s Uhr’
vom Sterbehause, Hotel Metropole, aus. 522

Kondolenzbesuch« dankend abgelehnt1

Am Sonnabend, den 1. April 1911 , abends 11 Uhr, entschlief
sanft nach kurzem Leiden, im 75 . Lebensjahre,

Fräulein LliiSB Frälicks,
aufs innigste betrauert von

Wiesbaden, 2. April 1911.
Stiftstrasse 33, 1.

den tiefgebeugten Hinterbliebenen.

Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt . Die Bei
Setzung in Kiel auf dem Süd-Eriedhofe. F508
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Konsum
19 Kirchgassc 19.

Telephon 3010.



y  Alle M
f  Drucksachen '

für die Oslerzeit
fertigt in geschmackvoller Ausstattung
in kürzester Zeit zu mäßigen Preisen

L. SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCH DRUCKEREI

Gegründet 1809

Oeschäftsstundenvon S Uhr Morgens bis Uhr Abends.

Fernsprecher
6Ö50-53.

Seite 14. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener TagbiaLL. Montag, 3. April 1911. Nr. 138.

« Wffn
Mit« W . 16 IL IS L

la Hansmachev Nudeln . Pfd . 28 Pf.
§a Hausmacher Eiernudeln „ 3© „
In Stangenmakkaroni . „ 28 „
Jg » Schnittbohnen . 2Pfd .-D . 29 „
Jg . Grechbohnen . 2 „ „ 3© „
Gemüse-Erbs. IPfd.-D.25, 2Pfd.-D.3V „
Jg . Erbsen, IPfd.-D. 3©, 2Pfd.-D. 4© „

Große frische Eier , Stück 6 Pf.
Reines Schweineschmalz, feinste Dualität, Pfund 57 Pf.

Ia gemahlener Zucker
la egaler Würfelzucker „
Ia Korinthen, entstielt . „
la Rosinen, „ . ,»
Ia Sultaninen » „ . „
Ia Margarine zum Backen „
Sartd '8 Nnßbutter .

Pfd . 21 Pf.
,, 23
„ 35
„ 4©

K3
©8
55

Zwetschenlatwerg, ausgew., Pfd . 2© Pf.
Gem. Marmelade , „ „ 23 „
Apfelgelee, versüßt, „ „ 25 „
Aprikos-Marmelade , „ „ 3© „
Erdbeer-Marmelade , „ „ 3© „

Schmierseife, gelbe . . . Pfd . 18 Pf.
Schmierseife, weiße . . . „ 21
Kernseife, hellgelbe . . . „ 26
Kernseife, weiße . . . . „ 27
Schwed. Feuerzeug, Paket „ 25

I» großfall. Speisckaüoffelu, Kps. 28 Pf, Ztr. 3.40 M.
offerieren

Kölner llonsum -Geschäfte
Schwalbacher Str . 41, ! Karlstraße 35 , jj Dotzheimer Straße 55,
Gneisenaustraße 33 , Hellmnndstraße 31, Blücherftraße 6,
Nerostraße 23 , j Römerberg 24 , j Westendstraße 1,

Lndwigftraße 1®, — Wörthstraße 23.

j Feinste Panamahut-Wäschereij
| Neu eröffnet! Worthstr «A4- Telephon 4606.  |

(ipezial -Kat -Wäscherei!
S für Herren -, Damen -, Kinder -Filz - und Strohhüte , &

^eder Mut wird wieder wie neu!
Annahme : E . Eheni -j -, Wörthstrasse 24, Part.

Auf Wunsch werden die Hüte abgeholt und zugeschickt.
82674 v

Je höher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinbessens auf meinem Wander¬
bienenstand geernteten

Honig , gar . Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne Glas fr. Haus. B 5301

Carl Praetorius, Bienenzüchter,^ldr «chtD«Ernpe.
Wiener Damen-Zuschneider,

Fachmann erste» Ranges,
geqeuw . o . Stellung , empfiehlt sichd. Damen z. Anfertigung feiner T -nlor-
Moden sämtl. Genres b. sol. Preisen. Offert, n. »v . asa  an Tagbl .-Berlag.

Auffchnittgeschäft
sti'll. « , heil . Off . u . C. 104 an Me
DaAl .-Zweigstclle, MDmiarckrins W.

Kg. Zwerg-Rehpinscher zu verk.
Sonnonbeog , Mühltzasse 10.

Ein Jahr alter Kriegshund,
sehr wachsam!. bill. gui verk. Doe.hsien,
Steingasse 11._

MM - MWüMK - MM-
rsnao biNig zu verkaufentlUtzk Nerotal 16.

Brillant -Ohrri 'nge 38 Mark,
Brillant -Kollier 15V Mark.

S chwalb acher S traße 36, Uh renla den.
Zwei Brillantringe 42 u. 28 Mk.
Brillantring (Marquis ) 14V Mk.

Schwalbacher Strafe 36, Uhr enlnden.
Brillantring , Stein 1 Karat , 35V M.

S chwalbacher Straffe 35, Uihrsnladen.

^ ÄUTejtton
(80,000 Wörter) erh.Beamte.Hand-
werker :c„ mon. Tcilz. 2Mk .,o !ine
Anz. Hoffmauu . Schulberg 17,3.

WÜlKhW-KeÄW
Pracht-Ausgabe, 17 Bände, erhalten
Staats - und städtische Beamte, Lehrer,
Militärs ohne Anzahlnng m. monatl.
Teilzahlung von 6 Mk. Offerten unter
E. 361 an den Tacibl.-Verlag._

Cm Sülon-Flüge!
(Schiedmayer).

Wegen Wegreise ist ein fast neuer
Salon -Flügel sehr bill. zn verkaufen.
Dorf, ist vor % I . gekauft, einigem,
gespielt. Ansch.-Pr . 170g Mk. Mit
5-j. Garantiesch . Bleichstr. 34. B6935

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. lieber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tĉ kbbatt-Kontor , rechts der schalter-

Wer ist Kassa -Abnestmer für unlere
beiden (1 kl. u. 1 groß.)

Kastenfchränke?
Offerten unter M. SS 3 an den Tagbl.-
Verlag. (Fra .1094) F170

PW - KücheneinrrKtnng
(Pitsch, Natur ) bill. zn verk. B7031

M Bismarckring 4.
1 Schreibtisch. 1 Vertiko,

1 DrMnsausPivgsl, 1 ©ofaftriegel, ein
Ssfalifch u . 4 Stühle (Nutzst.), eine
N -urgarLeroste (Eichen) sehr billig
ab» ug. Rüdeshermer S kr. 24, Fsp. r.

neu,48Mk.,Ubrcnladen
'» Schwalbacher Str .35.

£ Niger Kaufmann
mit einem Kapital v. 10—15 Mille
sucht a. hies. Platz ein Geschäft
zu laufen oder sich an solchem zu
beteiligen . Offerten u. Z. 359
an den Tagbl.-Berlag.

Konditionsloser Maler
wünscht von best. Herrn getr . Anzug
zu. Lausen.. Gr . ca. 1,67, gef. Statur.
Off . u. B. 361 an den Tagbl .-Vevlag.

Geübt , Friseuse empfiehlt sich
im Abonnement . Mbrechytr . 46, P.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X XX
X Anlässlich unserer silbernen Hochzeit sind uns so viele Ge-
X schenkeu. Gratulationen zugegangen, dass es uns nicht möglich
X ist , jedem einzelnen zu danken . — Wir sprechen deshalb auf
X diesem Wege unsem allerinmgsten Dank aus.

Pedell Bernhard Söll und Frau,
Magdalene , geb . Brieatta.

XX
X
X
X
X
X
X
XX xxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Thür. Zastwürstchen
aus der FleischwarenfabrikFriedrich K . Möse , Erfurt.

Hochfeine Spezialität:
Delikatest -Saft - Schinken,
gekocht, zart, saftig, mild.

Preisli sten zur Verfügung.

Zu beziehen durch Loreis ® Becker . — Telephon 1699.
Karlstrabe 31. Früher .T. M. s&ots » Sri : f ., hier. 367

In Dosen ä 24 oder 30 Paar
k Mk. 4,40,

bei 6 Dosen a 4.25 franko.

Borzügl. Mittagsüstz
empf. bill. Schulgasse 6» 1.

ßerWWnUr Mg
m Akkord auf gleich zu .vergeben.
_A . Intra , Tünch ermetster.

Kind
wi>rd in Pslsge gegeben. Karlstr . 2.

OMhUen GesilNMllteMU
erteilt

Frau L -in »«
Opera- u. Konzerisängerin,

Sprechst. tägl. v. 11 - 1 Göbenstr. 4, 2.

"Äßne UllleWgljMllßen.
Ende Kurg. 4 Zim. 900 Mk., 5 Zim.

1280 Mk.. 6 Z. 1450 Mk., alle erster Stock,
p. Herbst od. früher zu Perm. Näh. nur
vorm. Villa Wetterau , Ende Sonnen-
bergerstr. a. d. Hattest. Tennclbach.
Herberstr . 25 eleg. m>. Z., Meinmiet.

DüMl-WMr
finden elegant. möblierte
Zimmer in erstklassiger Villa
mit großem Garten, zwei
Winnten von Wilhelmstrahe,
zu billigen Preisen. Gest.
Anfr. u. li . 357 a. d. Tgbl.Vcrl.

zum 1- Juli 1911 in freundl . Lage,
eine Treppe hoch, tz-Zrm.-Wohnung
mit Zubehör (Küche, Speisekammer,
Bad, Mansarden , Keller usw.). und
mit Zentralheizung . Baldgefl . Off.
n. A. 314 an den Tagbl .-Berlag ._

Ein kinderloses Ehepaar sucht s«m
1. Oktober in einem hochherrschaftl.
Hause ein,

erste oder
zweite Etage

von mindest. 5 Zim.. davon 3 große,
mit allem Komfort und Zentr .-Heiz.
Kurviertel oder Nerotal bevorzugt.
Mietperis bis 3000 Mk. Offerten u.
I . 362 an den Tagbl .-Berlag ._

. ; '

w. ruhig, gr. sonnig.
möhliertes ZimMer,

worin auch mustz. w. kann, auf 4 bis 6
Wochen. Antw. m. PrctSang. an >!. ix.
Hauptpost, Rheinstr. 25, postlagernd.

Nett ! Neu!

Pension Billa, .Fritz
Haincrweg 12

komfortabel möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Vorzügl. Küche, jede gewünschte

Diät wird gern berückstchkigt.

DriBnt-Pit«- n. JltBltifH
ohne Tnnkzwang Vorn hme ruhige

Gurlenlage. All- Bäder. Tel. 980.
Zivlle Preise.

Kemütl » Heim
in vornehm. Hause (Nähe Wilhelm¬
straße) find, gutsit. Herr od. Dame.
Offerten erbeten unter Postlager-
karte 37, hauptpostlagernd ._ 6044

Buchhalterin,
erste Kraft , 5927

vertraut mit all. kanfm. Arbeiten,
firm in nmerik . Duchführ., Stenogr.
n . Maschinenschreiben, für größeres
Architekturbur . p. bald, ev- 1. Mai,
gesucht. Nur durchaus selbständige
ältere Kräfte wollen Angebote unter
Angabe d. Gohaltsanfprüche , Zeugn ..
Abfchristeir rc. einreichsn n . Z. 97
an Taxchl.-Hpt.-Agt., W/ilhelmstr. 8.

Lehrmädchen,
aus guter Familie , von repräsent.
Aeußern , für den Verkauf gesucht.
Persönl . Borstell, zw. 6 u. 7 nachm.
Wemmer n . Ulrich,

Wilhelmstr . 54, Ecke Nassauer Hof.

S Iss Ml , tägl. könn. Per 'on. jed.
D 1U Min . Stand , verdienen dch.
Melienrerdienll häusl.u. schriftl. Arbeit,
Vcrsaudstelle, Hansfabrikot., Bertretg. ec.
Wh . im Prospekt v. Reform-Lerlag.
Heidelberg 42. F101

Mnenim NkkdieO.
Für äutzevst prakt ., IVOOfach be.

währten Hotel- u. Hausstandartibel
V«Äri«b fpx vergoben an solventen
Herrn od. Dame , wcilche Kundschaft!
auiss. Direkt , zu spvoch. DienStagx,
Hotel Continental . 9—1Ö morg.

Reklame-
Neuheit

gediegenen fernen Genres für Ver¬
kehrswesen ist an tätigen Herrn ab¬
zugeben. Dauernde Existenz. Keine
vorübergehende Sache! Erfordert.
Kapital za. Mk. 2—3000. Gefl.
Offertenu. I<\ <R. 1©1 bahnpost¬
lagernd Frankfurt a. M.

Für Wiesbaden und Um¬
gebung wird ein tüchtiger

Akquisiteur
von großer Feuervers. mit cin-
schläg. Sparten gesucht. Weit¬
gehendste Unterstützung durch die
zuständige Gcneralagentur, daher
angenehme Posit. bei hohem Ein¬
kommen. Gefl. Off. u. fit. 360
an den Tagbl.-Berlag.

Lehrling.
Wohlerzogener Junge aus guter

Familie und besserer Sehulbildung
auf mein kaufmännisches Büro
gesucht . Selbstgeschriebene Off,

G. Eberhardt,
Langgasse 46,

Suchen für Kaufnn-Bureau
Lehrliua.

Elektr .-Ges. Wiesbaden,
L. Hansohn & Co . (vorm. La hmet,er).

^ jaf zugelaufen. Nähere»
Platrerstr . 4, Pt.
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AL WM I UW id Somer 1911
sind in enormer Auswahl eingetroffen.

Fertige moderne Konfirmations- und Kommunion-Anzüge
in nur gut verarbeiteten und sitzenden Fassons in Cheviot, Kammgarn , Tuchkammgarn , Drapes , Kammgarn-

Diagonal und mit Seiden - Revers in allen Grössen in schwarz and Man am Lager,
Meine Leistungsfähigkeit in diesen Artikeln ist allgemein bekannt.

Preislagen Mk . 9 .50 , Mk . IS .—, Sk . 14 .50 , Hk . 18 .—, Hk . 24 .—, Mk . 28 .50 bis Hk . 45 . —
Ferner empfehle für die korpulentesten , sowie für schlanke , normale und
untersetzte Figuren in Kiesen *Auswahl : Fertige Frack-, Smoking-, Sacco - (ein- und
zweireihig ) und Gehrock -Anziige, schwarze Hosen, schwarze , weisse und farbige Westen in
===== Tuch, Kammgarn, Pikee und Seide in allen Grössen, Qualitäten und Preisen. ==== =

Stofflager erster Fabriken. Vornehme Herrenschneiderei.

Wiesbaden, Kirchgasse 58
p (gegenüber Sebnlgasse). - Telephon 2093.

Meinen Spezial -Katalog sende auf Wunsch franko zu.

Wiesbadener fremden - Liste,
Adam , Fr . Gebeimrat , Friedeberg

Kölnischer Hof
Adam , Kfm , L/imibaCh i. 8.

Hotel Einhorn
Achenbach , Bonn. — Metr , u . Monop.
Achter , Kfm ., m , Fr ., Frankfurt

Central -Hotel
Aiklin , Kfm, , Köln — Grüner Wald
Alpheraky , 2 M „ Petersburg

Hoid Kaiserhof
v.  Arnim , Major a. D, m. Fr., Gers-

walde — Hotd Bose
15

ßaert , lagen, , Haag — Baimoial
Bannas , Kfm ., Berlin — Gr . Wald
Banmaeeh, Lehrer , Beinscheid

Zum, neuen Adler
Batz , Kfm .. München , Hotel Elappel
Bau-er — Häfnergasse 14
Becker , Dr ., m . Fr ., Barmen

Hotel Cordan
Beck , Kfm ., Karlsruhe —- Einhorn
Beer , Kommerz .-Bat , m. Fr . u . Nichte

Berlin — Hotel Wilhelms,
Below, Harzburg — Stadt Biebrich
Benin'« -, Pforzheim — Botel Union
Berg , m . Schwester , Lüdenscheid

Schwarzer Bock
Berghaus , Kfm, , nt . Pocht ., Öber-

brügge — Taunus -llote!
Bergmann , Kfm ., Saarbrücken

Hotel Kappest
Bernstein , Amibsgerichtsrat , ä.  Fr .,

Wilmssvdorf *— Palast -Hotel
BerofaheiJößr , nt . Fr ., Furth i , B.

Hotel Nttssaa u , Geeilte
Beraisch , Fr . Dr .. m>. Bed , Trier

Metroi »v.« tt. Monopol
Blumenreich , Fr ., Berlin

Englischer Hof
r . Bötticher jr .j <.'rimev .-afd -Berlin.

Höfel Nassau tt, Ce eilig
Boger , Sekretär , Kiew — Hotel Böse
Lohn ;. Kfffi -, i’i-eir.rn — Palast -Hotel
Borcbert , B-egderumgisrat, Stettin

GhriÄ Hospiz I
BorgmUnn,, Kfm ., Lübeck

Hotel Grüner Wald
Brarandt , B.eig.-Baumieister , Siegen

Christi , HosPcZ 11
Braun , Kfm ., Leipzig — Pr . Xikolas
Braun , Bentn , m . Fr ., Detmold

V!Ma Buppreoht
Bnaonöök, Fabrikbes , m. Fr ., Bialy-

stok — Hotel Bendel-
ßromberger , Kfm ., München

Central -Hotel
Brunner , Eris ., Fr . Geheimtraf, Berti»

Pension Bona
de Bruyn , Di-, jttf ., Zeisit

Hotel Nassau u . Ceoiätie
€

Cohn, Kfm,, Krefeld — Pr . Nikölias
Creinz , Kirchenrat , Tlermbe -ehtJteim

Christ !'. Hospiz XI
Groll , Köln —• Wiesbadener Hof

I»
Deböis , Kfm, , Elberfeld , Phloäthötel
Diefenbach , Barmst » dt

Vier •lahreszeiten
v. Diergirdt . Freiherr n Freifrau,

Haus Mör -,brauch — Hotel Bose
v. Dirksen . FtwJ'  Wirkt Geheim,rat,

Berlin — Hotel B.ose
Domicke, Stud . phk ., Beriin

Villa Flach
Dörflimgier, Kfm ., Bühl - - Beichshöf

F
ßckerteben , m. 1-V., Hamibom

Pairät -HöteS
Bckermiann , Dr ., Hannover

Hotel Dahlheim
V. Ernster , Fr ., Hamburg

Schwarzer Bock
Ermler , Kfm, , Berlin — Gr . Wald
Emst , Dr .. Bad Km* —- Hansa -Hotel
Eyring , Frl , Härm begeht heim

Christi . Hospiz II
F

Fleck , Kfm ., Mainz — Hotel Krug
Franke , Kfm,., Düsseldorf

Hotel Reichspost
Franke , Beehtsanwaiit , Essern

Central -Hotel
Frekel , Beriin — Quell,enhof
Fneusbea-g. Frl ., Köln — Quisdaama
Frölich, Westerburg

AugenjheiU.nstalt

Frowein , Elberfeld — Hotel Aegir
Fuchs , Kfm ., Wien — Grüner Wpld

G
Geipel , Architekt , Schleiz

Hotel Vogel
Gern , Remscheid - - Prinz Nikoilas
Gevenich , Fr . Benin ., Haunburg

Villa Frank
Gevenich , Frl ., Hamburg

Villa Frank
Goeiber», FA , Bheydit

Pension Fortuna
Goetemtaelm, Frl ., Hohe Mark

Christi . Hospiz II
Gogofek , Kfm ., 'Elberfeld — Sonne
Goltz , Kefoterbochheim

Hotel Nonnenhof
Gordon , Benin ., Russland

Hotel Nassau u . Cecalic
Gotitechalk . Stadtirctt u . Justdznat Di .,

m . Fr ., Dortmund — Wiesbäd . Hof
Graf, Fr., Frankfurt

Ela sabe fcb-Beek «isteX
Grimm , Kfm,., Kussel — Gr . Wald
Gröscher , Berlin — Zum Falken
Gnimbach , Kfmi, 8t , Blasien

Hotel Saaäiburg
Gnindüaiid , Kfm, , Berlin

Metropole u. Monopol
V. Gülpen , Emmiericb — Quisissma
Günzburg , Dr . med ., Frankfurt

Hotel ImpöriJal
Gurte , Fr ., Guben *— Schützenhof

H
Häflein , Kfm ., Küster

Wiesbadener Hof
Hantel . Haupiha . a . D . u . Mühlehbes .,

m . Fr ., Frauembisrg — Köln . Hof
I larburgor , Kfm, , Berlin

Wiesbadener Hof
Herrnnnn . Frl ., HalnibUo-g

Viktoria -Hotel
Harms , Dr . med ., nt . Fit , Wilhelms¬

haven — Schützenhof
Haus , Kfm, , Nürnberg Gr . Wald 1
HeMeke, Fabrikant , NoUenrada

Hansa -Hotel
Haumrichs , Kfm ., m . Fr .. Dresden

Hotel Happel
Henrichs . Oberlahr,ste n — Bhcinhotel
BenZler , Fabrikant , Hanau

Hotel Grüner Wb Ed
HerkendslI , Kfm, , KölnSchwarzer Bock
Heymiami , Marino -Obennig., KielPension Dähm
Hörnte, Intendantur,sekreiär , m, Fr .,

Berlin — Hotel Prinz Heinrich
Hirsch . Kfm,., CocheH). Hot . Wein«
Hirschbeng , Kfm .. Berten

Metropole ii . Md^iodoI
Hirz , Kfm ., Köln — Wiesbaden . Hof
Hoch , Kfm ., to, Fr ., DüsseldorfEötol Grüner Wnlcl
Ilodick , Fr . Benin ., KrefeldVilla Frank
Höngen , Kfm ., HerbornWie,S'ba.deD:er üoi
Edle V. Hösisle. Fr ., m . Bed ., München

Hotel Nassau u . Geeilte
Hoffmann , Fr . Prof ., TOfenhwrg

Wiiesw .&ert'iier Hot
Höhlt , Konsul , m . Söhn , HannoverPrvaithote/1 Intra,
HqII,  Bauführer , m . Fr, , Beoibörn
Kotier PöM-assristeiilt. KrffeldBötel Wem s

Holthausen , Oberhn^ ^
Hude Hamburg — Grüner Wald
HuWd , Kfm , GnmmerAteh ^ ^
Hulverscheid , Kfm ., «11. Fr .. Kölnlim Hotel Erichs Pont
Hurtig , Kfm , Breslau — Gold . Boss

■»»“- E"■“ Sw
ToMkWh'i Fr , tu . 2 Kind . u . Bedien .,

Hamburg — Pens - Wonker Pa .'-main;
Tnn'V Frl, , Bechtolsheim

Augenheilri nstaSt
Just , Espanien — Zur Somme

u
Kahn Fr . Eeritn ., Lodz’ , Stiftstraase 6
Hatz , Kfm , Kobuirg — Taunus -Hotel
Kaufmann , Mülbach — Zur .Sonne
Keabe , Fr , Koflibeng— Kölnisch . Hof

Keifflier, Dr . mied, Pittsbuigh
Pension . Hella

Keil , Bankdirektor , Fr .,. Weissen-
fefe — Kölnischer Hof

Kersten , Kfm , Kflasersflautem
Wliesbadetner Hof

Kehler , Ingen , Haspe —- Schw . Bock
Kllihlgihaimmer, Beohtsanwalt , Budolr

etadt — Hotel Berg
Kilorternrann , Benin , Münster

Hotel Nonnenhof
Klage , Mannheim » — Wliesbad . Hof
Knapper , Kfm , Saarbrücken

Europäischer Hof
KmipptsehiM, Bürgermeister , m . Fr,

Gevelsberg —- Wrisses Boss
v. Knorring , ExaeJi , Baron , mi. Bed,

DnTmsbajdit — Hotel Nassau
Köhnk , Fr , m . Kind u. Bed , Harburg

Sendigs Eden -Hotel
I.

v . Landwehr , Giltst ), m . Fr , Schloss
Bali« (Böhmen ) — Vier Jahreszeit.

Langbein , Justizr . u . Notar Dr , Leip¬
zig . —■ Beuers Privat -Hote .1

Leipziger , Barten. — Metr . u , Monop.
Levy , Dr , m. Fr , Lahr

Hotel Grüner Wald
Lewin , Fr ., m. Tochter , Aläenstein,

Englischer Hof
Lieber , Fr , Ikiidiianapolds

Senidiigis Edien-Hotel
Lind , Wednhändler , Bänsbach

Hotel Prinz Heinrich
Losb , Fr . Bent , Beriin , Asteriahotel
v. Löbbecke , EiütergutsbeB .., m . Fr . u.

Bed , Kassel — Viktoria -Hotel
Löwengart , Kfm , Fürth , Kronprinz
Löweimteini, Kfm , Düsseldorf

Hotel Berg
Lounasmaa , Forstmeister , Helsngfors

Astoria -Hotel
TW.

Maas , Kfm , Berlin —■ Gr . Whld
Maas , Fr . Dr ., Karlsruhe

Hotel Nassau tt . Ceciloe
Miah.nen.dier , Fahr , Köln

. . . Hotel Nonnenhof
v. Maitatz , Fr , Barmen — Nouberg 4
Manderbach , Birkenfeld — Union
Manger , Berlin - - Hotel Bose
Maliburg , Fm.br , Alzenau — Erbprinz
Marcus , Fahr , Stockholm

Viktoria-Hotel
Mäfquärd , Leiltn , Allenstein

Hotel Mehle?
Mai 'gfoy . Frl , Bordeaux — Primmvora
Marx , Kfm , Frankfurt — Gr . Wald
Marx , Kfm , Bärmen — Beichshöf
Meder , BreW -h — Christi . Hospiz II
Mehl , Geh . BeclmuHüfsriat', in . Fr,

SJteglitz — Westfälischer Hof
v. Mengettsbausen , Frl . Schwerter,

Frankfurt .— Park -Hotel
MereS, Kfm , m . Fr , Zürich

Bayrischer Hof
Mey , Frl . Industrie -I êhrerin , Saar-

aeinünd Christi . Hospiz II
Meyer , Kfm ., Berlin

Kurarttsia ]t Dictenmühle
Meyer , Hnge-n — Englischer Hof
Meyer , Kfm , Berlin

Sanatorium Dr . Lubowski
Meyer , Dr . mied, Hamburg

Sämatoriünf Dr . Lubowski
Mez , Dr . med , Hieid.riberg —* B.ose
Michel , Effiü , LiePscliiied

Aiiigen.hriia .nst )1t
Miller , Kfm , Londen — Hansahötel
Mode «, MüMienbes, Ghersichilemä

Hotel zum Spiegel
v. Mehl , Fr ., Moskau — Engl . Hof
Müller , Kfm ., Emmerich — Minerva
Müller , Fr , Oberiieut« ,. Straissburg
Müller , Fr . Oberteiwii , Stra -dMiri

Kaiser -Friedrich -Bing 45, 2
Munzißiger , Kfmi.1, mf Fr , Katert-

feutefft — Hotel Grüner Wald

^ N'
Nagel , Oberpostinspektor , Frankfurt

Hotel Briohspost
Neddsrmeyer , Kfm , Pforzheim

Hotel Einhorn
v. Neidhai 't , Hftuptmi , m. Fr , Berlin

Hotel Kose
Neufeld , Fr , Berlin —■-Hotel Nassau
Niennomhuip , Kfm ., Delft

Taunus - Hotel
NoeÜil, Fabrikbes , Wttrzbung'

Schwarzer Bock
Nürnberg , Kim , Frankfurt

Hotel Nonnenhof

O
Oberscheidt , Fr , Niederarfenbach

Evangel . Hospiz
v . Oelsen, Freifrau , Vietattz — Bose
Oppenheim , Kfm , m.  Fr , u . Bed,

New -York — Palast -Hotel
d’Orville , Fr , Fnankfurt — Bose
Oswald , Kfm , Wieiliburg

Zum Lamdsberg
Ott , Fr , Bermbach

Hospiz zum heil . Geist
F

Pavei -dfc. Braun schweig —* Pfalz . Hof
Penk , Kfm , Leipzig — Grüner Waid
Pfitsch , Kfmi , München , Nonnenhof
Pflüger , Kfm , Bremen — Gr . Wald
Philipp , Direktor , Beriin

Palast - Hotel
Pothner , Kfm , Berlin — Redchshof

' B
v. Biandow, Baron, Grwmnor

Taunus-Hotel
Blassbach , Fr , Indianapolis

Sendigs Eden -Hotel
Bieczey, Prof , m.  Fr ., u . Bed , Buda-

post — Palast -Hotel-
Bector , Kßm , Beriin . — Europ . Hof
Beder , m . Fr .. Stralsund , Hot . Bender
iRrichwakl , Kfm , London

Hotel Kiadsörhof
Beiineit , Kfm , m . Fr , Osnabrück

PalfüS-Hotel
Beintjen ®, Dr . med , Krefeld

Taunus -Hotel
Keusch , Kfm , Göpplingien

Hotel Einhorn
v. Bichthofen , Freiliieri-, m . Fam,

Berlin — Hotel Nassau u . Oeellie
Kitter , Fr ., in. Sohn , Berlin

Viirti Kohl
B.itter , Kfm , Köln — Hotel Happel
Röttger , Kfm, , mi. Fam ., Schlitz

Hotel Epple
Bömberg , GehriimUait, Köln

Goldener Brunne«
Bosenberg , Kfm , Stuttgart

Central -Hotel
Bücher — Zur Sonne
Küss , in . Fr , Berlin — Englisch , Hof

Salm , Kfm , Köln — Michelßfoerg o
Samuel , Geh . I !eg.-B.nt , m . Fam . Und

Bed , Berten — Bose
Sanidhiagen, Fr , Frankfurt — Bose
Sdhardt , Kfm , Berlin , Grün « - Wnld
v. Schauinlburg , Fr , Gräfin , Öbemrf

HohiC-inZv' | « n
Schirm,eister , Biedfakteur, Berlin

Grürer Wald
Schmidt , Dr . med . —. VMa Borussia
Schmidt , Kfmi , München , Central,hot.
Schmidt , Strinimüble —- Centralhote'
Schnrider , Pfarrer , m . Fr .. Dicken-

schied — Ta.imus'straiss« 22 ■
Schoichsteadlt, Offizier , Berlin , Rose
Schönfelder , Verwalter . Diltenburg

Evangell . Hospiz
Sehopflochier, Kfm , Fürth

Kronprinz
Schultz -Dehring , Fr . StawthSufc, Frei¬

burg — Weisses KosS
Schultze , Beufner . Stuttgart.

Pension Margaretha
Schwarz , Kfm , Berlin

Grüner Wald
ondheimer . Kfm , Frankfurt

Sendigs Eden -Hotel
Somnönfeld, Kfm , Berlin , Gr . Wald
Spiviah, Opernsänger , Wien

Metropole u . Monopole
Stadler , Brüssel — VaktOriaihotei
Stamm , Kfmi, Frankfurt , Nonnenhof
Stamm , Kfm , Neuss — Metropole
Steimel -, Kfm , Steele

Frankfurter Hof
Steinfelid-, Fr !'.. Bretffut

Kuranstalt Diet .eninühla
Straub , Bentocr , in . Frau , Elbing

Kranzpietz 1, 2
Suren , Kfm,., Winterberg , Hotel Kriu-g

T
Tetiacberi , Kfm ., Berten

Europäischer Hof
Thieileiniana, Gehrimrat , nu. Frau,

Hamm — Taunuahotel
ThieTrter, Frl .. Dessau — Royale
Torres , Fr , London , — Palnsthotd
Tüxen . Frau , Hamburg , Grüner WMd
Tertaehr , Fri , Königscein

Wieiese Lilien
Thdmig, Kfm, Speyer — Reucbshof

Toelte , Fabrikant , m . Fr . u . Bedien,
Barmen — Wiesbaden er H-of

Tompson , Fr . Bentn .. Irland
_ Pension Ajögläfee
Turcz , Kfm , m. Fr , WHtm

Hotel Warschau
Tyschasehel , Euhbank

Pension . Hella
Tytz , Kfm , Düsseldorf , Centr .-Hotel

II
Tj titz , Bentn , m . Fr ., Nürnberg

Palast -Hotel
Urban , Fr , Diez i— Gold . Bi-unnen

¥
Vaupel , Kfm, . Fürth i . B. — Einhorn
Vetterichel , Kfm , Diisesldorf

Wi -eebadetier Hof
Vohil, Kfm ., Nassau — Gr . Wald
Volbehr , Dr ., Berlin.

Hotel Nassau u . Cecilie
Voss , Lehrer , m. Fr , Eutin

Goldene Kette
Vliegcn -Uiaßd, Fri .. Drift — Aegir
Volk , Kfm .. Leipzig — Hot . Happel
VcCurnini . Kfm , Kempten

Hotel Krug
Volmer , Haag —■- Hotel , Vögel
Vrotek , Frl , Arnheim

Christi . Hospiz I
Vierhaus , Frau Landser .-Dir ., Duis¬

burg -= Sohwarzer Bock
Vtllk-r , Kfm , m. Frau , Dresden

Frankiurtei ' Hof
Vögel . Kfm , Berlin — Grüner Wald
Vowinkel , m. Frau , Wattenscheid

Hotel Krugw
Wagemlann , Fr . Kernt, Klötzsciie

Täuftuishotel
Wallienfang , Architekt , in . Fr , Darm-

stedt *— Taunushotel
IVarszawski ‘Mierczysila,w. Kfm .. Lote,

Villa . Violette.
WiaSmuth . Dresden — Noimenhöf
Weber , Kfm .. Trier - Hirr -pihotei.
Weil , Kfm, . Frankfurt . Grün .. Wald
WeiwreiM , Kfm , Buhi -ort

Vlestfälireher Hof
Weise ., Fr . Geh . KesitzrtwgsMt , Alten-

bürg - - Pension Mangasetä
Weise , Leu !.. Gera -Beu »?

Penäicüi Margiiitet«
Wäehr , Kapitän m, Famn. Hamburg

Villa , von Oldershausen
Wilcke , Direktor , in, Frau . Pirmfisenz

Pension Cvedö
Wiikzfek, Exzaii ., Graf , m . Bed ., Wien

Kose
Winkel -. Frl , Gödesberir . Haösahotel
WovthcJer , Fabrikbes , m . Fr , Broih-

berg Kurhaus Bad Nefötä .l
WyMio, Frau . Philadelphia

Priimveira
Wässerthal , Dr . med , Karlsbad

Palast - Hotel
Wleber , Kfm, . Hanau — Gr . Wxild
Wisgttifilier , Kfm , Berlin.

Europäischer Höf
Wil , Kfm , Berlin —. Grüner Wnld
Wiccb«, Fr . Prof , Königsberg

Pension Columbia
Weissheirnier . Kfm , Andernach

Weisses Boss
Welker . Frl , Kreuznach — Falken
v , Wie hmf,rin-Eich hom , Freifrau , Fi.

HofmarschälS , München — Pension
Prinzesisiii Luise

Wiechmanr . Fr .!,, New -York
in-i-a - Hotel

Wremer . Di-, Beriin —- Grüner Wald
Winter , Leipzig - - Hotel Union
Wirker , m . Fr , Meuselwitz

Wiesbadener Hof
Wolter , Bog.-BiäUsekretär . Kassel

W>’xma '.sse 29
Wüathoff , Kfm, Ptemschrid

Hotel Beichshöf
Wivilfing. Fr . Dr . in . Pftegigrin. Düseeh

d,orf — Haus Orten,ienfeutig
%

Zeyssig , Frl , Berlin , Nassa .uer Hof
Zilleeen . Kfm , Berlin . Grüner Wnld
Zago, Kfm , Hannover — Gr . WMd
Zcitzoff , Bentn , m . Fr ., Kiew

Palast - Hotel
Ziesohe , Stadtrat , m. Fr , Bochlditz

Pension Elisa,
Zitzen , Dr„ M.-Gäia,dba«h
_ „ „ „ Zum Vater Rhein
Zorn , Vikar , Borbeck

Hsspir «m hf-ijj
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Amtliche Anzeigen desD Wiesbadener Tagblatts.
Bekanntmachung,

Betreffend das Droschkenfuhrwessn.
Vom 1. April d. I . ab haben auf

Nachbenannten Dvoschkenhalteplätzen
der Stadt Wi-esbadsrr die Pferde-
droschksn' in der nebenbezeichneten
Mrozähl Aufftellung zu nehmen.

Zahl der Pferdedroschken:
1. Am Anfang der Nervtals

(Westseite) gegenüber der
Müriioung der Taunusstraße 2

2. In der Saalgasse , an der
Mündung in die Tauwusstr . 8

8. Auf dem Kranzplatz 5
,4. In der Sonnenderger Str.,

an dem durch d. Kuranlagen
führenden Chaffsntveg 2

5. Vor der alten Kurhaus-
Kolonnade 20

8. Vor der neuen KurhauÄ-
Kolonnade (auch Theater-
Kslonniade Mnarvnt) 26
An allen Abenden, an wel¬
chen Vorstellungen im Kpl.
Theater stattfinden , bleibt
der vorgenannte Halteplatz
nur bis 8% Uhr abends mit
26 Droschken, nach 8V2 Uhr
abends nur mit 10 Drosch¬
ken besetzt.

•i.  An der Südseite des Rat¬
hauses 4

8. Auf der Südseite dar Mu¬
se wnstrahe 2

9. Auf der Ostfeite der Vik-
toriastrche , an der MLn-
dung in die Frankfurter
Straße 4

16. In der Parkstvaße — Novd-
feiie —• an der Mündung-

■ des Chaisenweges u. gegenr
über der Mündung der
Boderistedtstraße 2

11. Auf dem südlichen Fahr¬
damm der Rheinstraße zwi¬
schen Wi'l-helmstvaße und
Mainzer Straße 20

12. Auf dem Reitwege der
Rheinstraße , anfangend an
der Nikolasstraße , 10

M. Ans dem Reitwege der
Rheinstrvße , anf-angenü an
der Moritzstraße , 10

14. Auf dem Reitwege der
Rheinstvaße. Ecke W-örthstr ., 2

15. Auf dem Fahrdamm an der
Südseite der Ringkirche
(nur an Werktagen) 2

16- Auf der Westseite des Fahr¬
dammes der Mündung der
Zufahrtstraße vom Kaiser-
WilhÄm -Ring zum Stück-
güterbahnhof 10

>17. Auf der Ostseite der Schtval-
bacher Straße , südlich der
Dotzheimer und Luisen,str. . 10

Den zum Effenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
den: Kaiserplatz, vor dem östlichen
Flügel des BahnhofsgÄbäudes ange¬
wiesen.

Die vorstehend zu 2. 5, 6. 11 und
18 genanntem Halteplätze sind von
morgens 6 Uhr ab mit 2 Droschken
und der vorstehend zu 3 genannte
Halteplatz ist von morgens 6 Uhr ab
mit 5 Droschken zu besehen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken aus den vorgenannten
Halteplätzen beginnt um 7 Uhr
morgens.

Diejenigen Droschkenführer, welche
die zu 7, 13 und 14 genannten
Halteplätze besetzen, haben an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen
im Residenztheater stattfinden , eine
halbe Stunde vor der in den Zei¬
tungen angekündigten Beendigung
der Vorstellung auf dem Halteplatz
Nr . 17 und die zu 1 genannten am
Skalatheater Aufftellnng zu nehmen.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienstzeit der 10 Droschken, welche
nach der monatlichen U-e'bevsicht von
abends 8% Ulst ab den Halteplatz
vor der alten Knrhansk .olonnade zu
besetzen haben Diese können nach
beendeter Vorstellung im Königlichen
Tb-ater , oder wenn eine solche Vor¬
stellung nicht stattfindet -— , mtf dem
Halteplatz vor der neuen Knpbaus-
oder Theater -Kolonnade Aufftellnng
nehmen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken 'an ? den Halteplätzen
dauert bis 11 Uhr abends.

Die monatlich. qeg-n Erstattung
von 10 Pfennig Drnckgobübr, zur
Ans-aabe gelangende Uebersi-bt über
d»e Besetzung der Halteplätze mit
Droschken muß jed-r DriEenkübrer
bis zum 1. eines jeden Monats von
der BahnhokSwache obgebolt haben
und gemäß F 13 der Rolizei -Verord-
nung . betr .' das öffentliche Fuhr¬
wesen, bei sich führen.

Wiesbaden , den 18. März 1911.
Der Polizeipräsident : v. Sckienck.

Bekanntmachung,
betveffenk» das AutomobÄ-Dvofchkem

Fuhvwefen-.
Vom 1. April d. I . ab haben auf

nachbenannten Automobilhalteplätzen
der Stadt Wiesbaden die Äntomosil-
droschken in der nebenbezeichneten
Anzahl Aufftellnng zu ne-hmen.

Zahl der Automobffdroschken:
1. Auf dem Kaiser -Friedrich-Platz

nördlich des Denkmals - 2
2. Vor der alten Kurhaus -Kolon¬

nade, Nordseite der Fahrstraße 6
3. Auf dem Bismarckplatz. an der

Mündung in die WMelmstr . 2
4. Auf der Westseite der Kaiser¬

straße , an der Mündung in
die Rheinstraße 2

5. Auf dem Reitwege in der
Rheimstraße, cmfangenld west¬
lich der NBolasstvaße, 2

6. Auf dem Kaiserplatz, vor dem
östlichen Flügel des Bahnhofs¬
gebäudes 4

7.Ä -uf der Westseite der Schwai¬
ba,eher Straße , südlich der Dotz¬
heimer und Luisenstraße , 2

Der Dienst der Automobildroschken
dauert von 9 Uhr vormittags bis
11 Uhr abends.

Diejenigen Automobil - Führer,
welche den zu 2 genannten Halteplatz
besetzen, haben an allen Abenden, an
welchen Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , eine V2 Stunde
vor der in den Zeitungen angekün¬
digten Beendigung der Vorstellung
vor der Theaterkolonnade und die
zu 3. genannten eine halbe Stunde
vor der in den Zeitungen angekün-
dlgten Beendigung der Vorstellung
im Residenztheater ans dem Halte¬
platz Nr . 7 Aufstellung zu nehmen,.

Wiesbaden, den 15. März 1911. *
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme cnff die Ver¬

ordnung des Herrn Oberpräsidenten
vom 13. Mai 1905, betreffend das
Verbot der Ausfuhr von Reben usw.
aus rsblausversMchten Gemar¬
kungen, wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß zur Zeit die GemarLingen
Wellmich, Nochern, St . Goarshausen,
Bornich, Caub . Lorch, Geisenheim-,
Biebrich, Wiesbaden , Hcchheim und
Winkel als reblansverseucht gelten.

Wiesbaden, den 4. Mürz 1911. *
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Fcldpolizei -Verord-

nung vom 26. Mai 1894.
§ 3. Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und im
Herbst nicht aus den Schlägen ge¬
lassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alliährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die
.Vorschriften dieser Verordnurig
werden mit Geldstrafe bis zu 36 Mk.,
im Ni-chtbeitreiHunOsfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft.

Die Frühjahrssaatzeit wird fest-
,gesetzt vom 1. April bis 15. Mar
Liefes Jahres . *

Wiesbaden, den 18. März 1911.
-Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Da es schon mehrfach borge,

kommen ist, daß durch -die bereits ge¬
bräuchlichen Abdeckungen der in den
Entwässerungsanlage ,n der Hans --
gvumidstücke eingebauten Sand - und
Fettfänge Uuglücksfälle eingdtreten
sind, so wurde mit Rücksicht auf die
Verkehrssicherheit eine Aendsrumg in,
der Bauart dieseff Abdeckungen vor-
genommen.

Eine Besichtigung , des neuen
Musters kann täglich in den Dien -st-
stunideu im Zimmer N>r. 75 des Rat¬
hauses erfolgen,, von wo auch Ab-
zoi-chmungen kostenlos -bezogen worden
können.

Unter Bezugnahme auf die Be¬
stimmungen in 8 W des Ortsstatuts
-vom 11.' April 1891, betreffend die
Herstellung der Grundstücks - Ent¬
wässerungen , werden diese neuen
Muster im Einverständnis mit der
Königlichen Polizeh -Divehtion: hier-
mit zur Verwendung bei der Aus-
fLHmmg der Entwäsferungisanlagen
in ' den -Ha'usguundftücken mit der
Maß-aabe vorgeschrieben, daß vom
1. Oktober d. Js . ab die,alten Muster
zum Einbau nicht mehr zugelassen
werden.

Wiesbaden, den 27. März 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der FbuchMnieniplan über -die Ab

änderung -von Straßen , im Distrikte
Weinreb hat die Zustimmung der
Ortsp -olizeibehörde erhalten und-wird
nunmehr -im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer N-r . 88», innerhalb der
Dienststunden, zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

D>'.,es wird gemäß 8 7 dos Flucht-
linieu -G'cfetzes vom 2,, Jiuili 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
macht, daß Einwcnidungen gegen, den
Plan ' innerhalb einer vierwöchigen,
am, 3. April d. I . beginnenden, , und
mit Ablauf des 1. Mai d. I . endigen¬
den Ausschlußirist beim Magistrat
schvisKi-ch angubringen sind. *

Wiesbaden, den 26. März, 1911.
Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im, Stadt¬

bezirk Wiesbaden werden -hiermit
davon in Kenntnis gefetzt, d,aß dee
Anmeldung der Hunde für das Rech¬
nungsjahr . 1911 bis spätestens
21. April d. I . bei- der staatlichen
Steue -rkasse im Rathaus , Zemme-r
Nr . 17, zu erfolgen hat , und daß
mich de-r An-mel-dumg d,i,e Zahlung der
Hundesteuer bewirkt werden kann.
■Gleichzeitig geben wir bekannt,

daß -auch d-i-es-enigen- Hunde w« der
an,zumelden sind, welche im, vorigen
Jahre versteuert waren , sowie d:e-
jenigen , für weiche' Stouenbefreiung
beansprucht Wind.

Die Unlerlasfung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 36 Mk. bestraft.

Wiesbaden, den 28., März 1911.
Der Magistrat. Stcuervcrwaltung.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 24. März bis eiuschl. 30 . März.

alien.

Fourage.
Hafer .
Stroh .
Heu . .

Biktua
Eßbutter .
Kochbutter
Trinkeier .
Frische Eier
Handkäse .
Fabrikkäse.
Eßkartoffeln
Eßkartoffeln
Zwiebeln .Wiebeln .
, .'noblauch. .
Erdkohlrabi .
Rote Rüben .
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Radieschen -
Schwarzwurzel
Meerrettich
Petersilien

auch . .
Sellerie . .
Trcibgurken
Weißkraut.
Tomaten .
Rotkraut .
Wirsing . .. ^
Blumenkohl, ausländ.
Rosenkohl.
Grün-Kohl
Kopfsalat .
Endivien .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich'Salat
Feldsalat .Kresse . .
Artischocke.
Rhabarber
Eßäpfel. .
Kochäpfel .
Eßbirnen .
Kochbirnen
Apfelsinen.
Zitronen .
'aftcmieu .

Fische.
Aal (lebend)
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche (lebend) . .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend) .
Hummer (lebend) .
Schellfische. . . .
Bratschellfische. . .
Kabeljau . . . . .
Salm . . .
Seehecht. .
Zander . .
Lachsforellen . . . .
Seeweißlinge (Merlans)
.Heilbutt.
Steinbutt . . . .
Schollen . . . . .
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering
Hering (gesalzen) .

Geflügel mrd 2
(Ladenpreise.)

Gans .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthnhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Haselhühner
Birkhühner.

.Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
Reh-Rücken
Reh-Keule . .
Reh-Vorderblatt
Wild-Ragout

Niedr. Höchst.!
Preis. Preis.
J6 J6

10Ö« 8- 18 20 16 50
100 „ 4 20 20
100 „ 7 7 20

:1 Kg. 2 80 3
1 „ 2 50 2 60
1 St. 8 9
1 „ 7 8

100 „ 5 7
100 „ 4
100 Kg. 8 50 9

1 „ 14 18
SO „ 8 8 50
1 „ 20 22
1 „ 40 50
1 „ 14 90
1 „ 18 20
1 Bd. 16 90
1 Kg.

1 Gbd.
22 28
4 5

1 Kg. 70 75
1 St. 15 30
1 Kg. 1 10 1 30
1 St. 3 4
1 10 12
1 Kg. 70 HO
1 St. 30 40
1 Kg. 1 20 1 50
1 St. 40 50
1 „ 15 25
1 „ HO 85
1 Kg. 80 85
1 20 32
1 St. 16 18
1 „ 25 30
1 Kg. 50 55

1 40 1 60
1 „ 80 85
1 „ 1 1 20
1 „
1 St.

90 1
50 70

1 Kg. 40 50
1 „ 40 50
1 » 30 36
1 » 40 60
1 38 40
1 St. 4 8
1 „
1 Kg.

— 4 — 5
— 38 — 50
Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
J6 ■s, jfb Z. 1 Kg. 3 20 3
2 60 3 20

. 1 „ 2 40 3

. 1 „ 3 2(1 4
. 1 ,, 1 80 2
. 1 „ 9 10
. 1 „ 40 60
. 1 „
. 1 „

9
1

10
1 40

- 1 „ 40 70
- 1 „ 80 1 20

.) 1 „ 56 70
3 6

° 1 „ 80 1 60
s 20 3 60

- 1 „ 4 5 60
. 1 „ 80 1

1 1 30 2 80
. 1 „
. 1 „ x 80

6
1 60

. 1 „ 3 50 4. 50

. 1 „ 1 HO 2

. 1 „ — 80 — 80

. 1 St. — 5 - 15
Vild.

11
• 1 „ 10 13
. 1 „ 7 8

4 4 80
. i „ 1 70 i 90
. 1 „ 2 50 2 80
. i ,, 6 7

3 50 3 80
. 1 „ 2 50 3

KO 85
. 1 „ 1 70 1 90
. 1 „ 2 3
. 1 „ 1 40 i 60
- 1 „ 3 4
. i „ 2 80 3
. 1 „ 4 4 50

10 12
. 1 „ 7 8
. 1 „ i 50 2
. 1 Kg. — 90 1 10

Bekanntmachung.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Nachste'hend werden die . für das
Etatssahr 1911/12 nach dem 8 H
I . A. 2, Abs. b der „Bestimmungen
über die Abgabe von elektrischer
Energie zum Privat,gebrünche" zu
berechnenden Leichumg'spveife zur all¬
gemeinen Kenninis gebDacht. Es wird
10-sien für alle nach dem, 1. April 1611
zur Ausführung kommenden An¬
schlüsse, unabhängig von - der gc-
wähilten'PeÄegnngsabt (Kabel, Draht
ufw .). welche - von der Verwaltung
-der Wasser- und Lichtwê e be¬
stimmt wird:
1 IQ 8x10 qmm Höchst).-Lt . 5 Mk.
1 „ 3X16 „ „ 6 „
1 „ 3x26 „ „ 7 „
1 „ 3X35 „ „ 8 „
1 „ 3X50 „ „ 9 „
1 „ Sx !25 „ Niedersp.-Lt . 6 „
1 „ 3X35 „ 7 ,.
1 „ 3X50 „ „ 8 „
1 „ 3X70 „ „ 10 „
1 „ 3X96 „ „ 12 „
1 „ 3X120 „ „ 14 „

Bovstehende Preise kommen in An¬
rechnung für die über 5 Mir . Dbei-
fachleitunA hinaus erforderlichen
Leitung-slängen innerhalb des Eigen¬
tums . In den Preisen einges-chlofsen
sind alle Erd -, Maurer - und Ver-
logungsarbeiten , sowie alle Klein- ,
Lot-, Isolier - und Befestigungs-
materi -alien.

Wiesbaden , den 38. März 1911.
Die Verwaltung

der städtischen Wass er- u. Lichtwcrke.
Verdingung.

Die Erdarbeiten für den Neubau
der Schweineschlachthalle auf dem
städtischen Schlachthofe hiers-slbst
sollsn im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

VerdingunFsunter !lag,en und Zeich-
nungLn chönnen während der Vor-
mittagsdiensfftunden im , Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 19,

.Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gsbotsun -terlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestell,geldfreie Ern-
senvuna von 30 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mrt der Auf-
schvi-ft „H. A. 3" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 6, April 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. ^ ,
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . ^ ,

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausg-efüllten Verdinguugs-
formular eingerei-chten Angebote
werden berücksichtigt. _ „

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Marz 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Niedr. Höchst.
Fleisch. Preis.

(Ladenpreise.) Jb A Jlo 4
Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 72 1 92
ÖÄscnfleisch, Bauchfleisch. 1 „ 1 50 1 60
Kuh- oder Rindfleisch. . 1 „ > 1 30 1 40
Schweinefleisch . . . 1 „ 1 60 2
Kalbfleisch . . . . . 1 „ 1 80 2 20
Hammelfleisch. . . . 1 „ 1 CO 2
Kchasfleisch. . . . . 1 „ 1 10 1 20
Lörrflcisch . . . . . 1 „ 1 90 2 10
Solperflcisch . . . . 1 „ 1 80 2
Schinken- rohj m Knochen sl „ 2 20 2 40
Schinken,ger.,j im Ganzen \l  „ 2 40 3
Schinken, qet., im Ausschn. 1 „ 4 4 80
Sveck. geräuchert . . . 1 „ 2 2 20
Schweineschmalz . . . 1 „ 1 80 2
Nierenfett
SÄwartenmaaen, frisch . 1 „

1
2 — 1

2
20
20

Schwartenmagen, gerauch. 1 „ 2 20 2 40
Bratwurst . . ' - . 1 „ 1 80 2
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch t „

1 So
96

2
1 40

Leber- u. Blutwurst , ger. 1 „ 1 20 1 60

Getreide, Mehl n. Brot re.
->) Großhandelspreise.

Weizen . . . . . . . 100 Kg. 20 50 21 50
Roqgeu . . . . . . . 100 „ 15 50 1« 50
Gerste . . . . . . . 100 „ 13 50 17
Erbsen sunt Kochen . . 100 „ 36 40
Syeisebohnen . . . 100 „ 30 36
Linsen . . . . 20 30
Weizenmehl: Nr. 0 . . 10.) „ 31 32

»!r. I . . 100 „ 29 30
Nr .11 . . 100 „ 28 29

Roggemnehl: Nr . 0 . . 100 „ 24 2o
Nr. I . . 100 „ 22 50 23

t>) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . , 1 Kg. 38 56
Spersebohnen . . . . . 1 „ 40 48
Linsen . . . ■ . . . 1 „ 25 48
Wcisenmchl >j . Speise- ( 1 „ 36 44
Roaaenrnehl ! bereitung l 1 „ 32 38
Gerstenaranpe. . . . . 1 „ 40 60
Gerstengrütze . • . . . 1 40 60
Buchweizengrütze . 1 „ 60 72
Hafergrütze . . . . . . 1 „ 50 68
Haferflocken. . . . . . 1 „ 52 60
Java -Reis , nnttl . . . . 1 „ 40 80
gaoa - sinittl ., roh . . . 1 „ 20 3 20
Kaffee. >inittl ., aetb gebr. 1 „ 40 3 80

Spein'salz . . . . . . 1 „ 20 24
Schwarzbrot : Langbrot . Vs „ - 16 18

„ . 1 Laib 44 50
Rundbrot . b's Kg. 16 18

„ . 1 Laib 44 50
Weiflbrot: 1 Wasserweck. . . . — 3 — 3

1 Milchbrot . . . .11— 3 — 3

Verdingung.
Die Zimmererarbeiten f. denN -eu-

bau der Mittelschule an der Man-
te-nffelstvaße Hierselbst (Los 1 u . 2)
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen- werden.

Verdin-aungsunterlagen und Zerch-
nungen können während der Vor-
mitta -gsdienststunlden im Verwal-
lungsa -ebäude, Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, di-e Angebot-s-
un-terlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bfftcllgel'dfrei-e Einsendung von 1 Nck.
soweit der Vorrat reicht, bezogen
werden . . . . . ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 2, Los . . .", ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag, den 7. April 1911,
vormittags 10 Uhr.

hierher -einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter Einhaltung der obigen
Los-R-eihenfolge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . ^

Nur die mit dem vorgeschrieb-en-en
und ausgefüllten Verd-ingung-sformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . ,
Wiesbaden, den 24 Marz 1911.

Städtisches Hochb auamt.

Nassauisehe Landesbibliotliek.
Vei'zeich.ms der neu hün-zugekomimieiien
BlicKer, diie vom. 2. April 1911 an
im Lesezimmer ausgestelitt sind und
doa't vorausbeßiteJSlit werden können.
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der L-andösbibliot-hek vom Nass.

Alteitumisverem überwiesen,
äJahrbuch d. Deutschen Bibliotheken
Jahrgang 9. Leipzig 1911. Verzeieh
nis der Bücherei S. M. 8. Nassau.
Wiesbaden 1910. Morel, Eugene, La
libraiirie publique. Paris 1910. Biblio¬
graphie der deutschen Zeitschriften-
Litemtur . Bd. 26. Leipzig 1910. Texte
und Untersuchungen zur Geschichte d.
altchristlichen Literatur . ' 3. Leihe.
Bd. 2 u. 3. Leipzig 1909. Alflces, T.
W„ Entstehung und Fortbildung des
Christentums. Münster 1870. Gesch.
von Herrn Schriftsteller Brepohi.
Drews, A., Die ChnV usmythe. Jca a
1910. Gesch. von demselben. Deussen,
Allgemeine Geschichte der Philo¬
sophie. Bd. 1, Abt . 3. Leipzig 1908.
Hmmie, David, Tnakti.it üb. d. mensch¬
liche Natur . Bd. 2. Hamburg 1906.
Allgemeines Schulblatt. Jahrgang 61.
Wiesbaden', Bud. Bechtold 1910.
Nassauißcbe Schulleitung. Jahrg . 8.
Wiiesbaden. H. Bauch 1910. Wiagner,

Rieh., Ueber das Dirigieren. Leipzig
o. J . Gesch. von Herrn Rentner G.
Zizolid. Koch, H. C., Handbuch bei
dem Studium der Harmonie. Gesch.
von demselben. Signale für d. musi¬
kalische Weit . Jahrg . 68. Berlin 1910.
Lichtenberg, R., Freiherr v., Haus,
Dorf, Stadt . Eine Entwickelungs-
geschdehte des antiken Städtebildes.
Leipzig 1909. RaehJmann, E., Ueber
die Mathematik der Alten. Berl. 1910.
Repertorium für Kunstwissenschaft.
Band 33. Vierteljahrshefte z. Statistik
des Deutschen Reichs. Jahrgang 19.
Berlin 1910. Gesch. v. Kaiser!. 8tat.
Amit zu Berlin. Statistik des Deutsch.
Reichs. Bd. 203. Berlin 1910. Gesch.
v. Kaiserl. Statist . Amt zu Berlin.
Jahrbuch für Gesetzgebung, Verwalt-,
und Volkswirtschaft. Jahrg . 34. Leip¬
zig 1910. Reichserbschaftssiteuergese-tz
vom 3. Juni: 1906. Eriäut . von F. W.
R. .Zimmerma/nn, München 1906.
Keller, F. L., Der römische Zivilpro-
zess und die Aktionen. Aud. 5, be¬
arbeitet von A. Wach, Leipzig 1876.
Gesch. von einem Ungen. Valentins,
Freih . von, Die Lehre v. Krieg. T, 3.
Ausg. Z. Berlin 1829. Gesch. v. ein.
Ungenannten . Kehrer , A*., Verwen¬
dung der Grossherzoigl.-hess. Armee-
division in den Jahren 1848 und 1849.
Worms 1855. Gesch. von einem Ung.
Stengel, P ., Opfergebräuche der Grie¬
chen. Leipzig 1910. Feist , S., Europa
im Licht der Vorgeschichte. Berlin
1910. Erläuterungen uftid Ergänzungen
zu Janssens Ges ehiohne des deutschen
Volkes. Bd. 7. Freiburg 1910. Nas-
sovia. Zeitschrift für na<ssauische
Geschichte usw. Jahrg . 11. Wiesbad.,
3. Plaum 1910. Archives ou correspon-
danoe inedite de la maison d’Orange-
Nassau. 5. Serie. T. 1. Leyde 1910.
Stahr , K., Die Hanse und Holland bis
zum Utrechter Frieden • 1474. Mar¬
burg 1907. Müller, P. L., De Staat
der Vereemigde Nederlianden in de
Hahnen sijner wording. Haarlem 1872.
Haltrieh , J ., Deutsche Volksmärchen
aus dem Sachsenliande in Siebenbürg.
Wien 1885. Gehe, Bijdmgen en mede-
dulingdn:. Deel 13. Arnh . 1910. Dähn-
hardt , 0 ., Natursagen. Bd. 3. Leipzig
1910. Georgewifseh, W., Die serbische
Frage. Stuttgart 1909. Boer, R. C.,
Die Sagen von Ernrnnorich und Diet¬
rich von Bern. Halle 1910. Ah out,
E., La Grece oontemponaine. 6. edit.
Paris 1872. Gesch. von den Erben des
Herrn Prof . Ammann. *Hahn , H.,
Die Grabsteine des Klosters Weida
bei Alzei. Berlin 1897. Friedei und
Müelke, Landeskunde der Provinz
Brandenburg. Bd. 2. Berlin 1910.
Bürger, 0 ., Acht Lehr- und Warn der-
jahre- in Chile. Leipzig 1909. Hell¬
mann, 0 ., Joseph Christian Freiherr
vom Zedliitz. Leipzig 1910. Alexander,
Fr . W .,: Johann Georg Meyer von
Bremen. Leipzig 1910. Bier mann, G.,
H. v. Zügel. Bitele'feM 1910. Koch,
M., Helfench Peter Sturz. München
1879. Bischof, Ch., Amahe Dietrich.
Berlin 1910. Droysen, G., Johann
Gustav Droysen. Teil 1. Leipzig 1910.
Deutsche Texte des Mittelalters . Bd,
21. (Poetische PaoCfphrasiend. Buches
Hiob, herausg. v. T. E. Karsten .) Ber¬
lin 1910. Alexis, W., Der Zauberer
Virgiliius. Bierlin 1851. Lepel, B. v.,
T-teder aus Rom. Berlin 1846. Stoltze,
Adolf, Kraut und Rüben. Aufla.se 2.
Frankfurt a. AL 1878. Ring, Max,
Der grosse Krach. Bd. 1—4. Jena
1875. Voss. Rieh., Römisches Fieber.
Aufl. 2. Stuttgart 1902. Omptedh,
G., Freiherr v., Das schönere Ge¬
schlecht. Berlin. 1902. Albrecht , E.,
Gedichte und Gedanken. 'Wiesbaden.
J . F. Rergimnnoi 1910. Smidt, H.»
Dcvricnt-Novellen. A.. 3. Berlin 1882.
Marriot , E., •' Sterne. Berlin 1908.
Bechstein'. L., Cliarinette. T. 1—3.
Leipzig 1840. Tigtri, G., Selvaggia de-'
Vergieliesi. Leipzig 1876. Gesell, a. d.
Nachlass d.eis Herrn Job . Weddiek.
Er ckmann-Chiafrrian, Histoire dkm
paysan 1789. 63. cd. Paris o. J . Ge¬
schenkt von den Erben des Herrn
Prof. Amm.ann. Reum, A., Petit dic-
tionra .ire de style, ä Tusagie des AlOie-
mands. Leipzig 1911. Du Bellay. J .,
Oeuvres poetiques. Tom. 2. Paris
1910. Valdös. A. P ., Los ma.ios de
Cädiz. Madrid 1896. Geschenkt von
Herrn Assessor Dr. Goebel. Haeder,
H., Der Dampfkessel. Teil 1 und 2.
Aufl. 5. Wiesbaden. 0 . Haeder 1910
u. 1911. Sehmidtheirner, F ., Weinbau
u. Weinbereitung. Leipzig 1910. Rau,
Gustav, Die deutschen Pferdezuchiten.
Stuttgart 1911. Jahrbücher d. Nass.
Vereins für Naturkunde . Jahrg . 63
Wiesbaden. J . F . Bergmann 1910.
Ramanm. E., Bodenkunde. Aufl. 3.
Beriin 1911. Strunz, F ., Geschichte
der Naturwissenschaften in Mitteb
alter. Stuttgart 1910. Zeitschrift für
analytische Chemie. Jahrg . 48. Wies¬
baden. C. W. Kireidel 1909. Zentralr
blaitt für Chirurgie. Jahrg . 37. Leipz.
1910. Pa.wlow, J . P .. Niaturwissen-
schaft und Gehirn. Wiesbaden, J . F.
Bergmann 1910. Monakow, C. von,
Ueber die Lokalisation dier Him.funk-
tioneu. Wiesbaden, J . F . Bergimianu
1910. Much, H , Die TonTnunitäts-
wistsenschaft. Würzburg 1911. Ehrlich,
P ., u. S. Hiata, Die experimentell
Chiemotherapie der Spirillosen. Berlin
1910. Zerdralblatt für Gynäkologie.
Jahrg . 34. Leipzig 1910. Zeitschrift
für klinische Medizin. Bd. 71. Berlin
1910. Arbeiten aus dem Kaiseriichietn
Gesimdheibsanitie. Bd. 35. Berl. 1910.
Zenträliblatt für innere Medizin. Jahr¬
gang 31. Leipzig 1910.
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